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nicht nur

Jahrestag des Aufbruchs
Von Fritz 8 L n t b r r

Auherordentliche Leistungen unsrer Truppen vor Sewastopol
Das Safengelände unter direktem Beschütz

Washingtoner Theaterdonner
Geheimnisvolle Andeutungen über „ Blitzentscheidungen

" sollen die Depression beheben

Obersten Sowjets forderte , mehr fiterer uns e n de r
Verbündeten verlangt , wobei er erngeitehen ^ mugte .
daß der Seeweg nach Murmansk und Arcyangelsk
dauernd durch deutsche Kriegsschiffe und Flugzeuge g e -

f ä b r d e t sei . denen wiederholt für die Sowietunton be¬
stimmte Transporter zum Opfer fielen . Die schlechte Lage
der Sowjets veranlaßt Molotow , die Engländer und Amert -
kaner um verstärkte Hilfe zu bitten und sie an rhr Ver¬
sprechen zu erinnern , eine zweite Front zu schaffen . , Die
Sowjets finden , datz man keine Zeit versäumen darr , be¬
trachte man doch in Moskau die Lage mit Sorge . Die Tat¬
sache beispielsweise , datz ein Teil der Festung Sewastopol ge¬
fallen ist und der Kriegshafen dem direkten Beschütz ausge¬
setzt ist . bezeichnet man in Moskau , wie es in einer Meldung
bes amerikanischen Büros . .United Preß " heißt , als melancho¬
lischer Auftakt des sowjetischen Feldzuges .

Die Lage ist für die Alliierten also überall sehr schlecht ,
und darüber soll nun das Washingtoner Theater hmweg -
läuschen .

Die Schiffsraumfrage ist das Grundproblem

Freilich stellt sich auch da Dieder der Schisfsraum -

mangel hemmend in den Weg . Schiffe und nochmals

Schiffe und immer mehr Schiffe ist denn auch die Forde¬
rung . die die englischen und amerikanischen Blatter immer
wieder erheben , ohne sagen zu können , wie diese Forderung
erfüllt werden soll . Vielmehr müssen amerikanische Blatter

eingesteben , datz der Stahl m a. n g e l die Erreichung der

Rooseveltschen Schiffsbauzablen höchst unwahrscheinlich macke .
Dabei kann man nickt verkennen , datz die Losung aller « rotzen
Probleme der alliierten Kriegführung davon abhängig ist .
datz genügend Sckiffsraum zur Verfügung steht .

Molotow verlangt mehr Lieferungen

In diesem Augenblick tritt nun auch noch der sowjetische' Bundesgenosse mit neuen Forderungen auf den Plan
Molotow hat in einer Rede , mit der er die Ratifikation

des englisch - sowjetischen Angstvertrages tnt Präsidium des

Kreuzer der „ Glasgow
" - Klasse versenkt

Berlin , 19 . Juni . Der britische Kreuzer , den das Unter¬

seeboot des Kavitänleutnants Reichte im östlichen Mittel¬
meer versenkte , war . wie das OKW nach Meldung des
Bootes mitteilt , ein Kreuzerder .S las g o w - Kl alte

Die Sckiffe dieser modernen Kreuzer - Klasse , die 1936
und 1937 von Stavel liefen , haben eine Wasserverdrängung
von 9100 t . Die Bewaffnung besteht aus zwölf , Geschützen zu
15,2 cm , acht zu 10,2 cm ( Flak ) , weiteren leichten ellakge -
schlltzen und sechs Torpedorohren . Drei Katapult - Flugzeuge
befinden Rch an Bord .

Aussicht aur ein e W en -

uunu vciicyc , » um « vi « V,« lungen 3Be0 nm das Kem der

guten Hoffnung herum benötige der englische Nachickub
mindestens 12 Wochen , während die Deutschen für das

Heransühren ihrer Verstärkungen und ihres Kriegsmaterials
nur etwa e i n e W o ch e gebrauchten . Der Londoner Korre¬

spondent der spanischen Zeitung „ Ba " ergänzt diese englischen
Kommentare noch dahin , datz man in London nach der Zer¬

schlagung der beiden Eeleitzuge tm Mittelmeer endgültig

die Ideale aufgegeben habe , noch weiterhin kostspielige
Durchbrüche durch die Stratze von Sizilien zu veriuchen .

Gerade diese für die Engländer so. katastrophale Entwicklung

in Nordafrika dürfte ist den Besprechungen mit Roosevelt

eine besondere Rolle spielen . Churchill mutz versuchen ,
amerikanisch eSilfesürNordafrika zu erhalten .

Berlin , 19 . Juni . Wie das OKW . mitteilt , führte am Don¬

nerstag der Angriff der deutschen und rumänischen Truppen gegen

die Befestigungsanlagen von Sewastopol nach Niederungen er¬

bitterten feindlichen Widerstandes zu großen Erfolgen .
Während i m N o r d t e i l des Festungsjystcms eine Kampf¬

gruppe das Südufer des Belbek -Flusses säuberte , durchstiegen

andere Truppen die Ortschaft Bartenjewka und nahmen mehrere

weitere Befestigungswerke sowie stark ausgebaute Hohen , sernd -

liche Kräfte wurden in einem grotzen Kampswerk cingeschlofsen ,

wo noch in den letzten übrig gebliebenen Panzerkuppeln ein

ebenso verzweifelter wie nutzloser Widerstand geleistet wird .
Qu gleicher Zeit erreichten andere Angriffs -Truppen tm un¬

aufhaltsamen Vorwärtsstürmen , wobei das Abwehrfeuer der

letzten Befestigungswerke durch deutsches Artillertefeuer und

Fliegerbomben niedergehalten wurde , bas N o r b u f e r d e r

Slewernaja - Bucht in breiter Front . Diese Bucht bildet den

natürlichen Hasen Sewastopols . Der deutsche Borstotz bat damit

Stellungen erreicht , von wo aus das H a s e n g el a n d e von

Sewastopol und die Stadt selbst indtiektem Beschütz 6 e-
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versuchte bel gcini ) durch Gegenstöße die oor -

dringenden deutschen Truppen aufzuhalten . Infanterie , von

Sturmgeschützen unterstützt , schlug den Gegenangriff ab und warf

im sofortigen Nachstotzen den Fetnd zuruck . Danach fiel nach

12stündiaein hartem Kampf , bei dem der Feind sehr hohe Ver¬

luste hatte der gesamte Nordteil der Festung bis auf ein Kusten -

fort im Südwestabschnitt in deutsche Hand unh
Auch am südlichen Anarisssflugel sind die deutschen und

rumänischen Truppen trotz zähen feindlichen Widerstandes und

stark verminten Geländes nach Nrederkampfung der feindlichen

Artillerie weiter im Vordringen . 3m Morgengrauen des Freitag

nahmen deutsche Truppen in kühnem Zugriss eine beherrschende
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as . Berlin , 20 . Juni . ( Eig . Drahtberickt unserer Berliner
Cckriftleitung .) Die englischen Kommentare zur
Reise Cburckills nach Washington sind die beste Bestätigung
dafür , datz es sich um einen Bittgang und ein Ablen¬
kungsmanöver Churchills handelt . Die der Regierung nahe¬
stehenden Organe bemühen sich auf das eifrigste , die Auf¬
merksamkeit von all den unerfreulichen Nachrichten abzu¬
lenken , Washington in den Mittelpunkt au bringen und auf
Grund der Besprechungen Churchills mit Roosevelt dem eng¬
lischen Publikum neue Siegeszuversicht zu suggerieren . Man
bezeichnet die Meldung vom Eintreffen Churchills in
Washington als „ großartige Nachricht " und erklärt , daß
nun die Zeit gekommen sei „ Hitler vernichtend zu schlagen .
Darüber hinaus möchte man glauben macken , datz wir . ob
der Nachrichten über die Bettelreise Churchills tödlich er¬
schrocken seien . So meldet Reuter aus Washington datz
Churchills Besuch „ für Berlin und Rom wahrscheinlich ein
wenig tröstendes Ereignis " sei . Des weiteren klammert man
fick an die halbamtlichen Mitteilungen , datz es sich in
Wrshington um ..Blitzentscheidungen

" handele . Man steht ,
wie sehr London nach neuen „ Hoffnungen " suckt . um die
Stimmung zu beleben . ,

In Washington beteiligt man sich natürlich an diesen
Agitationsmanövern und versucht , die Besprechungen da¬
durch interessanter zu machen, . datz man fr u ch t b a r ge¬
heimnisvoll tut . So erklärt man . diese Besprechungen
fänden in „ Cbangrila " statt , einem Ort . der nur in Wr

Phantasie , nickt in der Wirklichkeit existiert, , ein Ortsname ,
den Roosevelt verwendet , wenn er nicht wünscht , datz der
tatsächliche Ort bekannt wird . Roosevelts Sekretär Early
wird natürlich von den amerikanischen Presseleutcn mit

Fragen bestürmt , aber auch er bleibt verschloßen und be¬
gründet sein Schweigen mit den Worten : „ Ich habe ein
Schlachtschiff in der Person des Präsidenten und etn anderes
in der Person Churchills zu schützen . Ihre Bewegungen sind
in diesen Zeiten genau io geheim , wie die Bewegungen von
Schlachtschiffen .

"

Die britische Niederlage in Libyen nicht mehr zu leugnen

hatte , wie es in der deütschen Note heitzt , ihre gegen
land und Europa gerichteten Zersetzungsversucke r .
fortgesetzt , sondern seit Kriegsausbruch noch verstärkt : „ ne
hat in sich immer steigerndem Matze ihre Außenpolitik gegen
Deutschland feindlich eingestellt und ist mit ihren gesamten
Streitkräften an der deutschen Grenze sprungbereit auf¬
marschiert .

"

Diesem Verrat gegenüber , der an Sand des vorliegenden
umfangreichen Materials erkannt und im einzelnen nachge¬
wiesen werden konnte , gab es nur eine Antwort : Dem Gegner
zuvorzukommen und damit seine gefährlichen Absichten tm
Keime zu ersticken . Deutschland handelte in Notwehr , wenn
es zum Schwerte griff , weil Höck st e Gefahr bestand und
ein immer unerträglicher werdender Zustand beseitigt wer¬
den mußte . Es hatte nicht nur die Heimat zu schützen , son¬
dern die ibm vom Schicksal vorgezeichnete Aufgabe , die ge¬
samte Kulturwelt vor den tödlichen Gefahren zu bewahren ,
die ihr vom Bolschewismus drohten und den Weg freizu¬
machen für eine Befriedung und einen wahren sozialen Auf¬
stieg Europas . Die Sowjetunion ist kein Staat der über¬
lieferten Ordnung , die anderen Völkern und Nationen al »
Grundlage bes politischen Lebens , der kulturellen und wirt -

. lchaftlichen Entwicklung dient . Das Ziel . des von jüdfick -

marxistischen Hirnen geprägten Bolschewismus , der die

ganze Menschheit unter die Geißel seines Blutterrors zwin¬
gen will , ist bie Weltrevolution . Sie wurde von Moskau
mit allen Mitteln vorbereitet und vom . internationalen
Judentum bewußt gefördert . Wobei das nationalsozialistische
Deutschland , das ttärfTte Bollwerk gegen die Verbreitung
bolschewistischer Ideen , als nächstes Aufmarschgebiet isorge -
sehen war .

Stalin und seine jüdischen Ratgeber haben diesen Kampf
nicht nur militärisch , sondern auck politisch bis ins einzelne
vorbereitet . Rock während sie den ehrlichen Vertrags¬
partner heuchelten , nahmen Re gleichzeitig Verhand¬
lungen mit den Feinden Deutschlands auf . um
stck ihnen zu einem Zeitpunkt , der der Erreichung ihres
Zieles besonders günstig schien , als Bundesgenosse , zur Ver¬
fügung zu stellen . Die auf allen Kriegsschauplätzen ver¬
nichtend geschlagenen Briten waren nach dem Feldzug in
Polen , der Besetzung Norwegens , dem Zusammenbruch
Frankreichs und den entscheidenden Schlachten auf dem
Balkan vom Kontinent restlos vertrieben . . Auf der verzwei¬
felten Suche nach einem neuen FElandsdegen , der ihren
Kampf um eine bereits verlorene Sacke weiterführen sollte ,
blieb ibnen ^ ar keine andere Wahl als Moskau . Plutokraten
und Volickewisten , die beiden Weltfeinde der Mensckbeit . fan¬
den sich zum gemeinsamen Handeln zusammen , mit den
gleicken Absickfen , wenn auch mit verschiedenen Zielen .

3m deutschen Volke war man sich von Anfang an klar
darüber und auck der Führer bat keinen Zweifel daran auf «
kommen lassen , baß es bei dem am 22 . Juni vorigen Jahres
Begonnenen Ostfelbzuge umSein ober Nichtsein « eben
würde , daß der Ausgang dieses Kampfes über das Schick¬
sal des Reiches und darüber hinaus über das . Sckick -
fal von ganz Europa entscheidet . Auch darüber , daß
die Härte und Dauer des Kampfes am Beispiel der bisheri¬
gen Felbzüge dieses Krieges und ihren fast blitzartig folgen¬
den Entscheidungen nickt gemessen werden konnte , gab men
sich bei uns keinerlei Illusionen hin . Die Stärke des Geg¬
ners . der seine militäriscke Aufrüstung seit Jahrzehnten
unter Nichtachtung aller anderen Bedürfnisse der Bevölke¬
rung auf ein unerhörtes Matz gesteigert hatte , . die unermeß¬
liche Weite des Raumes , die Menlckenmasien . die dem
rieRgen Lande zur Verfügung standen und die fast 2060
Kilometer lange Front mußten unerhörte Anforderungen an
die Kampfkraft des deutschen Soldaten und die Ovferbere .it -
sckaft des deutschen Volkes stellen . Wenn es den deutschen
Tnwven gelang , bereits im ersten Ansturm den Gegner zu
überrennen , ferne Aufmarfchvläne zu zerschlagen und ea *
siegreichen Schlachten auch die für unüberwindlick gehaltene
Stalin - Linie zu nehmen , so ist das ein Beweis sowohl rät
die geniale Planung , mit der unsere Kriegführung b *e
Operationen vorbereitete und durchführte , als auch für d >e
Zähigkeit und Tapferkeit , mit der die Soldaten aller Wel " -
macktteile den brutalen Gegner niebertämoften unb immer
roieber ben Sieg an ihre Fahnen hefteten .

In den M i l l i o n e n z i f s e r n der sowictischen
Kriegsgefangenen unb bem ungeheuren Kriegsmaterial , das
bei ben Umfastungs - unb Kesselschlachten erbeutet wurde ,
sanden diese Erfolge ihren zahlenmäßigen Ausdruck . Über
4,3 Millionen Gefangene sind in dem einen Jahre des Ost¬
feldzuges eingebrackt worden , über 25 000 Panzer , über
38 000 Geschütze unb runb 20 000 Flugzeuge wurden in biefem
Zeitraum vernichtet ober erbeutet . Namen wie Bialvstok -
Minsk . Smolensk . Eomel . Uman Miasma - Brjansk . Kien ».
Kertsch unb Charkow sind uns Begriffe geworben für eie
Heldentum , das stck bedingungslos für den Sieg einleüte .
Als einzigartige Waffentaten bes beuttoen Heeres unb her
beutschen Führung werben diese Namen in der Weltgelchickte
rür alle Zeiten Ruhm verkünden . Bis vor die Tore Pet - rs -
burss und Moskaus , bis auf bie Krim unb an die Ufer des
Asowschen Meeres führte der Siegesmarsck unserer Ver¬
bände . der in die erdrückende Übermacht der Sowjets an
Menschen und Material empfindliche Bresche Icklug . ehe der
Winter , der diesmal besonders frühzeitig und mit einer
Strenge hereinbrach , die seit Menschengedanken nickt be,b -
achtet wurde , dem weiteren Vorrücken ein Ziel setzte , ohne
die Kampftätigkeit zu unterbrechen . In der Härte diese ,
Winters , der bem Gegner die einzigste Chance bot . dem un¬
gestümen Vorwärtsdrang der deutschen Truppen und ihrer
Verbündeten zu hemmen und im Gegenangriff Erfolge zu
suchen , bat stck die Widerstandskraft und her Äamofesmut
des deutschen Soldaten auf das Überzeugendste bewährt . Die
unerhörten Leistungen , bie im Baute dieser von klingendem
Frost und strenger Kälte erfüllten Monaten vollbracht
wurden , werben für immer ohne Beispiel bleiben . Daß die

Höhe in Besitz und drangen weiter in das feindliche Derteidi -

gungssystem ein .
Der erfolgreiche Vorstoß bis zur Ssewernaja -Bucht stellt eine

außerordentliche Leistung der angreisenden deutschen Infanterie ,
Pioniere und Sturmgeschütz -Batterien dar . Mehr noch als die

gemeldeten Gefangenen - und Beutezahlen sind es die Angaben
des Freitag -Berichtes des Oberkommandos der Wehrmacht , daß
1288 Erd - Betonbunker genommen und über
46 000 Minen ausgebaut wurden , aus denen die Schwere
der Kämpfe in diesem Festungsgebiet und die große Leistung der

deutschen Truppen erkennbar ist . .
Die Luftwaffe unterstützte die Truppen des Heeres beim

Kampf um Sewastopol durch rollende Einsätze von Kampf¬
und Sturzkampfflugzeugen . Bomben schweren und schwersten Ka¬
libers hielten das Feuer slankierender Festungswerke und Batte¬
rien nieder , so daß der Angriff der Infanterie und Pioniere
züm Erfolg geführt werden konnte . Zahlreiche Volltreffer zer¬
störten Panzerwerke , in Felsen eingebaute Geschütze und Muni¬

tionsdepots . . „ , , , ,
Besonders der südliche Teil der Ssewernaia -Bucht war hef¬

tigen Angriffen deutscher Sturzkampfflugzeuge ausgesetzt , wo die

Hafenanlagen von Sewastopol schwere Beschädigungen erlitten .
Die Bolschewisten hatten dort einen Leuchtturm zu einem Be¬

obachtungsstand ausgebaut , von wo ans das Feuer der feind¬

lichen Batterien gelenkt wurde . Sturzkampfflugzeuge vernichteten
den Leuchtturm durch mehrere Volltreffer , so daß die bolschewi¬
stischen Küstenbatterien , ihrer Beobachtung beraubt , ihr Feuer ein -

stellten . Im Stadtgebiet von Sewastopol wurden Bahnhofsanlagen
und Kasernen von zahlreichen Spreng - und Brandbomben ge¬
troffen . Deutsche Jäger beherrschten den Lustraum über dem

Kampfgebiet unb schossen in Lustkämpsen sechs feindliche Flug¬

zeuge ab .

Wöchentlich » n v Ausgaben SrscheimmgSzeit werktäglich nachmittag »

Die Schwerter zum Eichenlaub
für Oberleutnant Marseille

Berlin , 19 . Juni . Der Führer hat dem Oberleutnant

Marseille , Staffelkapitän in einem Luftgeschwader , die

Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes des

Eisernen Kreuze » verliehen , und ihm folgendes Schreiben über¬

mittelt :
''

„ 3m Ansehen 3hres immer bewährten Heldentums verleihe
ich Ihnen anläßlich Ihres 101 . Luftsteges als 12 . Offizier der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler ."

Oberleutnant Sans Joachim Marseille hat sich in kurzer Zeit
an die Spitze der erfolgreichsten Jagdflieger der deutschen Luft¬
waffe gesetzt . Der in Berlin gebotene 22 sährige Offizier
errang seine beispielhaften Erfolge ausschließlich im Kampf mit

britischen Gegnern . Nach seinem Einsatz als Jagdflieger gegen
England , bei dem er über dem Kanal in ben ersten acht Wochen
sieben Spiifires abschoß , begann sein Aufstieg an bet nord -
afrikanischen

"
Front . '

Oberleutnant Marseille , der im September v . 2 . während
eines Angriffs auf Tobruk innerhalb drei Minuten vier
E u r t i ß zum Absturz brachte , wird bald der gefürchtetste deutsche
Jagdflieger in Nordafrika . An der Spitze seiner Staffel fliegend ,
begann Oberleutnant Marseille im Mai d . I . die Serie seiner
großen Erfolge . Am 7. Juni wurde ihm als 97 . Soldaten der

deutschen Wehrmacht nach seinem 75 . Luftsteg das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes vom Führer verliehen . Don
nun an verging kaum ein Tag , an dem Oberleutnant Marseille
nicht mehrere feindliche Flugzeuge vernichtete .

Am 10 . Juni schoß er beim Kampf um Bir Hacheim vier
Eurtiß -Jäger aus einem starken britischen Jagdverband heraus .
Als er am 13 . Juni nach heftigen Luftkämpfen zu seinem Feld¬
flugplatz zurückkehrte , hatte er weitere vier britische Jäger be¬

zwungen und seinen 84 . bis 87 . Luftsteg errungen . Zwei Tage
später schoß er nach kühnen unb unentwegten Angriffen seinen
88 . bis 91 . Gegner über ber Marmarica ab .

Innerhalb bet nächsten 48 Stunben folgten die beiden größten
Tage seiner bisherigen fliegerischen Laufbahn , am Abend des
17 Juni waren weitere zehn britische Jagdflugzeuge eine Beute
des Eichenlaubträgers Marseille geworden . Der 101 . Luftsteg war

errungen und in 14 Tagen vom 3 . bis 17 . Juni 21 britische Jäger
besiegt .

An einem Höhepunkte des entscheidenden Kampfer um
Sein oder Nichtsein , in dem sich die Völker Europas heute
befinden , jährt stck der Tag . an dem das deuticke Ostheer

zum Gegenschlag gegen den Bolschswismus ausholte , um mit
wuchtigem Ansturm die sowjetischen Ausgangsstellungen für
den geplanten Überfall auf das Reich zu überrennen und da¬
mit die Gefahr , die seit dem Beginn des von den Kriegs¬
hetzern in Lonbon entfesselten Weltbrandes über Europa
lastete , zu Bannen . Am 2 2 . Juni 1941 legte der Führer ,
wie er in einer Proklamation von diesem Tage sagte, , das

Schicksal und die Zukunft unseres Volkes roieber tn die Sande
unserer Soldaten , nachdem die von Moskau unter der
Maske des deutsch - sowjetischen Nichtangriffspaktes ge¬
troffenen Angriffsvorbereifungen gegen Deutsckla .no . Sud -

ost - und Nordeuropa den Charakter einer immer starker wer¬
denden Bedrohung angenommen hatten . Die Soroietregterung
hatte , wie es in der deütscken Note heißt , ihre gegen Deut Ick-

Alles das sind Mätzchen , die von der tatsacklicken
'
Lage ablenten sollen . Man kann ja auf der anderen Seite
dock nicht verschweigen , daß die Engländer tn Libyen eine
schwere Niederlage erlitten . „ In Libyen sind wir geschlagen .
muß selbst ein/englisches Blatt seinen Lesern erklären . Reuter
trifft in einer Schilderung aus Kairo die «teststellung . daß
General R i t ck i e mit Ausnahme der Stellungen an der

ägyptischen Grenze bisher alles wieder verlor , was man tn
der Rovember - Öfsenstve gewonnen hatte . lyazu verweist
man darauf , daß auch f e i n e 2t u s 1

düng bestehe , denn bet dem . lange
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114 Flugzeug - ,
büßte Ein ne

Die „Daily Mail " schreibt zu diesem Thema : „Die Mittel der
Schiffahrt schmelzen zusammen , während der Bedarf wächst . Wann

„ Der Krieg ist zu einem Problem der Schistahrt geworden "

Nervöse englische Stimmen zur Tonnageschlacht

Die Japaner 40 Kilometer nördlich von Kanton

Tokio , 20 . Juni . ( Funkmeldung ) . Javanische Elite -
Einheiten haben , wie Domei aus Südchina beuchtet , am
Freitag abend den feindlichen Stützpunkt bei L u p a o , 40
km nördlich von Kanton , rasch niedergerungen . Die
japanischen Truppen erreichten um 2 Uhr nachmittags das
Südufer des Lupao - Fluffes . Nach einem schnellen Übergang
über den Fluh besetzten sie fünf Stunden später die Stadt
Luvao .

Unter wirksamer Unterstützung javanischer , Luftllreit -
kräfte unternahmen javanische Landtruvven eine Offen¬
sive gegen den eingegrabenen Feind in der Gegend von
Sbechrao . am linken Ufer des Nordflusses .

Weitere Fortschritte vor Sewastopol
Sowjetdfoision nordostwärts Charkow - ing - schloss- n und größtenteils vernichtet — Sm Nordabschnitt an verschiedenen Stellen

Front vorverlegt — Verfolgung der Briten in Nordasrika — Nächtliches Seegefecht im Kanal — Jagdgeschwader Trautlosf errang
2000 . Lustsieg

Entbehrungen des Winters der Kampfkraft der Truppe
keinen Abbruch zu tun vermochten und ihr Siegeswille uner¬
schütterlich blieb , haben die neuen großen Erfolge in den
ersten Schlachten dieses Frühjahrs auf der Halbinsel Kertsch
und bei Charkow bereits bewiesen .

Die Front im Osten steht unerschüttert und wartet auf
den Befehl des Führers , um nach der winterlichen Abwehr¬
schlacht zu neuen entscheidenden Kampfhandlungen anzu¬
treten . die dem bereits bart angeschlagenen Gegner unseren
Willen aufzwingen werden . Der an der Front im Osten
stehende Soldat weih , dah der Sowjetarmist ein fanatischer
Gegner ist . dem die Pistole der Politruks im Nacken ützt . dah
der bolschewistische Kolob nicht mit einem Streich zu fällen
ist .. Sein Vertrauen auf die besseren Waffen und die
überlegenere Führung , sein Wissen um die letzten
Ursachen dieses Kampfes und die Bedeutung der
Entscheidung für das Schicksal des deutschen Volkes und die
Kultur Europas , dessen aufbruwillige Nationen Schulter an
Schulter um die Freiheit und ein Leben in Frieden und
Ordnung kämpfen , und nicht zuletzt sein Glaube an die Ge¬
rechtigkeit der Sache , für die er sein Leben einsetzt ,
geben ihm die Eewihheit des Endsieges .

angetan sei . dir breiten Massen zu alarmieren . Attlee ver¬
sprach über diesen Punkt mit dem Ersten Lord der Admiralität zu
wrechen Man will also versuchen , auch die Amerikaner zum
Schweigen zu veranlaffcn . Die Entwicklung ist jedoch schon soweit
vorgeschritten , dah auch die Verheimlichung des Tonnage -Ausfalls
nichts mehr helfen kann Die Folgen der Echiffsraumverknappung
sind zu offensichtlich .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fübrerhauvtauartier , 20 , Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bor S e w a ft o v o l schreitet die Vernichtung der . noch
nördlich der Sewernaja - Bucht stehenden Reste d ^ , Feindes
fort . Ein Artilleriewerk und das Gelände beiderseits mnes
Trockendocks wurden genommen . Um das letzte » och hal¬
tende Küstenforts im Nordteil der Fettung sind erbitterte
Kämpfe im Gange . 5m Sudabschnrtt der Elnschlregungs -

front drangen deutsche und . rumänische Truppen nach Ab¬

wehr feindlicher Gegenangriffe , weiter vor und erstürmte »

mehrere befestigte Höhen . Die Luftwaffe setzte die 3er -

fcklaguna der Festungsanlagen mit Bombe » schweren und

schwersten Kalibers fort . Em deutsches - 6nell -

boot versenkte in der Nacht jum 19 . 2un , vor Sewastopol
einen Truppentrans vor ter von 3000 BRT .

Im Schwarzen Meer versenkten italienische
Schnellboote ein Sowjet - Unterseeboot und zwei kleine

Kriegsfahrzeuge .
Im Raum nordostwärts Charkow , wurde eine

sowjetische Division durch umfassenden Angriff e » n ge¬
schlossen und zum gröhten Teil vernichtet .

Im mittleren Abschnitt der Oftfront wurden wettere
Gebiete von zersprengte » bolschewistischen Banden ge¬
säubert . „

5m Nordabkchnitt wurde an verschiedenen Stellen
die eigene Front im Angriff voroerlegt . An der Wolchow -

Front scheiterte ein von Panzern unterstützte « Durch -
bruchsoersuch der Sowjets in harten Kämvfen .

In N o r d a f r i k a sind die deutsch -italienisch « Trup -

ven im Angriff und in der Verfolgung . Es wurde « wichtige
Versorgungslager erbeutet und mehrere hundert Gefangene
eingebracht .

5m Kanal versenkten deutsche Minensuch - und Räum¬
boote in einem nächtlichen Seegefecht ein britisches Kanonen -
Schnellboote schwer unb machten int Nahgefecht ettte Anzahl
von Gefangenen . Ein eigenes Minensuchboot . , das unter
schwerem feindliche » Feuer ein beschädigtes Räumboot tn
Schlepp genommen hatte , wurde dabei schwer beschädigt .

Vor der belgisch - holländische » Küste schotten deutsche
5äger ohne eigeneVerlufte fünf briische Jagdflugzeuge ab .

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht eitrige
Orte in Nordwestdeutschland vorwiegend mit Brandbomben
an . In Osnabrück wurde » zahlreiche Gebäude getroffen .
Die Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . Neun
britische Bomber wurden abgeschossen .

Hauptmann G o l l o b . Kommodore etnee 5agdge -

schwaders , errang feine » 101 . Luftfteg .
Ein Jagdgeschwader unter Führung des Dtators

Trautloff hat an der Ostfront leinen 2060 . Abschu »
erzielt .

Der OKW . - Berrcht vom 19 . Juni
Aus dem Führerhauvtauartrer , 19 . Juni . ( Funkmoldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Angriff auf Sewastopol führte am,gestrigen
Tage zu entscheidenden Erfolgen . Die tm Nind -
abschnitt der Befestigungsfront eingesetzten deutschen In¬
fanterie -Divisionen durchstieße » die durch starke » Artillerie -
und Fliegereinsatz niedergehalienen letzte » Verteidigungs¬
linien des Gegners und erreichte » tn breiter Frost die
Sewernaja - Bucht gegenüber der Stadt Sewastopol .
Damit fiel nach zwölftägtgen harte » Kämvfen der ge¬
samte Nordteil der Festung bis auf etn Kuttenfort
im Südwettabschnitt in unsere Hand . Die Einnahme dieses

wt . In den vlutokratien beginnt die Öffentlichkeit zu er¬
kennen , daß der Tonnagemangel zum Angelpunkt ihres
Krieges zu werden beginnt . Die nervösen Presie -Autzerungen ver¬
stummen nicht mehr und auch die britischen Abgeordneten attackie¬
ren fortgesetzt die Negierung und fordern di « Veröffent¬
lichung der Lersenkunasziffern . In diesem Zu¬
sammenhang verwies der Abgeordnete S t i n w e l I auf die Be¬
kanntgabe der Verluste in den Vereinigten Staaten , die dazu

Die Plutokratien stehen dem unaufhaltsamen Tonnageschwund
machtlos gegenüber . Ihre Maßnahmen zur Bekämpfung der
U- Boot -Gefahr erwiesen sich als unwirksam . Die Anstrengungen
ihrer Werften , reichen jedoch bei weitem nicht aus um die Ver¬
luste zu erietzen . Die amerikanische Zeitschrift „ Time " verweist
darauf , daß die Produktion bereits unter Rohstosfknappheit zu
leiden beginne . Den Werften stehe nicht genügend Stahl
zur Verfügung England und die USA . stnd also in eine Sack¬
gasse geraten , aus der • » keinen Ausweg mehr gibt .

leiten Stützpunktes steht bevor , verzweifelte Gegenangriffe
der Sowjet » brachen zusammen . 5tn Südtetl der
Fettungsfront warfen rumänische Truppen bett Feind nach
harten Kämpfen au » wichtige » Stellungen . Die Zahl an
Gefangene » und Beute in der Zeit vom 7 . bis 17 . Juni bat
sich auf 7585 Gefangene , 20 Panzer , 88 Ge¬
schütze und eine Panzerbatterie erhöht . I » schweren
Einzelkämpfen wurden 1288 Erd - und Beton¬
bunker genommen und 4 6 2 3 9 Minen ausgebaut .

An der übrige » Ott front schreitet die Säuberung
de » rückwärtige » Gebietes fort . Mehrere örtliche Angriffe
der Sowjets wurden abgeschlagen . . .

An der Eismeerkütte wurden die Hafenanlagen von
Murmansk und Jokonga mit Bomben schweren Kaliber » be¬
kämpft und dabei eilt Handelsschiff von 6000 BRT . versenkt .
Ein weiteres großes Frachtschiff wurde beschädigt .

In Nordafrika wurde der Gegner weiter nach Otten

Geworfen.
Deutsche uud italienische Truppe » . haben die

kettung Tobruk eingekchlosse » . Set der Ver¬
nichtung zahlreicher Widerstandsnester wurden wettet 10 0 0
Briten gefangen genommen , zehn Panzer abgeschogen
und zahlreiches Kriegsgerät sowie ein großes Versorgung » -
lernet erbeutet .

An der Südküste Englands warfen leichte Kampf -
flngzeuge bei Tage Lagerhäuser des Hafens Brirbam
in Brand . , . , , , ,

2m westdeutsche » Küstengebiet verursachte
ein Tagesangriff eines einzelnen britischen Bombers letchte
Verluste unter der Zivilbevölkerung . . K

Vor Sewastopol hat sich das Bataillon einer nteder -

lächfifche » Infanteriedivision unter Führung des Ritter¬
kreuzträgers Hauptmann Schrader , der tn
diese » Kämvfen gefallen ist , durch besondere Tapferkeit
ausgezeichnet . . „

Hauptmann Seiler , Eruppenkommandeur tn einem
Jagdgeschwader , hat an der Ostfront in einer Nacht drei
sowjetische Transportflugzeuge und ei » Jagdflugzeug ab -

geschotten . _________

Kuba den Erpressungen Roosevelts erlegen
Vigo , 20 . Juni . ( Funkmeldung ) . Havanna ist zu einem

neuen Glied in Nordamerikas Stutzpunktkette ausersehen .
Die kubanische Sttgierung bat nach mehrmonatigen Ver¬

handlungen mit Washington ein Abkommen unterzeichnet ,
wonach fte sich verpflichtet . die Operationen bei Alliierten

gegen die Achsetl - U - Boote mit allen zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln zu unterstützen . Als erste Maß¬
nahme wurde beschlossen , in der Nabe Havannas ein Aus¬

bildungszentrum für nordamerikanische und britische Piloten

einzurichten . Eine Abteilung der britischen Luftwaffe soll

ständig dort stationiert werden . ,
Bemerkenswert ist , daß am Tage vor der Bekanntgabe

des Vertragsabschlusses der lu b a n t f <6 e SR t n t .ft e r =

Präsident und die übrigen Kabintttsmitglieder, , wie ge¬
meldet , zurückgetreten sind . . Obwohl nichts über die

Gründe des Rücktritts verlautet . laut das zeitliche Zusammen¬
treffen doch die Vermutung auskommen , daß die bevorstehende
angloamerikanische Invasion von der Regierung nicht ern -

stimmig gebilligt wird .

Erweiterung des Skagerrakwarngebietes
Berlin , 19 . Juni . Das am 19 . Avril 1940 bekanntge -

gebene M in en w arn g eb i et im SIa g errok wird

mit sofortiger Wirkung nach Westen bis .zur Verbindungs¬
linie Leuchtturm Lister und Tvboroen ( Südsvibe von Agger

Tange ) , nach Osten bis zur Verbindungslinie Leucktheul -

tonne südostwärts von Ulvoy und Bulbiera erweitert .

wird diesei Zustand einmal umgekehrt sein ? Von der Beant¬

wortung oieser Frage hängt n o t w e nd i ge r w et s e de r ge¬
samte Verlauf des Krieges ab . Der Krieg ist , soweit
es sich um England und Amerika handelt , einfach zu einem

Problem der Schiffahrt geworden ." Die „ Times " fordert energische
Maßnahmen und schreibt : „Amerika und England beliefern und

unterhalten kämpfende Fronten auf fünf Kontinenten und aus

sieben Meeren Ein derart gewaltiges Unternehmen kann fedoch

nicht durch den Ersatz d «r versenkten Schiffe (der ben AM -

Amerikanern noch nicht einmal möglich ist ) zum stegreichen Ende

geführt werden . Kühnere und zahlreichere Vermchtungsaktionen
gegen die U -Boote selbst , solange sie auf See stnd und sogar bevor

sie in See gehen , gegen ihre Stützpunkte , Ausbildungszentren und

Werften stnd notwendig . Der Kampf zur See tritt in ein ernstere ,
Stadium ein, "

„ Die Deullchen haben
"

, so heißt es tn einer Lage -

betrachiung des „ Daily Erpreß
"

„ auf See e t ne de r atm al -

tigsten Offensiven eröffnet , denen stch die Alliierten

jemals gegenüber gesehen haben . Ihre Wucht ist noch im

Zu nehm en . Seit Juni 1941 haben wir ausgehort , unserem
Gegner die Ziffern unserer Schiffsverluste anzugeben . Wir muffen
ste jedoch bei uns selbst mit dem größten Ernst in Rechnung
stellen ." v _ ■ . .

Als diese Zeilen geschrieben wurden , war das Ergebnis der

Eeleitzugschlacht im Mittelmeer noch nicht bekannt Ihr fielen ,
wie aus einem amtlichen italienischen Kommentar hervorgeht , elf .
britische Kreuzer und Zerstöre ^ zwei Vorpostenboote imd fünfzehn
Transportschiffe zum Opfer . Vefchädigt wurden ein Schlachtschiff ,
ein Flugzeugträger , zwanzig andere Kriegsschiffe und über zwanzig
Transporter . Während dieser Großaktion verloren die Briten
114 Flugzeuge , während die Achsenluftwaffe vierzig Maschinen em -

büßte . Ein neuer Beitrag zu der gewaltigen Offensive auf See ,
von der der „ Daily Expreß

" sprach . „ Es hat einmal eine Zeit
gegeben

"
, so meint der „ Daily Heralb

"
„ in der dre Meere dem

gehörten , der ste mit seinen Schiffen beherrschte . Jetzt aber ist die
Herrschaft der Meere an die Macht übergegangen , dre ste mit einer
großen Anzahl von Flugzeugen au , der Lust zu ieder Zert
verteidigen kann Die Angriffe auf die beiden britischen © eleit »

@ e im Mittelmeer bestätigen diese Wahrheit erneut . Es steht

, daß man . sobald man den Luftraum über dem Meere be -

herrscht , keine Schlachtschiffe und auch keine Kreuzer mehr braucht .
Die Achsenmächte haben immer wieder bewiesen , dah man eine

feindliche Flotte mit Flugzeugen , U -Booten und leichten Uber -

wafferkräften in die Flucht schlagen kann ."

Uber die Auswirkungen der Schiffsoersenkungen an der
amerikanischen Ostküste berichtet ein Kapitän eines neutralen
Dampfers . Es sei äußerst schwer , so erklärt er , in den Kusten -

gewässern zu navigieren , da ste mit flachliegenden Wracks übersät
seien . In New York fei es heute schon schwierig , E a s o l zu
tanken , und er habe mit einer völlig unzureichenden Menge wie¬
der in See stechen müßen . In den Riesenstädten an der Ostküste
der USA . macht stch bereits B r e n n ft o ff m an g e l fühlbar .

„ Es ist zu befürchten "
, so schreibt der „ Eoening Standard "

, „ daß
Millionen von New Yorker Einwohnern im nächsten Winter
ernsthaft frieren muffen , wenn es der amerikanischen
Regierung nicht rechtzeitig gelingt , alles , was auf dem Master
schwimmt , zum Transport von Brennstoffen aufzubieten . Das ist1aber nicht möglich , da die Ansprüche an die Schiffahrt außerordent¬
lich vielfältig find . Auch in der Ernährung gibt es fühlbare
Ausfälle . So wurden kürzlich von unseren U -Booten vier
Bananenspezialschiffe mit zusammen Über 12 000 BRT . versenkt ,
die auf einer Fahrt rund 16 Millionen Bananen transportierten .
Während einer Erntezeit konnten diese Schiffe viele Male zwi¬
schen USA . und Südamerika eingesetzt werden . Ein Verlust an
Frischobst , der in den Eteinwüsten der amerikanischen Großstädte
sehr unangenehm empfunden wird . Ähnlich geht es den Engländern
in Kalkutta . Diese indische Großstadt wurde bisher auf dem
Seewege mit Lebensmitteln versorgt . Die Transporte find durch
Tonnagemangel und durch die Storungsakttonen der japanischen
Unterseeboote völlig zum Erliegen gekommen . Die Unzufrieden¬
heit unter der indischen Bevölkerung , die stch außerordentliche Ein¬
schränkungen auferlegen muß , wächst ständig .

Dom IDürzburger fflozarffaft
In dem gewaltigen Treppenhaus der Refidenz strahlt der

gewaltige Kronleuchter . Sein Licht vermag nicht de » ungeheuren
Raum vollauf zu Hellen . Die schwarzen , weiße » und roten Völker
des Erdballs , die sich auf dem Deckengemälde Tiepolos Deifammelt
haben , unt an dem Triumph der katholischen Kirche toilzunehmen ,
scheinen wie gespenstische Schatten durch das Halbdunkel zu
schwebe » . ;

Damen in eleganten , modernen Abendkleidern rauschen auf
den selben Treppen zwischen steinernen , kleinen Liebesgöttern
empor , wo einst die Reifröcke gepuderter und geschnürter
Gräfinnen unb Fürstinnen wippten . Droben in bet weißen „ Salle
des Gardes "

, wo die Schnörkel des Rokoko aus allen Ecken

wachsen und alle Wände überwuchern , ziehen sich Bereits die

Stuhlreihen hin . Die hier sitzen , können nur durch die Türen tue

Musik genießen , die aus dem Kaisersaal zu ihnen bringt .

In diesem Saale , dem Meisterwerk Baltasar Reumanns , des

größten Baumeisters im Spätbarock , ist auf bet einen Schmal¬
seite , gerade unter dem Fresko Tiepolos , das die Vermahlung
Barbarossas mit Beatrix von Burgund darstellt , das Podium Mr
das Orchester errichtet . Der Saal füllt sich allmählich . Dre Brld -

nisse von Fürstbischöfen schauen würdevoll auf die murmelnde

Menge , herab .
Geheimrat Profestor Dr . Hermann Zilchex , der bekannte

Komponist ' und Leiter der Musikschule , erhebt den Taktstock . Die
Ouvertüre zu Figaros Hochzeit rauscht auf . Prickelnd , funkelnd ,
sprühend . Die Musik fließt mit der Eoldpracht des Saales zu¬
sammen . Die Schnörkel geraten in Bewegung . Die marmorne »
Götter setzen die Füße zu einem höfischen Tanz an . Dt - ganze
Architektur beginnt zu klingen . Jubelnd stimmt der Olymp etn ,
der sich an der Decke auf Wolken tummelt .

Der Mozartschen Ouvertüre folgt ein besonderer Leckerbissen .

Adolf S a n d berget , der bekannte Mustkforscher und Kompo¬
nist , dessen Vorträgen der Berichtet vor langen Iahten m der

Münchener Universität lauschen durfte , hat u . a . eine Sinfonie
in O -dur von Josef Haydn entdeckt , die nun in Wurzburg ihre
Erstaufführung erlebte . Es ist ein frisches Werk , dys Melodien¬

fülle mit Humor und gelegentlich auch gravitatischeni Ernst ver¬
bindet . Besonders kennzeichnend ist die ausgiebige Verwendung
bet Hörner , so gleich am Anfang . Ein gesangliches Andante und
ein festlich heiteres Menuett werden von einem spielerischen
Schlußsatz begleitet Es folgte nun ein interessantes ! Konzert tn
6 -dur für Flöte unb Harfe mit Orchester , bas bet junge
Mozart in Paris int Auftrag bes Herzog von ffiutnes schrieb .

Dieser Fürst war ein ausgezeichneter Flötist , seine Tochter etne

begabte Harfenspielerin . Die Komposition ist nicht gerade tief ,
aber gefällig unb von einet echt rorokohaften Leichtigkeit . Hier
bewährte sich Professor Hermann Zanke als ein Rokokomeister

bet Flöte , bieses weichen Rokokoinstruments , dem et seelenvolle ,
eigentümlich gedeckte und völlig entmaterialisterte Töne zu ent -

locken wußte , ebenbürtig , stanb ihm bie Harfenistin Marianne
Buck vom Salzburger Mozarteum zur Seite , bie mit auf - unb

abspielende » Läufen bet Musik einen besonberen klanglichen Reiz
verlieh .

Den Schluß bes Abenbs machte bie kurze Sinfonie in C .bur ,
Köchel -Verzeichnis Nr . 318 , von Mozart . I » ihrem ganzen Aus¬
bau verrät sie noch bas Vorbilb bet italienischen Ouvertüre , bie

auf ein flottes Allegro einen cantaBIen Satz Bringt , um bann

zum Anfang zurückzukehren . Das Orchester bes S t a a t s ko n s e r -
vaiotiums brachte sämtlich « Werke mit Schwung unb offen¬
barer Hingabe » n bett eblen Zweck .

Als Solistin wat ferner Lore Fischer , Berlin , gewonnen
worben . Die Glucksche Arie „ Ach ich habe ste verloren gab
ihr Gelegenheit , bie ganze Fülle ihres sonoren Alt auszubieiten .
Leichtere

'
Töne von fast sopranartiget Helligkeit schlug sie mit

ber Arie bes Titus an „ Ach nur einmal im Leben " .

Kammermusik

Den ber Kammermusik geweihten Abend möchte » wir als bie
Krone bes ganzen Festes bezeichnen . Auch hier kam nicht lebiglich
Mozart zu Wort , fonbem man spielte auch anbere , seine Vorläufer
ober Setftesoerwanbte . Mozart selbst war mit bem herrlichen
Älarinettenguintett in A «bur vertreten . Hier hat et als Kammer¬

musiker zweifellos die letzte Höhe erreicht . Besonders das herrliche
Larghetto ist ein wahres Juwel von geschliffenem Glanz , wobei

sich die liefe des Gefühls mit dem Adel einer klassischen Form
verbindet . Freilich muß es so vollendet gespielt werden , wie das

durch Prof . Gustav S t d i » k a m p geschah , desien Instrument an
die Ausdruckskraft der menschlichen Stimme heranreicht «. Dabei
wußte er , wie es bei Geist bes Werkes verlangt , sich bem Gesamt -

spiel mit stilistischer Feinfühligkeit einzuordnen . Das Streich -

quartett mit ben Herren Professor Abolf Schiering ( 1. Violine ) ,
Professor Karl Ö » rott (2 . Violine ) , Professor Karl Benber
(Viola ) unb Professor Fran » Faßbenber (Violoncello ) ent¬
wickelten eine « langschönhert , bie jedem Hörer unvergeßlich
Bleiben wird . Sehr interessant war die Bekanntschaft mit einem

Konzert in Issbur für Cembalo mit zwei Violinen und Violon¬
cello von Joh . Ehristia » « ach , dem jüngsten Sohne des

großen Sebastian , dem sogenannten Mailänder Bach . Alle seine
Werke sind von rokokohafier Glätte und Eleganz , und Mozarts
Aufgabe mar es , dieser aus Italien stammenden Form die Seele

einzuhauchen . Profeffor Heinz K n e 11 e I, ber auch bie schwierigen
Kadenzen selbst geschrieben hat , zeigte an einem vorzüglichen In¬

strument , welchen Reichtum an zarten , silbernen Klängen bte |es
scheinbar so altmodische Instrument zu entwickeln vermag . Sehr
beachtlich war bie Aufführung eines Quintetts in c -moll für

Barfe
. zwei Violinen , Viola und Violoncello von E . Th . A .

off mann , bem genialen Erzähler unheimlich phantastischer

Erzählungen . Als Musiker — er war lange Zeit Kapellmeister
am Bamberger Theater — bewegt er sich in klastischen Bahnen
ohne besonbere Eigenart , Sein Konzert schmeichelt sich ober burch
Gefälligkeit ein . Den Schluß machte ein geniales Frühwerk von
L .udwig van Beethoven , bas berühmte Septett tn Es =bur
für Violine , Viola , Violoncello , Kontrabaß , Klarinette , Horn unb
Fagott , bas burchweg von einer heiteren Stimmung beherrscht
wirb , fast in Form ber alten Suite aufgebaut ist unb burch
ben Gegensatz der Streicher und Bläser eine reizvolle Klang¬
wirkung entwickelt . Außer den bereits genannten Herren waren
hier der Hornist Profestor Fritz Hut und der Kontrabastist
Profestor Karl Witter hervorragend beteiligt , letzterer lange
Zeit am Theater in Wiesbaden verpflichtet , wo er auch
wiederholt solistisch auftrat .

Das Reichsballett im Stadttheater
Richt weit von ber Residenz erhebt sich bas Theater , besten

weiß - golbenes Innere aus ber Zeit bes Klassizismus stammt . Das
Theaterorchester spielte unter bet temperamentvollen Leitung
seines Dirigenten ErNst A b r o m c i t zunächst gewissermaßen
als Ouvertüre ben ersten Satz von Schuberts großer C . bur «
Sinfonie . Dann sahen wir eine Ballett -Suite nach Motiven von
Franz Schubert . All bie Walzer Ecossaisen unb Variationen
würben natürlich im klastischen Ballettstil aus ber Zeit ber Fanny
Elsler vorgesiihrt mit kunstvollen Pirouetten , Hochsprüngen unb
Spitzentänzen , wobei zum Schluß bas Ensemble regelmäßig zu
einer malerischen Gruppe erstarrte . Ein Hauch romantischer
Empfinbsamkeit lag über biesen Darbietungen , unb bem entsprach
auch bie RIeibung : Weiße Eazeröckchen , Schnürbrust unb ein Kranz
weißer Blumen im Haar . Es war wie eine Vision aus bem
Wiener Vormärz .

Echtes Rokoko bagegen war „ Die Eifersucht tm Serail " von
Mozart . Dieses Ballett gehört zu ben „ türkischen Phantasien "

,
bie damals in Mobe waren und bis auf Webers Oberon und
Abu Hastan weiter wirkten . Ursprünglich handelt es stch um eine
Einlage der Oper „ Lucio Silla "

, die in Mailand uraufgeführt
wurde . Später nahm stch der berühmte Tanzmeister R o v e r r e ,
der auch mit Gluck zusammenarbeitete , des Werkes an , aus dem
Moiart später noch einzelne Motive verwertete , so tum Beispiel
in dem vielgespielten „ Türkischen Marsch

" . Die Aufführung war
ungemein spritzig . Nach den Angaben Noverres hatte die Ballett¬
meisterin Berta de Moreda entzückende Rokokoideen verdichtet .
Es war die Welt bes Orients , wie wir sie aus ber „Entführung "
kennen . Maja Beck unb Katja D i ck waren zwei graziöse

Druck unb Verlag : ß . schell enberg 'Iche Buchdrucker - ,, Wiesbaden « lagbiatt
Wiesbaden . Sifomtlehung : Dr . vhll . habil . Gustav Schellenberg un >
Otto Raiter , tzauptlchristleiler : Fritz Oüntber , sSnttlich in Wies¬

baden . Zur 3eit .tR Dreislilte Nr . in gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Links : Feindlicher Panzer Richtung Scheune ! Immer wieder zeigt sich die Hervortagende ^ " hrungder ^ werenFIak mcht nur bei 7h?en
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des schnurgerade verlaufenden Eisenbahndammes . Einige Granaten
detonieren über dem flüchtenden Haufen . Nicht einer der sowje¬
tischen Panzersoldaten erreicht den Bahndamm .

Der 100 . Sowjetpanzer - ein 52 - Tonner
Srohartige Erfolg « einer Flak -Abteilung im Ostseldzug

Knotenpunkt wichtiger Wüstenstraßen etwa 65 Kilometer
südwestlich Tobruk . In den frühen Morgenstunden entdeckten
deutsche Zerktörerflugzeuge größere britische Kraftfahrzeug¬
kolonnen . die im Schutze zahlreicher Panzerspähwagen das
offene Wüstengelände durchfuhren . Die in westlicher Richtung
fahrenden Kolonnen wurden in wiederholten Angriffen mit
Bomhen und Feuer der Bordwaffen bekämpft . Vergeblich
versuchten sie . durch Ausschwärmen in das Wüstenaelände
dem deutschen Angriff zu entgehen . Fünf britische Panzer¬
spähwagen wurden vernichtet und zehn mit Kriegsmaterial
beladene Fahrzeuge in Brand geschossen . Die britischen
Kolonnen wurden zersprengt , ihre Reste zogen sich nach Osten
zurück . Deutsche Jäger beherrschten auch am 18 . Juni den
Luftraum über dem Kampfgebiet . Sie schossen zwei britische
Jäger ab und zerstörten bei einem Tiefangriff aus einen
feindlichen Feldflugplatz einen britischen Vickers - Wellington -
Bomber .

Pazifik - und Atlantikhäfen Mexikos verdunkeln

Vigo , 20 . Juni . ( Funkmeldung ) . Wie aus Mexiko be¬
richtet wird , bat der Militärkommandant der Pazrflkzone ,
General Cardenas . die Verdunkelung des gesamten ihm
unterstehenden Gebietes angeordnet . Die gleiche Maßnahme
ist auch bereits für sämtliche Atlantikhäfen getroffen worden .

Berlin . 19 . Juni . Wie das OKW . mitteilt sind die

deutschen und italienischen Truppen in Nordafrika , im -wer¬
teren zügigen Angriff . Nachdem am 16 . Juni ein starkes
Wüstensort südlich El Aden eingeschlossen war , und in der

Nacht zum 17 Juni ein Ausbruchsversuch der dort einge -

kesielten feindlichen Verbände unter hohen blutigen Ver¬

lusten für den Gegner abgemiesen wurde , wurde tn den

Morgenstunden des 17 . Juni dieser Sauvtktzrtzpunkt des

Feindes von deutschen Truppen genommen . Im Laufe des
18 . Juni wurden weitere britische Stützpunkte eingeschlossen .

Bei der Bereinigung des Kampfgebietes von A c r o m. a
wurden mehrere feindliche Stellungen erobert und die Reste
der Briten auf das eingeschlossene Tob ru k zuruckgeworfen .
Gleichzeitig schlugen Teile des deutschen Ainkakorvs und

einer italienischen Panzerdivision den Feind in seinen
Stellungen im Raum von S i d r R e z e g h und setzten ihren
Vorstoß nach Osten weiter fort .

Im Zuge dieses Angriffes trafen die Achsentruvven aut
eine in breiter Front eingesetzte feindliche Panzerdivision ,
die nach heftigem Kampf in Richtuna Bardra zuruckge¬
worfen wurde . Die deutschen und italienitchen Truppen ver¬

folgen den zurückgebenden Feind . ■

Die Luftwaffe bekämpfte am 18 . Juni britische K .raft -

fahrzeugansammlungen im Raum von Bir el Gobi , einem

Tobruk erneut von den Achsentruppen eingeschlossen
Deutsche und italienische Verbände weiter in zügigem Angriff

Auch den sechsten Panzer , der inzwischen auf em schützen¬
des Rundwäldchen zurollt , fasten noch die schnellen Granaten des

Flakgeschützes . Bewegungsunfähig bleibt er liegen .

llnttroffizier W . sieht auf die Uhr . Es ist 04,15 Uhr . Kaum

40 Minuten dauerte d e i Kampf . Sechs Panzer griffen

an alle sechs wurden vernichtet . Als 100 . Sowjetpanzer ihrer Ab¬

teilung fiel ein 52 -Tonner . Trotz scharfer feindlicher Gegenwehr
blieben alle Männer unverletzt . Von ihren Gesichtern weicht die

Spannung und macht einer großen und beherrschenden Freude

^ ^
Aus den mehrere hundert Meter vor der Stellung liegenden

Schützenlöchern springen hie Infanteristen und winken und fubeln
den Flaksoldaten zu . Und diese winken und schreien wohl zwan -

zigmal zurück : „ 101 Panzer abgeschossen , 101 Panzer ab -

U^
Die

"
Freude über den 101 . Panzerabschutz ist am größten ,

trotz der weiteren großen Erfolge der Vernichtung von 65 Flug¬

zeugen , 88 Geschützen und zahlreicher anderer Ziele, / die die Ab -

teilung im Ostfeldzug bisher vernichtet hat . Und dies ist wohl

verständlich Kriegsberichter Karl D a u s ch e r .

DNB . . . ,19 . Juni . (PK .) Als in die weichende Dunkel¬

heit die ersten Helligkeitsschimmer einflietzen weckt der Unter¬

offizier seine Männer und befiehlt ihnen höchste Aufmerksamkeit
in Feindrichtung . Die Stunde zwischen Nacht und Tag war schon
immer „Sowjetzeit

" . Und dann ist plötzlich über dem graugrünen
Vorgelande ein lichter Streifen . Zehn aufmerksam suchende Augen¬

paare entdecken in etwa 2000 Meter Entfernung sechs feind¬

lich e Panzer , die im Schutz der Dunkelheit an die deutschen

Stellungen herangerollt waren und nun mit Maschinengewehr -

und Eranatfeuer ihren Einbruch vorbereiteten .

Aus den Echeimprotokollcn

Berlin , 19 . Juni . Unter dem Titel „ Englische Gewaltpolitik
im Lichte der Protokoll - des Storting " erscheint tm Juniheft der

Zeitschrift . Auswärtig « Politik " eine amtliche Verösfentlichuna des

Auswärtigen Amte - , bi « an Hund der in Oslo gefundenen Proto¬
koll « d «s norwegisch «» Storting in «indringlich «r W «,sr dir Sorgen
und Nöte wid «rspieg «lt , tn 6t « — wir so » ielr andere kleine
Nationen vor - und nachher — auch Norwegen durch di « «ngltsch «

Gewaltpolitik geraten ist . Sie entrollen den dramatischen Ablauf
der Politik , die ih skrupelloser Weise nur das eine Ziel »er¬

folgte , Norwegen als Söldner England » tn den
Meies z u treiben .

Das erste Protokoll betrifft die Sitzung vom 7 . Oktober 1939 .
In ihr berichtete Außenminister Kohl über die Forderungen , die
England unmittelbar nach Kriegsausbruch , nämlich bereits am
5 . September gestellt hatte . Verlangt wurde die Ausstellung von
Maximalquoten für die Ausfuhr nach Deutsch¬
land und di - Auslieferung norwegischer Schiffe .
Hiermit war die Drohung verbunden , daß , falls ein Abkommen
über die Abtretung eines Teiles der norwegischen Tonnage nicht
schnell zustande käme , England unter Einsetzung seiner Macht¬
mittel die Kohlenausfuhr nach Norwegen sper¬
ren würde . „

Trotz des Widerstandes der norwegischen Reeder kommt es
unter dem Druck ständiger englischer Drohungen zu Verhandlungen ,
bei denen England zehn neue Forderungen vorbringt . U . a . soll
der Transitverkehr nach Deutschland völlig ab¬

gebrochen werden , während andererseits der Transitverkehr von
den Ostseeländern nach England über Norwegen geleitet werden

soll . Damit sind , wie Koht feststellt , zwei Forderungen erhoben ,
die wenn wir sie beide erfüllen wollten , uns aus der Neutralität

herausführen würden "
. Noch weitere Beschwerden über Englands

Willkür kommen in dieser Sitzung zur Sprache , so die verlustreiche
Durchsuchung der Schiffe , die „ schikanöse " Behandlung der Schiffs¬
fracht und die rigorose Anwendung der englischen Schwarzen
ßifton

In der Sitzung vom 25 . Oktober 1939 berichtet Außenminister
Koht über den Stand der Verhandlungen mit England .. Unbe¬
kümmert um die papiernen norwegischen Proteste wird jetzt in
London gefordert , daß alle britischen Konsularagen¬
ten in Norwegen das Recht erhalten sollen , Aufklärung von den

Importeuren und Exporteuren zu fordern , Einsicht in ihre
Bücher zu nehmen und ähnliches mehr .

In der Sitzung vom 22 . Dezember 1939 spricht Koht unumwun¬
den aus , daß es das Ziel der englischen Regierung sei , „ Norwegen
aus der Neutralität in den Krieg zu treiben " . London fordert
jetzt , daß Norwegen seinen Handel mit Deutschland
a b b r e ch e n und vor allem keine Lebensmittel mehr nach Deutsch¬
land liefern solle . „So also " fährt Koht fort , „ will man ver¬
suchen Deutschland mit Hilfe Norwegens auszuhungern .

" England ,
so habe der englische Delegierte erklärt , habe d a s R e ch t auf
Norwegen einen Druck auszuüben , „ weil es die Macht d a -

z u h a t " . Der Delegierte habe keinen Zweifel darüber aufkommen
lasten , „daß England alle Hebel in Bewegung setzen würde , um
Norwegen zu zwingen , Partei zu ergreifen ." Abschließend sagt
Koth : „ England kümmert sich nicht darum , ob wir neutral sind und
als Neutrale Recht - haben , cs baut nur auf feine Macht und will
uns aus der Neutralität herauszwingen .

"

Am 8. Januar 1940 mutz Koht tn einer geheimen Vollsitzung
des Storting erklären : „Die britische Regierung ist

nicht wie ein ehrlicher Mann mit Norwegen ver¬

sa h r e n ." Seine ganze Rede ist eine Anklage gegen dre willkür¬

liche Drosselung des norwegischen Handels durch England . „Die

schlimmste Neutralitätsverletzung aber hat sich erst vor wenigen
Tagen ereignet

" : Unter Berufung auf teils nachweislich unrich -

tiqe , teils unbewie ene Behauptungen über deutsche Torpedie -

rungen in norwegischen Hoheitsgewässern hat der britische Autzen -

minlster Halifax dem norwegischen Gesandten tn London er¬

klärt , Großbritannien werde seine Kriegsschiffe in das norwegische

Seegebiet einfahren lasten und dieses Gebiet nunmehr für sein -

eigenen Kriegsunternehmungen benützen . „ Eine stärkere Be¬

drohung
"

, führt Koht aus , „ ist gegen unsere NeutralitcU noch nie¬
mals unternommen werden ." Deutschland würde zweifellos Gegen -

Maßnahmen ergreifen , und so würde NorwegenzumKrtegs -

gebiet werden .

Koht ist jedoch nicht entschlosteu , die Neutralität Norwegens
um jeden Preis aufrechtzuerhalten . Es könne eine Stunde kommen ,
so meint et , wo es „ gefährlich

" sein könnte , neutral zu sein . Und

weshalb '? „ weil Norwegen dann in Feindschaft mit denen geraten
könnte , die meinen , daß sie uns brauchen können und die uns ge¬
gebenenfalls gegen Angriffe von anderer Seite helfen wurden .
Damit läßt et — mit parlamentarischer Vorsicht umschrieben , aber

dennoch sur seine Zuhörer verständlich — zum ersten Male das
Leitmotiv seiner politischen Zielsetzung anklingen . So gelangt seine
Rede , die eine einzige Anklage gegen England darstelle , zu dem

paradoxen Abschluß : Neutralität ja ! aber vor allen Dingen —
keine Feindschaft mit England !

Mit dieser Einstellung behandelt Norwegen dann den „ A l t -
mark " - Fall . Die Folgen konnten nicht ausbleiben : Das
schwächliche Verhalten der norwegischen Regierung war für Eng¬
land eine Ermutigung , aus dem eingeschlagenen Wege fortzu -

fahren . Und so kommt es am 2 . März 1940 zu der Forderung ,
alliierten Truppen den Durchmarsch n a ch F i n n l a n d zu
gestatten . Norwegen ist von vornherein nicht gewillt , einen solchen
Durchmarsch zu verhindern . Als Begründung erklärt Koht : „ Wir
sollten uns nicht so einstellen , daß wir aus der falschen Seite in
den Krieg eintreten , wenn wir es schon nicht vermeiden können ,
hineingezogen zu werden ."

In der Nacht zum 8. April legen englische Schiffe Minen
in norwegischen Hoheitsgewästern . Die am 8 . April sogleich ein¬
berufene Sitzung des außenpolitischen Ausschusses — es war feine
letzte — findet in einer schwülen Atmosphäre statt . Verwirrung
und Aufregung sind groß . Aber wie ein roter Faden zieht sich
durch die Verhandlungen die Sorge , daß die Protestnote , die

angesichts der unerhörten Vülkerrechtsverletzung unvermeidlich war ,
nur ia nicht allzu scharfe Wendungen enthalten möge . Typisch ist
das Bekenntnis des Abgeordneten M o w i n k e l : „Wir waren
uns doch schon im September darüber int klaren , daß , was auch
geschehen möge , wir nicht in einen Krieg mit England geraten
dürften ." An eine Gegenaktion der deutschen Flotte glaubte Herr
Mowinkel nicht : „Dazu ist die deutsche Flotte zu schwach , und an
die Möglichkeit , Landungstruppen nach Norwegen herüberzu¬
bringen , glaube ich schon gar nicht .

"

Zwei Tage vor dieser denkwürdigen Sitzung aber wurden in
englischen Häsen Landungstruppen auf Schiffe gebracht . Die Be¬
fehle , die sie in der Tasche trugen , hat die deutsche Regierung be¬
reits vor zwei Iahten der Welk bekanntgegeben .

Der scharfe Ruf des Unteroffiziers , „ Panzetalarm ! istbei¬

nahe übetflüstig . Mit altgewohnter Schnelligkeit und zielsichrer
Ruhe springen die Männer bereits an ihre Bedienungsposten . Der

Kanonier lab , die anderen halten neue Munition bereit und schon
meldet der Richtkanonier „ Ziel aufgefatzt !" Wenige Sekunden

später zuckt eine Feuerschlange aus dem Rohr , fegt ein krommel -

sellprestender Schlag durch die Luft und zischt mit deutlich er¬

kennbarer Leuchtspur die erste Granate feindwärts . Die zweite ,
mit leichter Verbesserung nach rechts folgt . Und die dritte . V o l I-

tteffer , Hurrah ! Während bereits die Flammen aus dem

zerschosten
'
en 34 -Tonner züngeln , gelingt es noch einem unver¬

wundet gebliebenen Manu der Besatzung , auszusteigen und tm

meterhohen Korn unterzutauchen .
Die anderen fünf Panzer haben inzwischen das feuernde Ge¬

schütz erkannt und decken es mit Maschinengewehrgarben und

Panzervollgeschosten ein . Einige Pak -Geschütze und Eranatwerser

verstärken das Feuer . Links und rechts des Flakgeschützes pfeifen
die Eeschoste vorbei , ein paarmal den hinter dem Geschütz leicht

abfallenden Hang aufpflügend . Ein Nerven und Sinne anspan¬
nendes Duell beginnt . Fünf feindliche Pa ^ er gegen etn Flak -

a - schütz. Die Chancen liegen auf Seiten der Sorojets , da sie neben

ihrer mehr als fünffachen Übermacht noch gegen ein festliegendes
Ziel schießen , selbst aber durch ständiges Zick -Zack -Fahren den

Üblichen Eeschosten des Flakgeschützes immer wieder ausweichen
^ " "

Oftmals zwingen in nächster Nähe detonierende Granaten

die Flakartilleristen in volle Deckung . Eng an den Boden ge¬

preßt lasten sie dieses Fauchen und Klirren über sich ergehen ,

um sofort wieder ans Geschütz zu springen und mit unnachgiebiger

Zähigkeit eine Granate nach der 'anderen gegen die stählernen

Ungetüme zu jagen .

Mittelpunkt des Panzerabwehrkampses ist Unteroffizier W .,
der mit größter Genauigkeit und betnahe ..sportlichem Eifer Kampf ,

auweisungen , Feuerbesehle und Korrekturen gibt . Ware nicht der

Kamps so hart und verbisten und nur auf der einfachen Formel

„Du oder ich " beruhend , so möchte man glauben , daß die nun tn

greifbarer Nähe gerückte E r f o l g s z i f s e r ,,H u fL6 ? 11 " "

der Setgabe
"
bes letzten Könnens unb bet äußersten Zähigkeit der

Eeschützkanoniere schuld sei . Die hervorragend - Leistung des Richt¬

kanoniers , die umsichtige und überlegene Feuerleitung des Unter¬

offiziers und die zielsichere Arbeit aller Bedienungsmanner blei¬

ben Sieger . Der zweite Panzer fallt nach de m v ret¬

ten Schuß , der dritte bereits nach der ersten auf ihn ver -

schostenen Granate . Und auch , den vierten erreicht Nach kurzer

Zeit ein vernichtendes Geschoß .

Favoritinnen , und Marcel Fenchel zeigte sich in der Rolle des

Sultan als ein wahrer Virtuose an Eleganz und Beweglichkeit .

Nickt veraesten seien die prachtvollen Kostüme , die Luigt Malt -

piero entworfen hatte . Sie boten phantasievolles Gemisch von

Orient und Rokoko .
So haben uns die „ K o n zer t ge m e i n d e Würzburg

die RS - Gemeinschaft KdF ." und der „ Gau Main -

Franken
" ein Erlebnis beschert , das mit ein bißchen Musik¬

geschichte gewürzt war und jeden Besuch « b
^ gluckte

^

* » ritz Schlotthauer , der uns in Wiesbaden bestens bekannte

Künstl «
"

ve « at vor jetzt 50 Jahren am 21 Suni 1892 ■
jumgiften

Male die Bühne und zwar des alten Residenz -Theaters . Er

wirkte 28 Jahre an Theatern , darunter Bremen , Stuttgart ,

Chemnitz Lübeck , Kolberg , Berlin usw ., zuletzt tn . Mainz . Seit

1920 ist er als geschätzter Vorttagskünstler tätig , meist mit eigenen

a6e
*
b

« tibut Sprankel , der jetzt an den Bühnen der Hansestadt

Köln als Ballettmeister tätig und von seiner Wiesbadener Tätig -

f)»r noch heftens bekannt ift , hatte mit einer getanzten Nokvko

Phantasie nach Mozarts „ Kleine Nachtmusik
" besonderen Eriolg

be * d
u !öufsührungen

" ?n Dresden . Ernst Peppings Chorlieder -

Zvklus Der Wagen
" ( nach symbolistischen Versen Josef Wetn -

Gs ) erle6k im „Dresdner Musiksommer . 1942 “ durch den

Dresdner Kreuzchor unter Leitung von Bros . Rudolf Mauers -

beraer seine Uraufführung . Das große , klanglich -musikalisch nicht

selten zu mystischer Ausdruckskraft im Motettensttl gesteigerte

Chorwerk hinterlieh bei mustergültiger Wiedergab ^
tie,gehende

Eindrücke .
^ Generalintendant Professor Alexander

Spring hat
'

die alleinigen Uraufführungsrechte für „Cäsar s

Traum " eine ernsthafte Komödie von Kail Znchardl und

Die Vogelscheuche
"

, ein Rüpelspiel des Kölner Dichters

Älilhelm Kiefisch für die Spielzeit 1942/43 für die Buhnen der

Hansestadt
^

Köl
^
n

im Frankfurter Opernhaus . Am

Samstag 4 Juli , gastieren in Puccinis „ Tosca im Rahmen des

deutsch -italienischen Kulturabkommens hervorragende italienische

Sänger im Frankfurter Opernhaus . Die musikalische Leitung des

Abends hat Maestro Questa .
* « iS « , biriaiert in Spanien . Der Stuttgarter Eeneralmusik -

birekto7 Herber ? Alber - ist in Bilbao eingetroffen , mo et

mehrere Konzerte des Städtischen Orchesters leiten wird . Jtn »

Änb Hdgiert Tlbert auch in einigen anberen spanischen

Stabten
^ Naumburger Dom . Die Naumburger D - m -

gemcinbe gedenkt am 28 . und 29 . Juni tn einer Fetet bet 700 .

Wiederkehr bes Tages der Einweihung des Doms .

Wie England die kleinen Neutralen mißbrauchte
des norwegischen Storting

i- I Die übtiggebliebenen zwei Panzer fahren in wildem Rich -

iungswechsel knapp vor der deutschen Jnfanterielinie hin und her
it und feuern mit unverminderter Schußfolge auf das ihnen zu töd¬

licher Gefahr gewordene Flakgeschütz . Ein 52 - Tonner , ein

wahres Ungetüm von Panzer , ist darunter . Einige Male gelingt
es ihm , den Flakgranaten auszuweichen . Dann erreicht ihn sein

Schicksal , mit zerschossener Kette bleibt er liegen . Er feuert aus
bem Halt weiter . Da burchschlägt eine weitere Granate bte Pan¬

zerkuppel und beschäbigt bas Geschütz . Die noch am Leben geblie¬
benen Männer bet Besatzung springen aus bet Luke und fluchten
mit den aus den anderen Panzern Entkommenen in den Schutz
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Wiesbadener Nachrichten

Kurz vor Toresschluß
Die Altkleider - und Spinnstoffsammlung geht zu Ende

Treffe ich doch da vor kurzem eine Bekannte , komme im
Verlauf des Gesprächs auf die Altkleider - und Spinnstoffsammlung
zu sprechen und höre zu meinem größten Erstaunen die ahnungs¬
lose Fragen „ Was ist denn das für eine Sammlung ? — Ist mir
noch gar nichts bekannt !"

Man sollte es nicht für möglich halten , aber tatsächlich so ge¬
schehen , nachdem die Altkleidersammlung bereits verlängert
worden ist . Bestimmt gehörte diese Bekannte zu den seltenen
Exemplaren , die mit geschloffenen Augen die Zeitung lesen und
mit tauben Ohren Rundfunk hören , die überall ihre Rase hinein¬
stecken — und doch nichts riechen . Sie sind nicht böswillig diese
Leute . O , nein ! Da ist jene Sorte voki Menschen schon schlimmer ,
die alles sehen und hören und sich doch nicht angesprochen fühlen .
Die z. B . wissen , daß die Altkleider - und Spinnstoffsammlung
1942 kein Aprilscherz im Monat Juni ist , aber die trotzdem aus
Nachläffigkeir oder gar aus Mangel an gutem Willen nicht die
Türen des Kleiderschranks öffnen , die es sehr lobenswert finden ,
wenn der liebe Nächste etwas gibt , aber gar nicht auf den Ge¬
danken kommen , daß auch sie selbst etwas spenden oder opfern
könnten .

An sie , die wir noch nicht für hoffnungslos unverbesserlich ,
sondern nur für gedankenlos halten , richtet sich unser letzter
Appell : Ohren aus , Herzen auf und Schränke auf ,
denn bald schließen die Annahmestellen ihre Pforten . Nehmt die

Spenden eurer Nachbarn nicht nur zur Kenntnis , sondern seht sie
auch als nacheiferungswürdiges Beispiel an : Da ist die junge be¬

rufstätige junge Frau von nebenan , die sich von ein paar recht
brauchbaren Arbeitskleidern getrennt hat ; die Hausfrau , die von
ihren wenigen Schürzen noch ein « für eine Nüstungsarbeiteiin
abgegeben hat ; der Herr eine Treppe tiefer , der seinen Sportanzug
nebst ein paar alten Kleidungsstücken mit den Worten zur Sam¬
melstelle brachte : „Wenn ich Soldat wäre , könnte ich ihn jetzt
auch nicht tragen — ein anderer Anzug machte im Kriege auch !" ;
der Fronturlauber vom dritten Stock , der einen Abend opferte ,
um seinen Kleiderschrank ausgiebig zu sichten ; das alte Muttchen ,
das alle sorgsam gehüteten Mottenfänger und Erinnerungsstücke ,
an denen ihr Herz hing , heraussuchte und schon aus der Sammel¬
stelle bekannt ist , weil sie immer noch etwas in Kästen und Truhen
ausfindig macht , das ihr als alter Frau entbehrlich scheint ; und
die junge Untermieterin , die sich von ihrem Regenmantel trennte ,
denn — ein Schirm täte es auch , wie sie meinte ! — Sie alle
haben nicht nur Lumpen und für sie wertloses , llberflüffiges Zeug
abgegeben , sondern auch manches Stück , von dem sie wiffen , daß
es vorerst nicht ersetzt werden kann .

Und ihnen gegenüber stehen nur ein paar vereinzelte , die
sich bisher von diesen Spenden ausgeschloffen haben , weil sie
glauben , keine Zeit zu haben , einen Blick in den Schrank zu
werfen oder weil sie ein paar Stücke , die schon jahrelang unge¬
tragen auf dem Kleiderbügel hängen , noch für verwendungsfähig
halten , wenn sie erst einmal gereinigt , geflickt , zertrennt , ge¬
wendet , neuzugeschnitten , genäht , gefüttert und gebügelt sind !
Wollen wir doch diese Mühe mit ruhigem Gewissen der Altkleider¬
und Spinnstoffsammlung überlassen , die für die Reinigung jedes
Kleidungsstückes Sorge trägt . Im großen lohnt sich diese Mühe ,
im kleinen kaum !

Also , auf zur nächsten Sammelstelle , lieber heute noch - als
morgen ! — Und wenn die Ausbeute so groß werden sollte , daß
man sie nicht sortbewegen kann , dann schickt die Ortsgruppe der
NSDAP , ihre Helfer zum Abholen , auf Wunsch mit Handwagen !

Herzblut des Sommers

Nun blühen alle Rosen -- r —

Ob auch die Sonne nur zögernd und mit kühlen Händen die

Knospen der Rosen gestreist , ob auch die Nachte zuweilen noch

empfindlich frisch waren und das Frühlicht des Tages kalt und

glanzlos aussteigt , — dennoch blühen sie nun alle m rhr Blumen -

schicksal hinein und öffnen mit süßem Duften ihre ichonen Kelche ,

sich selbst erfüllend , den Menschen zur Freüde . ,
In den Gärten , an den Zäunen , wild am Waldeshang , , u

hohen , stolzen Kronen geschnitten , zärtlich Laubenwande um¬

spinnend und an kleinen , niedrigen Büschen und Stammen , über¬

all blühen nun die Rosen , und ein Hauch von Wurde und Rein¬

heit , ein Spiel von Glut und Duft , ein kurzes , leuchtendes Sommer -

alück brennt in verschwenderischer Fülle aus Millionen Bluten -

°
3m Kurhausweiher spiegelt sich in stiller Ecke dort ,

wo das Lila der Rhododendronbüsche verblaßte , em Riesenbluten -

tuff roter Rosen , von dunkel - und hellblauem Rittersporn galant
flankiert . Vor der Brunnenkolonnade : rote Rosen , in den

Herbert - Anlagen : rote Rosen , das Herzblut des Sommers ,
die Königin der Blumen , ist aufgewacht und regiert die Stunden .

Bon den anderen Bildern sei vor allem die Beisetzung des

Stellvertretenden Reichsprotektors in Böhmen und Mahren ,
44 -Obcrgruppenführer und General der Polizei Reinhard

H e y d r i ch, erwähnt . Ferner sehen wir den Besuch des unga¬

rischen Ministerpräsidenten von Kallay im Fllhrerhaupl -

quartier und die Rückkehr des Kapitänleutnants Creme r von

der erfolgreichen Feindfahrt gegen die USA , bei der dieser kühne
Kommandant trotz schwerer Beschädigung seines Bootes 34 000

BRT feindlichen Schiffsraumes auf den Meeresgrund schickte .

Zweimal Sommer
Am 22 . Juni „ wendet sich das Blatt "

„Das Blättchen wendet sich"
, sagt ein altes Sprichwort , oder

auch : „ Das Blatt wendet sich." Es ist wenig bekannt , daß diese
Redewendung von dem . Höhepunkte des Sommers hergeleitet ist .
In der Zeitspanne zwischen dem Sommerbeginn am 22 . Juni und
dem 1 Juli kann man bei den Laubbäumen eine interessante
Naturerscheinung beobachten : sie wenden die Rückseite ihrer Blätter
nach oben . Dieser Vorgang wird zugleich aus das Wetter ange¬
wendet , das nun , nach dem offiziellen Sommereinzug , hochsommer¬
lichen Charakter annehmen soll . Dabei darf allerdings nicht ver¬
gessen werden , daß noch ein Unterschied besteht zwischen dem astro¬
nomischen Sommer und dem meteorologischen Sommer . Der erstere
beginnt nämlich früher . Er hält seinen mit mathematischer Ge¬
nauigkeit errechneten Einzug am 22 . Juni und dauert bis zum
23 . September . Der meteorologische Sommer hat es längst nicht
so eilig . Denn der eigentliche „ Hochsommer

" beginnt meistens erst
in der zweiten Julihälfte .

Jedenfalls pflegen wir die Monate Juni , Juli und August als

„Sommermonate - zu bezeichnen . Das ist uns umso selbstverständ¬
licher , als wir mit dem Einzug des Sommers , der Sommer¬
sonnenwende , zugleich den längsten Tag des Jahres erleben .
Dem astronomischen Sommeranfang folgt die Zeit der hellen
Nächte , dem längsten Tage die kürzeste Nacht , in der sogar
während der Nachtstunden das Firmament von einer malten yelle
erfüllt ist . Eine kurze Spanne , bis zum Ende des Monats Juni ,
dauert die Zeit dieser hellen Nächte an . Erst dann wendet sich auch
hier das Blatt und es beginnt das allmähliche , zuerst kaum wahr¬
nehmbare Kürzerwerden der Tage .

So merkwürdig es ist : während die Tage allmählich kürzer
werden , gleiten wir erst in den richtigen Sommer hinein . Schon der
Juni ist ja der erste Erntemonat , im Juli kommt sie zur vollen Ent¬
faltung . Die Sense rauscht durch die blühenden Wiesen , und der
kräftige Duft des Heus zieht weit über das Land . Nur wenige
Wochen noch , dann beginnt auch die Getreideernte . Jetzt im Kriege
stehen die großen Sommerferien , die binnen Kürze beginnen , ganz
im Zeichen des großen Ernteeinsatzes , und die meisten unserer
größeren Schulkinder sehen schon jetzt mit Erwartung und Freude
den Wochen aus dem Lande entgegen , wo sie tatkräftig bei den
Erntearbeiten helfen dürfen . Sie werden auch diesmal braunge¬
brannt und mit blanken Augen von diesem Ernteeinsatz zurück -

kehren .
Draußen in der Natur ist die Zeit des großen Blühens noch

nicht zu Ende . Überall blüht der Holunder und sendet seinen be¬
täubenden Dust über das Land , auch die Jasminbüsche öffnen be¬
reits ihre Bluten , und binnen Kürze werden auch die Linden
blühen und zur Ernte der duftenden Blütenbüschel einladen . In¬
zwischen wird das Lied der Vögel seltener , und allmählich verstum¬
men die kleinen gefiederten Sanger — die Zeit der Liebeslieder
ist vorüber , sie haben genug zu tun , um die junge Brut großzu¬
ziehen . . _ .

Der Sommer hält — kalendermäßig — seinen Einzug . Wie
er sich entfalten wird , weiß kein Mensch . Der merkwürdigste
Sommeranfang , von dem die Chronik zu berichten weiß , ist der des
Jahres 1821 gewesen : er brachte einen Schneefall wie im tiefsten
Winter . Das ist zum Glück nie wieder vorgekommen . s .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung de » Reichsnährstandes

Die Bedarfsdeckung mit Milch und Milcherzeugnissen war

ausreichend sichergestellt . — In der B - richtswoche wurden auf
den Abschnitt c des 37 . Versorgungsabschnittes nachträglich noch¬
mals zwei Eier aufgerufen . Es handelt sich hierbei um bul¬

garische Ware , die sofort zur Ausgabe gelangt ist . — An Obst
waren Kirschen und Erdbeeren angeboten . — Der E e m ü fe¬
rn a r k t hat sich etwas gebeffert . Die ersten Erbsen kamen auf den
Markt , von denen in Kürze größere Anfuhren erwartet werden .
— Roqgenmehl , Brotmehl und Weizenmehl sind reichlich ange¬
boten . In Hafermittel und Grieß konnte die Nachfrage befriedigt
werden . Die Versorgungslage auf dem Teigwarenmarkt ist eben¬

falls ausreichend . — Die Versorgung der Bevölkerung mit Speise -

kartoffeln wurde in der Berichtswoche ordnungsgemäß durchge¬
führt Der Bedarf an Vieh war an allen Plätzen des Versand¬
gebietes sichergestellt . Die über den Bedarf hinaus vorangemel¬
deten und zugelaffenen Schlachttiere konnten für Herausnahmen
und Umleitungen zur Verfügung gestellt werden . In der kommen¬
den Bedarfsdeckung sind keinerlei Schwierigkeiten zu erwarten .

Verdunkelung : Entdunkelung :Verdunkelung : Entdunkelung :
lt 25 . Juni

26 . Juni
27 . Juni
28 . Juni

22 .55 Uhr
22 .55 Uhr
22 .55 Uhr
22 .55 Uhr

20 . Juni 22 .54 UI
21 . Juni 22 .55 Hl
22 . Juni 22 .55 UI
23 . Juni 22 .55 Ul
24 . Juni 22 .55 Ul

4 .35 Uhr
4.36 Uhr
4.36 Uhr
4 .37 Uhr

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

In der Beachtung der Verdunkelungsanordnungen darf kein

Volksgenoffe Nachlässigkeit zeigen . Die nachfolgenden Zeiten find

genau zu beachten :

— Sternschau » om 21 . bis 30 . Juni . Der um Mitternacht ties
im 8 leuchtende helle rote Stern ist Fixstern Antares im Stern¬
bild Skorpion , deffen Licht zu uns hundert Jahre unterwegs ist .
Der gleichzeitig tief im N funkelnde helle Stern ist Fixstern
K a p e l l a im Sternbild Fuhrmann , von dem das Licht vierzig
Jahre zur Erde gebraucht . Der zwei Stunden vor der Sonne im
ONO sich erhebende hellste Stern des Himmels ist Planet Ve n u s
als Morgenstern im Steinbild Stier in 185 Millionen Kilometer

Abstand .
Das „W . T ." gratuliert . Ihren 75 . Geburtstag begeht am

Sonntag Frau Watterlohn , Bahnhofstraße 8 , 1.

n'V'» <■

• ; / ■

■ ''

Aus dem Wiesbadener Alltag

Abenteuer im Nerotal

Klein -Ilse füttert hier den Schwan .
Ihm hat s das Mägdlein angetan ,
er läßt sich gerne füttern .

Ear viel schluckt so ein langer Hals .
Ein Entlein steht

' s und jedenfalls
wird es der Neid verbittern .

So war ' s schon immer , bitte sehr :
Wer brav begehrt , der kriegt auch mehr .
Daran ist nicht zu rütteln .

So birgt dies Bild vom Nerotal
auch eine nützliche Moral :
Faß zu statt zu bekritteln !

Bild und Text : Sperk .

Sewastopol und Bir Hacheim
Die neue Filmwocheuscha »

Den Höhepunkt der neuen Deutschen Wochenschau bildet der

Angriff auf Sewastopol . Die stärkste Festung der Welt er¬

zittert unter dem Hagel der deutschen Bomben und Granaten .
Die vom Feind besetzten Höhenstellungen sind mit dicken Rauch¬
pilzen übersät . Immer wieder steigen gewaltige Erdsontänen zum
Himmel auf . Treffer sitzt neben Treffer . Artillerie und Luftwaffe
öffnen die schwersten Sperren für die vorstürmende Infanterie ,
die in erbitterten Kämpsen ost mit der blanken Waffe die semd -

lichen Stellungen aufrollt und in kühnen Angriffen immer weiter
in das außerordentlich tief gegliederte Verteidigungssystem vor

Sewastopol vordringt . Auch diesmal waren die Kriegsberichter
wieder über die ganze Front verteilt , drehten Aufnahmen in bett

verschiedenen Artilleriestellungen , starteten mit den Kampfstafseln

gegen den Feind und stürmten zusammen mit der Jnsanterie vor .
Vom südlichsten Flügel der Ostsront hinüber nach A f r r l a .

Generaloberst Rommel begibt sich zu seinen Truppen an d »e

Front . Motorisierte Verbände stoßen gegen das Fort Bir Hach¬
eim , den südlichen Eckpfeiler der britischen

' Stellungen , vor ,
Zertrümmert und zersetzt liegen britische und amerikanische Tanks

neuester Bauart in der Wüste . Der Stoß der deutschen und italie¬

nischen Verhände geht weit in den Feind hinein .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Schwarze Bock als Selbstversorger
Es ist nicht leicht , sich ein klares Bild von der Einrichtung und

dem Betrieb unserer Badehäuser vor 150 oder 200 Jahren zu
machen . Ganz selten erhalten wir einen Einblick m das damalige
Badewesen durch den Bericht eines Kursremden , wobei wir
immer noch in Rechnung stellen müffen , daß er eme persönliche
Meinung darstellt , die in ihrem Für oder Wider durch allerlei

Zufälligkeiten bestimmt sein kann . Da sind aktenmayige Aufzeich¬
nungen auch wenn sie keine Beschreibung des Badehauses geben
wollen weit zuoerlässtger und gestatten , mit ein wenig Phantasie
ein treues Bild alter Wiesbadener Badhauseinrichtungen zu
rekonstruieren . Solche Unterlagen bieten uns die Akten aus Erb¬

teilungen , die gleichzeitig auch Schlüffe au , die Kaufkraft des

Geldes in jener Zeit zulaffen . Zwei unserer bekanntesten Wies¬
badener Badehäuser wurden im Lause des 18 . Jahrhunderts erb¬

teilungshalber vom Stadtrat taxiert und zu diesem Zwecke em

genaues Inventar der fahrenden Habe aufgestellt . Es waren das

Adlerbad im Jahre 1740 und der Schwarze Bock 1780 . In

beiden Fällen erfolgte die Inventur in der Weije , daß die , n

jedem Raum des Hauses vorhandenen Gegenstände einzeln aufge¬
zählt und bewertet wurden . So erfahren wir , daß das A d 1 e t -

bad im Jahre 1740 zwanzig Fremdenzimmer besaß , deren Ein¬

richtung in der Hauptsache aus Bett , Tisch und zwei Stühlen be¬

stand In den bester ausgestatteten Zimmern befand sich vor allem

ein P e r ü cke n st o ck. Etwas reicher in der Ausstattung war der

S ch w a r z e Bock , der 1780 samt Inventar auf 8000 Gulden

geschätzt und unter den Freinßheimcrschen Erben verlost wurde . Die

fjaft t >u zur Altkleider - und Spinnstsfffanunlung
gespendet ? Ain Sonntag ist letzter Sannneltag !

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : um 11 .30 Uhr Chor - und

Orchestermustk , um 14 .15 Uhr Szene aus Kleists „ Amphytrion ,
um 15 Uhr Konzert mit Elfte M a y e r h o f er , um 16 Uhr „Das

Münchener Kindl grüßt den Landser
"

, um 18 .10 Uhr Musik von

Richard Strauß , um 20 .15 Uhr Querschnitt durch die zweite und

dritte Berliner Kunstwoche , um 22 .30 Uhr ein fröhlicher Abend .
Im Deut chlandsender : um 8 Uhr bekannte deutsche

Jugendchöre , um 15 .20 Uhr Violin - und Klaviermusik , um

18 .45 Uhr Werke von Gerhardt Winkler , um 19 Uhr spielt
das Schneiderhan - Quartett , um 20 .15 Uhr Liebes »

lieder -Walzer von Brahms , um 21 Uhr Querschnitte aus „Der

fliegende Holländer " von Richard Wagner . Am Mo n t a g ist

zu hören im R e i ch s p r o g r a m m : um 15 Uhr Schone Stimmen ,
um 16 Uhr Konzert , um 17 .15 Uhr Bunter Melodienstrauß um

19 .15 Uhr ausgewählte Unterhaltungsmusik , um 22 .30 Uhr Kompo¬

nisten der Gegenwart . 3m Deutschland send er : um
15 .15 Uhr Heitere , Intermezzo , um 17 .15 Uhr Klastische Orchester¬

musik , um 20 .15^ Uhr Kammermusik , um 21 Uhr Musik von 3oseph

Haydn .

— Vorsicht bei Aufbewahrung von Waffen . Entflohene Kriegs¬
gefangene haben sich bei ihrer Wiederergreifung wiederholt mit

Waffengewalt zur Wehr gesetzt . Die Waffen hatten sie aus Jagd¬

hütten Wochenendhäusern und ähnlichen Gebäuden entwendet .
Der Reichsminister des Innern hat daher durch eine Reichs¬

polizeiverordnung das Aufbewahren von Schuß -, Hieb - und Stich¬
waffen sowie von Munition in Gebäuden , die außerhalb einer

geschlostenen Siedlung liegen grundsätzlich verboten und unter

Strafe gestellt . In diesen Gebhuden dürfen Waffen und Munition

nur noch verwahrt werden , wenn sie nicht länger als -.4 Stunden

unbewohnt sind oder wenn sie unter ständiger Bewachung stehen .

Es ist daher jedem Volksgenossen dringend anzuraten , Schutz - ,
Hieb - und Stichwaffen sowie Munition , die er bisher in Jagd¬

hütten , Wochenendhäusern . Sommervillen und ähnlichen Gebäuden ,
die außerhalb einer geschlostenen Siedlung liegen , in Verwahr

hatte , unverzüglich anderweitig unterzubringen .

— Wieobadener Gerichtsurteile . Die Ehefrau Anna Ch . hat
im November 1941 einem Volksgenosten auf dem Marktplatz m

Wiesbaden eine Tasche gestohlen welche dre Lebensmittelkarten

von acht Personen enthielt und benutzte die Karten für eigenen
Bedarf . Mehrere Eierkarten , die sie um die gleiche Zert angeblich

auf der Straße gefunden hat , verfälschte sie , inbetn sie den Namen

des berechtigten Inhabers in ihren eigenen Namen änderte , und

darauf Eier bezog . Das Amtsgericht Wiesbaden verurteilte die

schon wiederholt wegen Eigentumsvergehen vorbestrafte Ange¬

klagte zu einem Jahr Gefängnis und 50 RM Geldstrafe . — Em

Angeklagter , der von strafbaren Handlungen einer Ärztin , die

Morphinistin war , Kenntnis erhalten hatte , forderte diese auf ,

ihm 250 RM für einen angeblich offenen Posten überweisen

Dieser Bries kam jedoch in d,e Hande seines ArbeltgeSer ^
Es

blieb daher nur bei einem Erpreffungsversuch . Die Strafkammer

verurteilte den einschlägig Vorbestraften zu einem 2ahr Gefängnis
— Wegen Unterschlagung einer Tasche , die ihm angeblich „ direkt

vor die Füße geflogen
" fei , verurteilte der Jugendrichter elneii

Jugendlichen zu drei Wochenendkarzern und ordnete außerdem

Erziehungsmaßnahmen an . *

Wiesbadener Lichtspiele

Ufa -Palast . Es gibt alte Sagen , die von der Feindschaft

zweier alter Geschlechter erzählen , der durch die Liebe der beider¬

seitigen Kinder aus der Welt geschaffen wird . So war es schon
bei Romeo und Julia , so ist es auch in der Novelle „ Jolanthes

Hochzeit " von Hermann Sudermann , nur daß Romeo zu einem

schneidigen Ulanenleutnant und Julia zu der Tochter eines ost -

elbischen Krautjunkers geworden ist , so ist es auch »n dem von

Carl Frölich gedrehten neuen Film „ Hochzeit auf
B ä r e n h o s" . Ein kleiner Krach wegen irgend einer Dummheit

genügt , um die Liebesleute auseinander zu bringen , und Julia ,
die hier den schönen Namen Rosmitha führt , entschließt sich aus

Trotz oder Verzweiflung , einen alten Knaben zu Heiraten , der

zwar vor 26 Jahren bei Mars la Tour eine schneidige Attakte

Einrichtung des Zimmers Nr . 22 z. B . wird folgendermaßen ange -

geben : „2 fertige EerLstbett , 1 roth und weiß fchlangelich Eouveft ,
1 Unterbett , 2 Küsten , 1 Pulff , 1 Bettlade mit Stollen,1 roth -

gestreifter kartunern Bettvorhang , so beyde vorhandene Setten um¬

schließt , 1 viereckiger wachstuchbezogener Tisch , 2 mrt Kordel ge¬
flochtene Stühle , 1 eichener Lehnstuhl , 1 Spiegel mit schwarzem
Rahmen ."

;cn Ländereien war
Mangel an Zugvieh erklärt .

Zu dem Schwarzen Bock gehörten damals noch Acker ,
Wiesen und Weinberge , so daß mit dem Betrieb des Badhauses
auch Ackerbau und Viehzucht verbunden war , was neben manchs
unangenehmen Dingen aber auch Annehmlichkeiten und Erleich¬

terungen für die Versorgung der Badegäste nut sich brachte . Das

Inventar von 1780 macht uns mit dem Viehstand des Schwarzen
Bockes bekannt . „ Eine Kuh , die vordere nach dem Hojhaus zu

stehend , 25 fl . Eine Kuh . die mittlere , 21 fl 1 tragbar Rmd st>

nächst kalbet , 18 fl . 1 jährliches dunkelroth Rind 10 fl . 15 Alb .
1 dito mit weißem Kopf 10 fl . 15 Alb . 1 einjahr . Kalb 6 fl .
2 Schweine in der Mast 6 fl . 4 Gänse 2 fl . 2 Hahnen 10 Hühner
je 5 Alb . = 2 fl . Auf dem Fruchtspeicher bzw . tn der Scheuer
lagerten 9 Malter Weizen 34 fl . 15 Alb . , 18 Mltr . Korn und dito

Geist , 50 fl . 12 Alb . bzw . 36 fL , 2 % Mltr . Hafer 3 fl . , 50 Ztr .
Heu 33 fl . 10 Alb . , 9 Ztr . Eromrnath 3 fl . und 260 Gebund Stroh
12 fl . 15 Alb .

" Wie wir aus einer weiteren Eintragung in das
Inventar erfahren , wurde damals in Wiesbaden auch Hopfen ge¬
zogen und zwar im Heiner . Als genauere Bezeichnung wird der

Flurname „ F i s ch p f a d " angegeben im Hengerffeld IHeimgarten -

seid ) , doch laßt sich die Lage dieses Flurteils nicht mehr ermitteln .
Ein Teil der zum Schwarzen Dock gehörigen
damals verpachtet , woraus sich auch der Mangel an Zugvieh erklärt .

Badehaus und Viehzucht - heute eine gar nicht denkbare

Verbindung , zumal am Kranzplatz ; und was würden schließlich
auch heute den Schwarzen Bock „zwei Schweine in der Mast oder

zehn Hühner groß nützen " ? — n -

Samstag : Verdunkelung von 22 .54 bis 4.34 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 22 .55 bis 4.34 Uhr
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Für besondere Tapferkeit ausgezeichnet
Major Hippel erhielt das Deutsche Kreuz in Sold

Für mehrfache besondere Tapferkeit bei den Kämpfen an der
Ostfront wurde dem Major Hippel , Bataillonskommandeur in
einem rheinischen Infanterie - Regiment , das Deutsche Kreuz in
Gold verliehen . Schon im Westfeldzug führte Major Hippel
sein Bataillon zu vielen Erfolgen .. Seine persönliche Tapferkeit
und sein Draufgängertum zeichneten ihn auch im Feldzug gegen
die Sowjetunion aus . Berm Angriff über den Bug setzte der
Major mit den ersten Schlauchbooten über und führte bei den
Kämpfen am jenseitigen Ufer sein Bataillon persönlich an . Als
plötzlich von einer Höhe heftiges Abwehrfeuer erfolgte , setzte sich
der Bataillonskommandeur an die Spitze eines Schützenzuges und
kämpfte im Nahkampf mit Pistole und Handgranaten zwei schwer
bewaffnete Feindnester nieder . Seinem mutigen Beispiel folgend ,
drangen die Kompanien in die feindlichen Stellungen ein und
brachen schnell den Widerstand . Auch in späteren Gefechten war
Major Hippel seinen Infanteristen ein Vorbild an persönlicher
Tapferkeit , besten Beispiel stets anfeuernd auf sein ganzes
Bataillon wirkte .

Ein vorbildlich tapferer Offizier
Leutnant Ahles mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet

Für mehrfache besondere Tapferkeit bei den Kämpfen an der
Ostfront wurde dem Leutnant Fritz Ahles , Ordonnanzoffizier
im Stabe des Infanterie -Regimentes des Eichenlaubträgers Oberst

Müller , das Deutsche Kreuz in Gold verliehen . Besonders be¬

währte sich der tapfere Offizier , als er den Aüftrag erhielt , btc

Verbindung zu einem von den Bolschewisten emgeschlosienen
Bataillon aufzunehmen . Zusammen mit einem Melder machte

sich der Leutnant auf den Weg . Als er auf einen Maschinen¬
gewehrposten der Bolschewisten stieß , setzte er dieser außer Gezecht
und gelangte dadurch mitten durch die Linien der Bolschewisten

zu dem eingeschlossenen Bataillon . Diesem konnte er i>en Befehl
'

überbringen , der für die Führung des Kampfes am nächsten Tage
von entscheidender Bedeutung war . Auch bei diesem Kampf selbst
bewährte er sich erneut . Mit seinem Packzug verlegte er den

Bolschewisten den Weg , vernichtete mehrere leichte Panzer und er¬
beutete zwei 15 - Zentimeter - Geschütze , eine vollständige 7,5 -

Zentimeter - Batterie und zwanzig Lastkraftwagen . Auch bei
einem anderen Angriff gelang es ihm , mit der von ihm
geführten Pakkompanie ein 15-Zentimeter - Eeschütz , mehrere Last¬

kraftwagen zu erbeuten und hundert Gefangene einzubringen . Beim
weiteren Vorgehen stietz Leutnant Ahles auf eine neue Feind¬
gruppe . Ungeachtet der Übermacht griff er energisch an . Serner

vorbildlichen Tapferkeit wurde ein großer Erfolg zuteil . Rund
dreitzig Geschütze aller Kaliber , dreißig Lastkraftwagen , zwanzig
Zugmaschinen sowie dreihundert Gefangene konnte die Kompanie
unter seiner Führung einbringen . Bei einem späteren Angriff
wurde dieser vorbildlich tapfere Offizier schwer verwundet .

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Obergefreiter
'
Joses Halfen , W .-Schierstein , Lindenstraße 18

Obcrgefreiter Rudolf Keller , Wiesbaden , Nerostraße 20

Obergefreiter Walter Ott . Wiesbaden , Wcstendstraße 18

ausführte , jetzt aber in den Knien weich geworden ist , wenn auch i
noch das allzu oft zitierte junge Herz freudig und unternehmungs¬
lustig schlägt . Die sonderbare Verbindung hält noch gerade bis

zum Polterabend , dann aber bezecht sich der glückliche Bräutigam
aus reiner Angst derart , daß er sich unmöglich macht , worauf der

Vereinigung des jungen Paares nichts mehr im Wege steht und
der inzwischen nüchtern Gewordene mit einer edlen Gebärde ver¬

zichtet . Dieser gute Onkel Maximilian ist niemand anders als

Heinrich George , der hier wieder einmal ein Kabinettstück
feiner Eharakterzeichnung liefert . Prachtvoll überzeugt seine
Maske , aus der immer noch der alte Offizier hervorichaut .
Energischer Kommandoton , Einklemmen des Monokels in Augen¬
blicken wo die Situation dramatisch zu werden droht . Einmal ,
bei der Auseinandersetzung mit dem jungen Paar , glaubt man
das schmerzliche Grollen des verwundeten Löwen zu vernehmen ,
das man aus so vielen seiner tragischen Rollen kennt . Aber

George findet , um das glückliche Ende zu sichern , sehr bald den

Lustspielton wieder . Eine Figur von drastischer Komik ist der

Freiherr Leonhard von Krakow . Paul Wegener hat sich einen

zeitgemäßen Haby -Schnurrbart ins kantige Gesicht gesetzt , ipricht
ein waschechtes Ostpreutzisch und gibt in jeder Bewegung das

Gesunde , Deftige und kräftig Humorvolle wieder , das der Erd - .
schölle den Pferden , und einer saftigen Lebensführung verbunden

scheint . Sehr zart als Roswitha ist Ilse Werner mit ihrer
stillen Trauer und dem seelenvoll dunklen Augenaufschlag , wah¬
ren Ernst von K l i p st e i n als Ulanenleutnant und Liebhaber
viel Feuer mit männlichem Ernst verbindet . Die Regie hat für
ein kulturgeschichtlich treues Bild der Zeit um 1896 gesorgt .

Dr . Wolfram Waldschmidt

Dissbaösn - Sisbricg

Das , W .T ." gratuliert . Ihren 80 . Geburtstag begeht am

Montag die Lehrerin i . R . Helene Kutz , Rathausstratze 50 . Als

technische Lehrerin hat während vierzig Jahren segensreich in

Biebricher Schulen gewirkt . Ihre ehemaligen Schülerinnen ge¬
denken ihrer in dankbarer Verehrung .

Äus Gau und Provinz

— Darmstadt , 19 . Juni . Eine in einem Industriebetrieb
tätige Arbeiterin trat mit einem Kriegsgefangenen in

persönliche Verbindung , beschenkte ibn mit Wein . Obst und

Nahrungsmitteln und versprach schließlich , ihm , bei der

Durchführung eines «xluchtvlanes behilflich , öu lein . Da sie
in diesem Zusammenhang bedenkenlos die Möglichkeiten
einer in Aussicht genommenen amtlichen Verwendung aus¬

zunutzen beabsichtigte , wurde sie vom Amtsgericht Darmstadt

zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .
-- Franksurt a . M ., 18 . Juni . Eine Hausangestellte tn

Frankfurt a . M .-Höchst , die sich vor einigen Tagen an einer

Konservendose verletzt hatte , aber die Wunde nicht weiter be¬

achtete . mutzte jetzt mit einer ^ schweren Vereiterung und Blut¬

vergiftung ins Krankenhaus eingewiesen werden .

— Kirchberg ( Hunsrück ) . 19 . Juni Zwei , auswärtige

Personen , die in einer Gemeinde des Amtsbezirks Lebens¬

mittel gehamstert batten , gelangten zur Anzeige D » be¬

schlagnahmten Lebensmittel wurden einer ordnungsmäßigen
Verwendung zugeführt . .

— Kastellaun , 19 . Juni . Auf dem Weg zum hiesigen

Bahnhof bemerkte die Gendarmerie mehrere verdächtige

Personen mit Koffern . Als sie diese offnen ließ , stellte ich

heraus , daß sie erhebliche Mengen fleisch und sonstige
Lebensmittel enthielten . Trotz Leugnen der gestellten

Hamsterer konnte schließlich nachgewiesen werden , daß . das

Fleisch von Schwarzschlachtungen herruhrte . Die beteiligren

Personen sehen einer strengen Bestrafung entgegen .
— Bad Ems . 19 . Sunt . Sn den letzten Tagen tand hier

eine Tagung der Reichsbahndirektionsprastdenten Eroß -

deutschlands statt . Die Tagung aalt der Besprechung von

durch den Krieg bedingten VerkehrsfMgen .
— Fulda . 19 . Suni . Unweit der Wasierkuppe wurde der

36 Sabre alte August K n ü t t e I aus Obernhausen .an einem

verschlammten Teich liegend tot aufgemnden . Knüttel war

in dieser Gegend mit Viebhuten beschäftigt und litt an

epileptischen Anfällen . Es ist als sicher , anzunehmen , daß er

bei einem solchen Anfall mit dem Kopf in den verschlammten
Teich fiel und dabei erstickt ist . m , , .

- - Kaiserslautern , 18 . Juni . Sie Polizei nahm hier ein

wahres Hamsterlager aus unb verhaftete ben Hamsterer , Ber.

früheren Direktor Krüger , wegen seines volksfchadigenden
Verhaltens Neben 63 Dosen Obst - unb Gemüsekonserven würben

neun Liter Speiseöl , über 100 Stück Kernseife , mehrere Pfund
zerlasienens Schweineschmalz , zwei Steintöpse zerlassener Butter ,
38 Dosen Kondensmilch , nahezu 1000 Eier unb mehrere Kisten
Zigarren unb Spirituosen vorgefunben .

Dahlemer Mörder zum Tode verurteilt

Ein Teufel in Menschengestalt

Berlin , 19 . Suni . Das Berliner Sondergericht verur¬

teilte am Freitagvormittag den 32iährtgen Walter Lüdtke

aus Zehlendorf zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte . Damit hat eine selten schändliche Untat ihre

gerechte Sühne gefunden . , .
Der Mörder war in der Verhandlung in vollem Umtang

geständig und gab mit leiser Stimme >eme gräßlichen Taten
- U Bei Lüdtke , der kinderlos verheiratet ist . handelt es sich

um ein völlig asoziales Subjekt , das schon mit 16 Jahren

mit dem Gesetz in Konflikt geriet . Eine Dieb es tat nach der

anderen kennzeichnete den Lebensweg dieses Schädlings Sm

Jahre 1933 wurde er zu tuns Jahren Zuchtbaus verurteilt .
Nach Verbüßung dieser Strafe fand L . unter Verschweigen

seiner Vorstrafen eine Tätigkeit als Bauarbeiter und kam

Anfang 1942 auch in das Dahlemer Einfamilienhaus . die

Stätte seiner späteren Untat . Eeschlechtsgwr und Mordlust
bildeten die Triebfeder zu dem scheuß lchen Kapitalver¬

brechen . Der . .Teufel in Menschengestalt "
, wie ibn der . Vor -

sitzende einmal bezeichnete , batte in dem Dahlemer Sause

auch die 21jährige Tochter des Besitzers rludbtm kennenge¬
lernt und beschlossen , sich an dem langen Mädchen zu ver¬

gehen . Der Unhold gab offen zu . daß er um zu bieicm ge¬
meinen Ziel zu gelangen , die 56iabrige Mutter des iungen
Mädchens und die 77iäbrige Schwiegermutter des Villenbe -

sitzers aus dem Wege räumen wollte . Nach dem geplanten
Sittlichkeitsverbrechen beabsichtigte er dann , auch die

21jährige umzubringen .

Sport und Spiel

Gauentscheid der KdF . - Sportgruppen
Am Sonntag im Wiesbadener Panlinenjchlötzchen

Mit mehr als 50 Gruppen wurde dieser Wettbewerb in ben
Kreisen durchgeführt , unb die Besten haben sich nun bie Berech¬
tigung zur Teilnahme am Eauentscheid erkämpft . Schon in
den Kreisen standen die Leistungen der Vorführung auf beacht¬
licher Höhe . Bei dem Zusammentreffen dieser guten Gruppen ist
Vorzügliches zu erwarten . Die Vorführungen der Frauenklasse I
und die der Männer finden im Rundsaal des Paulinenschlötzchens
statt , während gleichzeitig bie Frauenklasse I aus Sportplatz
Kleinseldchen zur leichtathletischen Prüfung antreten . Nachmittags
gelangt der gymnastische Teil des Wettbewerbes für Fiauen -
Leistungsklaffe I ebenfalls im Rundfaal des Paulinenschlötzchens
zum Austrag .

Folgende Betriebe nehmen teil . Frauenklasse I : E . Leitz ,
Wetzlar , Nassauische Landesbank Wiesbaden , Henkell u . Eo .,
Wiesbaden , Dunlop 31.(5 . , Neufag -Allianz , Frankfurt a . M ., Ge¬
brüder Heymann , Darmstadt , Opel -AG ., Rüsielsheim , Haas unb
Derst , Worms , E . W . R ., SBorms ; Frauenklasse II :
Buderus Z ., Wetzlar . Hess . Eummiwarensabrik Fritz , Peter , Au¬
heim , I . u . E . A . Schneider , Frankfurt a . M ., Elanzstoffwerke ,
Kelsterbach . Männerklaise I : Voigt u . Haeffner , 31(5 . , Frank¬
furt a . M . ; Männerklasse II : Didier -Werke , Mainzlar .

llm die deutsche Meisterschaft
machen am Sonntag die vier Letzten bie Gegner bei Schlutz -
runbe unter sich aus . Es treffen sich in Gelsenkirchen :

FK . Schalke 04 — Kickers Offenbach
in Berlin :

SB . Blau -Weitz Berlin — FK . Sienna Wien

Bei ben Knappen hat der Meister von Hessen -Nassau , bet letzte
Vertreter Südbeutschlands , einen schweren Stand . Schalke wirb
wohl aller Wahrscheinlichkeit nach in Front bleiben unb bas End¬
spiel erreichen . Ein Offenbacher Sieg wäre als grotze Überraschung
zu werten , so spielstark sich die Kickers mit ihren Erfolgen Über
Köln 99 unb Werder Bremen auch erwiesen haben . Diesmal fehlt
ihnen dazu bet Rückhalt heimischer Umgebung . Offener scheint bas
zweite Treffen , doch ist man geneigt , dem Platzvorteil gemäß auf
Blau -Weiß zu tippen . Die Berliner wie auch Vienna haben ihre
bisherigen Spiele durchweg recht knapp gewonnen , es sieht also
ganz danach aus , als wolle der fünfmalige Inhaber der höchsten
Futzballttophäe auch in diesem Jahr wieder die „Viktoria " an
sich bringen .

Im übrigen bringt der Sonntag die dritte Hauptrnnde um
ben Tschammerpokal , bei welcher die Eaurneistet nochmals
pausieren , um erst zur nächsten Runde am 12 . Juli in den Kampf
einzugteifen . Von den restlichen Vertretern HesieN - Nassaus spielen
Wormatia Worms — Opel Rüsielsheim , SV . Niederlahnstein
gegen Eintracht Frankfurt , Preußen Merseburg — FK . 93 Hanau .
Als bemerkenswerte Begegnungen in Süddeutschland stehen
weiterhin auf der Tagesordnung : 1 . FK . Nürnberg — SpVgg .
Fürth , Schwaben Augsburg — 1860 München , VfB . Stuttgart
gegen Sportfreunde Stuttgart , TSE . Ludwigshafen — VfL .
Neckarau , FV . Saarbrücken — Borusiia Neunkirchen .

llm den Kriegserinnerungspreis
Union Riederrad — KSE . 99 Wiesbaden
Rotweitz Frankfurt — SV . 98 Darmstadt

Rotweiß trägt bereits bas Rückspiel ans unb sollte den in
Darmstadt gewonnenen Sieg zu Hause erst recht wiederholen . In
Niederrod treffen sich zwei Mannschaften , bie beide durch Spieler¬
abgänge geschwächt ihre Aufstellungssorgen haben . Wer die gelben
Farben vertreten wird , steht noch nicht genau fest , jttr Verfügung
stehen Auth , Mannfeld , Dllrk , Roßkopp , Dix , Watzelhan , Ludwig ,
Rühl , wahrscheinlich werden noch Ran 1 unb 2 dazu kommen , bie
Mitwirkung von Wolf ist ungewiß . Auf fremdem Platz ist die Auf¬
gabe der Wiesbadener nicht leicht , immerhin hat auch bie Union
ihre Schwächen . Sie schnitt in den jüngsten Treffen nicht sehr gün¬
stig ab , notwendiger Ersatz machte sich deutlich fühlbar . Wenn die
Gaste also mit dem wünschenswerten Einsatz und Selbstvertrauen
kommen , braucht die Partie keineswegs verloren zu sein . Die
Nachwuchskräfte werden sich von Spiel zu Spiel bester in ihre
Rolle finden , es kommt vor allem darauf an , daß der Sturm
entschlossener unb genauer schießt , bann könnte wohl ein kräftigen
Auftrieb gebender Punktgewinn erreicht werden .

Die Spiele der ersten Klasse
Ein Punktekampf :

Opel Rüsielsheim — SpVgg . Weisenau
Werbespiel in Hochheim :

F « . 02 Biebrich — FSV . Frankfurt
Wegen des Werbespiels der Biebricher in Hochheim wurde

ihr noch ausstehender letzter Meisterschaftskampf zu Hause gegen
Kastel wieder vertagt . Opel empfängt den Tabellenzweiten , doch
kommt diesem Kampf , nachdem die Meisterschaft endgültig an
Rüsielsheim fiel , keine besondere Bedeutung mehr zu . Der Meister
wird auch wohl Ziemlich eindeutig gegen die in ihren letzten
Spielen nachlasienden Weisenauer gewinnen .

Im Hochheim steht ein recht interessantes Treffen bevor . Futz -
baUfportoerein Frankfurt und FV . 02 Biebrich kennen sich aus
zwei Pokalbegegnungen ber vergangenen Jahre . Da boten die
Blauen dem Eauklassenvertreter jeweils schärfsten Widerstand ,
daß nach wechselvollem Kampf Bornheim nur ganz knapp als
Sieger hervorging . Gerade bei großen Gegnern entfaltete Bieb¬
rich stets fein volles Können , unb fo wirb auch biete Begegnung
zweifellos sehr spannend verlaufen und guten , im besten Sinn
werbenden Fußball bringen . Der Angriff von 02 kommt verstärkt ,
denn bie zwei Brüber Marx sinb wieder einmal verfügbar , also
wird es wohl auch in ben vorderen Reihen noch bester klappen ,
nachdem sich Verteidigung und Läufer bisher durchaus stabil er¬
wiesen . Die Vertretung Bernhardt : Döth , Klarmann : Klima ,
Kogel , Pitthan , Barbahenn , Marx 1, Sommer , Marx 2 , Beisieget
follte ein ehrenvolles Abschneiden gewährleisten , als neue Kräfte
unb Auswechselsvieler werden noch Berner ( Friesenheim ) und
Bierwirth (Esten ) gemeldet .

Verein Wiesbadener Kegler . E . V . ,
die Jahreshauptversammlung war gut besucht Der stellvertretende
Vereinsführer , Kastenwart und Spcrtroart gaben einen umfassen¬
den Jahresbericht Die sportliche Tätigkeit ist durch das Fehlen
eines Sport Hauses sehr eingeengt ; die «Kasienoerhältniste äußerst

Unser Theater - 7 ?7m

Künstler , die uns » erlassen

Am 4. Juli schließt das Deutsche Theater fur diese

Spielzeit feine Pforten Zugleich verlosten drei beliebte Künstler

unfere
.

Stabt . Maria Bruns ,
unsere Mütterfpiele .
rin unb Salonbamc ,
geht an bas Staat ! .
Schauspielhaus in
Hamburg . Die
Künstlerin kam im
Jahre 1935 von
Saarbrücken nach
Wiesbaben unb
würbe im Verlaufe
ihrer Tätigkeit zu
einer tragenben
Stütze bes Wies¬
badener Schauspiels .
Ihre Antrittsrolle
war die Stauffache -
rin in „Wilhelm
Teil " . 2n „ Pension
Schöller

" am 3 . Juli
wird sie letztmalig
vor dem Wies¬
badener Publikum
erscheinen .

ip
f <

Rudolf Reif ,
der im Jahre 1936
für bas Fach ber
Heldenväter unb
schweren Charakter -
helben von ben Ver¬
einigten Bühnen
Wuppertal nach
Wiesbaben verpflich¬
tet würbe , folgt
einem Ruf an das
Prager Deutsche
Theater . Er wird
hier zuerst den
..Götz " spielen , eine
Rolfe , bie in Reifs
Gestattung bem
Wiesbadener The¬
aterpublikum noch
in bester Erinnerung
ist . Der beliebte
Künstler tritt am
kommenden Donners¬
tag in Hauptmanns
„Ratten " letztmalig
in Wiesbaden auf .

< ■ P

Joe Eibinger ,
der humorvolle unb

gewandte Operetten¬
buffo verläßt eben¬

falls Wiesbaden . Er
wird in Zukunft am
Operetten - Theater
Mährifch -Ostrau wir¬
ken . Eibinger , ber
im Jahre 1939 von
Salzburg nach
Wiesbaben kam , hat
sich neben feiner
Bühnentätigkeit auch
um bie Ausgestal¬
tung vieler Bunter
Abende verdient ge¬
macht und sich dabei
viele Freunde erwor¬
ben . Er wirb am kom -
menben Sonntag in
„Monika " zum letz -
ten Male auftreten .

(3 Photos : Privat )

günstig . Dem Führerrat wurde Entlastung erteilt ; der Haushalts¬
voranschlag für 1942/43 genehmigt . An Stelle des verstorbenen
Vereinsführers wurde der bisherige Steuerfreier Julius Braun
vorgeschlagen . In Kürze soll ein Städtekampf mit zwei Mann¬

schaften in Bad Nauheim stattfinden .

_______
1Wirtschaftsteil

Rekordjahr der privaten Bausparkassen
Die jetzt erscheinenden Berichte bei privaten Bauspar -

f a i f e n für bas Jahr 1941 melben mit wenigen Ausnahmen einen
Rekorbzugang an neuen Bausparern . Diese Einzelangaben werben
durch die Fachgruppe Private Bausparkasten bestätigt . Danach
haben bie privaten Bäusparkasten , wie NWD . melbet , im Jahre
1941 rund 30 000 neue Bausparverträge über eine Vertragssumme
von 460 Mill . RM abschließen können . Da im voraufgegangenen
Jahre 1940 rund 16 000 Bausparverträge mit einer Vertrags¬
summe von 230 Mill . RM abgeschlossen wurden , hat bas Jahr
1941 also eine Steigerung bes Zuganges um 100 % gebracht . Das
ist ein Rekorb , wie et in ber Geschichte des Bausparwesens bisher
nicht zu verzeichnen war . Auch die Zuteilungen aus ben Verträgen
erreichen neue Höchstziffgxn . Nund 15400 Verträge mit einer Ver¬
tragssumme von 160 Mill . RM wurden gugeteilt . Die meisten
Bausparer lassen die zugeteilten Beträge stehen , da bie vorgesehene
Bermenbung jetzt im Kriege nicht möglich ist . Viele Bauspar¬
kassen haben bieje ihnen belassenen Beträge auf einem besonberen
Konto reserviert , damit ihre Bausparer im Frieden , sobald eine
Liefermöglichkeit gegeben ist , über ihr Sparkapital sofort verfügen
können . Insgesamt liefen Ende 1941 bei ben 27 privaten Bau¬
sparkassen 120 000 Bausparverträge , die über eine Vertragssumme
von 1,5 Mrd . RM lauten . Auch im laufenden Jahre ist ber Zu¬
gang an neuen Bausparern wieder außerordentlich groß , ein
Zeichen dafür , .daß ein recht ansehnlicher Teil ber aufgesparten
Kaufkraft sich einem zweckbestimmten Sparen zuwendet .

Gesellschaft für Linde ' s Eismaschinen AG . , Wiesbaden . Die
oHV . nahm ben Abschluß für 1941 zur Kenntnis unb fetzte bie
Divibende mit 5 % auf bie Inhaberaktien und mit 3 % auf bie
Vorzugsaktien fest . Die Kapitalberichtigung von 17 133 000 auf
34 266 000 RM wurde durchgefühlt . Die satzungsgemäß ausscheiben -
den Mitglieber bes Aufsichtsrates würben wiedergewählt . Bor
Eintritt tn die Tagesordnung gedachte ber Vorsitzer bes Aufsichts¬
rates bes 100 . Geburtstages Earl von Lindes und würdigte
besten Lebenswerk .

Berliner Börse vom 20 . Juni . Kleinste Umsätze kennzeichneten
den Wochenschlußverkehr . Sei ber Eröffnung erhielten fünfzig
Papiere eine Strichnotiz . Hierzu gehörten sämtliche chemische
Werte . Kabel - und Draht - , Gummi - und Linoleum - , Brauerei «
sowie Bau -Anteile , ferner die meisten Braunkohfenaktien und
Elektrowerte . Im übrigen herrschte ein eher fester Grundton vor .
Die Wertschwankungen waren indesten zumeist unbedeutend .

Frankfurter Börse vom 20 . Juni . Bei sehr stillem Geschäft
hielten sich die Veränderungen in engsten Grenzen . Hoesch unb
Daimler je plus 1, bagegen Heidelberger Zement minus 1 % .
Die übrigen Werte , soweit überhaupt notiert , waren um Prozent¬
bruchteile nach beiden Seiten verändert . Reichsaltbesitz 166V «.
Freiverkehr leblos . Tagesgeld 1% % .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

KdF .- Sportgruppenwettbewerb in Wiesbaden . Arn Sonntag ,
21 . Juni , vormittags von 9 .30 — 12 Uhr und nachmittags von
14— 18 Uhr treten im Rundsaal des Paulinenschlößchens die besten
Sportgruppen der Betriebe aus Wetzlar , Gießen , Frankfurt . Offen¬
bach , Hanau , Darmstadt , Worms und Wiesbaden diesem
gymnastischen Wettbewerb an . Eintritt frei .
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Der Tiger in der Lahn / VON ALEXANDER KELLER

Der Schnellzug Singapur - Bangkok fuhr ziemlich langsam über

Steigung zwischen Bang -Taban und Muang -Piam . Der Heizer

0
rau Kumwapi . zurück .

Emil und der Regenwurm / VON RALPH URBAN

iet

Wer bist Du ?

riet Emil ,
gehauen ? “

du ein Kavalier wärst , würdest

Emil , „vielleicht sonnt er sich.“

„ich habe gehört , daß man in
wahr ? “

Kutz geben ? “

Frieda . Emil {eufyb
hätte er etit

Kumwapi tonlos . „ , ,
Pfisselbach lachte . „Das find Ammenmärchen , sagte et „ Ich

werde nachsehen .“ Er ging zur Tür des ersten Wagen » und beugte

sich hinein - er sah ein zorniges gelbes Gesicht und große blin¬

kende Zähne und fuhr zurück . Kein Zweifel . 3n der Ecke des ,

Wagens kauerte ein Tiger .
Ein zweiter Reisender , Etzdorf , ein Holländer kam rasch

näher . „ Wo ist ein Tiger ? “ fragte er atemlos . „Ich bin Tiger -

„ Ach , nichts .“

Schweigen .
„ Frieda “

, sagte er .
„Was denn ?

klagten sie .
„ Gleich bekommt ihr Esten “

, schrie Frau Kr

„ Gleich bekommt ihr alles , was euer Herz begehrt .“

Waagerecht : 1 . Klastischer deutscher Komponist . 5 . Ab¬

scheu . 9 . Festraum . 10 . afrikanische Eetreideart , 11 . weißes ,
sehr hartes Metall . 12 . Nebenfluß der Fulda . 13 . Musik¬

instrument . 15 . internationaler Hilferuf . 16 . Ausdruck tur

voranleuchtendes Beispiel . 22 . Nebenflutz des Po . 23 . Stadt

und See in Nordamerika . 24 . ludarabtsche Hafenstadt . 2a .
Männername , 26 . französische Schnftstellerm . Freundin
Chopins , 27 . Ablehnung . — Senkrecht : 1 . Holzgewachs . 2-

Eenoffin der Artemis . 3 . schottischer Swoenverband . 4 . turne¬

rische Übung . 5 . Schmuckstück . 6 . arabischer Rickter ^. 7 . mund¬

artlicher Ausdruck für Hausflur , 8 . italienische Münzen . 14 .
Vorort von Baden - Baden . 16 . Dors tn Sudtirol ( Marmor ) .
17 . altgermanisches Literaturwerk . 18 . altrommsche Kalender¬

tage . 19 . See in Nordirland . 20 . Alvenbergstock . 21 . Edelgas .

Auflösung zu Silben - Rätsel „ Der feste Hort “ in

Nr . 136 : 1 . Kranich . 2 . Eisenbahn . 3 . Idee . 4 . Noimnativ .
5 . Martha . 6 . Automat . 7 . Notbremse . 8 . Niger . 9 . Gondel ,
10 Eroika . 11 . Duralumin , 12 . Eduard . 13 . Ikarus . 1.4 .
Hochzeit . 15 . Erato . 16 . Tanzbär . 17 . Oratorium . — Kem

Mann gedeihet ohne Vaterland ! ( Storm .)

Instruktionen . . ."

Frau Kumwapi wollte durch hie Seitentür in den Wagen ,
aber Herr Kumwapi ritz sie zurück . „Soll ich dich auch « och ver¬

lieren ? “ stöhnte er . „ Machen Sie nur keinen Klamauk sagte

Herr Pfistelbach . „Der Tiger wird den Klemen nicht - tun . Es

ist eine alte Wahrheit , datz wilde Tiere Kindern nichts tun .

Pfistelbach berief einen Rat der Passagiere ein . Er wollte

allein die Verantwortung nicht tragen . Die Mehrzahl der Paffa -

giere war dafür , den Tiger auszuräuchern . Herr und Frau Kum¬

wapi waren dagegen . „
„ Das halten unsere Kinder nicht aus , schrien sie . „Der Rauch

wird sie ersticken .“ . . . .
„ Richtig “

, meinte Etzdorf . „ An das haben wir nicht gedacht .

Dars ich Ihnen als alter Tigerjäger einen Rat geben ?

„ Sitte “
, entgegnete Pfistelbach .

„Den können Sie aus keinen Fall jagen
“

, entgegnete Mistel¬

bach ärgerlich . „Wir müsten trachten , ihn aus dem Wagen heraus -

zubringen .“ Wütendes Geschrei kam in dem Augenblick au , dem

zweiten Wagen . Der Kondukteur Kantao hatte die Verbindung !-

tür zwischen den beiden Wagen geschloffen und weigerte sich, d ,

Frau Kumwapi , die nach ihren Kindern schrie , den Schlussel zu
■fle6en „ Er wird uns alle fristen “ brüllte er . „ Ich schließe nicht

auf . Wozu soll ich mich fresten lasten ? Das steht nicht in meinen

Beide waren Lehrlinge im gleichen Betrieb . Frieda zählte
sechzehn Lenze , Emil war um ein halbes Jahr älter . Seit dem

letzten Betriebsausflug benahm sich der junge Mann ernst und
würdevoll , trug eine schillernde Krawatte aus reiner Seide und

roch nach Veilchen . Manchmal seufzte et sogar und Bei Betriebs -

schlutz flitzte er als erster in den Hos zu seinem Fahrrad . Dort
wartete er , bi » auch Frieda ihr Rad holen kam , um sie bann nach
Hause zu begleiten . ,

„ Hast du morgen vormittag Zeit , Frieda ? “ fragte Emil am

Samstag , Die Lehrlinge sagten emander du .

„Zeit ? “ meinte das Mädchen und bemühte sich, nachdenklich
auszusehen . „Warum ? “

„ Dann könnten wir nämlich einen Radausslug machen .“

„ 3a , das ginge
“

, erklärte Frieda und verbreitete damit Son -

nenschein .
An diesem Abend stand Emil daheim vor dem Wandspiegel

und übte . „Friedaaa
"

, sprach er mit dunkler Stimme , „ ich hebe

dich . Werde mein Weib .“ Dar gefiel ihm aber nicht recht und so

„Pasten Sie auf .“ Etzdorf sprach mit großen Gesten . „Die

Sache ist gar nicht so verzweifelt . Der Tiger wird die Kinder nicht

anrühren , solange er nicht geradezu quälenden Hunger hat .

Pfistelbach wurde aufmerksam . „Was wollen Sie damit sagen ? “

Etzdorf lachte . „ Datz wir den Tiger füttern müsten . Ist er

satt , wird er entweder selbst den Wagen verlassen , wenn nicht ,

bringen wir ihn nach Bangkok . Dort wird sich schon jemand finden ,
der ihn herausholt .“

„ Gut “
, Pfistelbach nickte . „ Also los . Füttern wir ihn .“ Er

lief alle Passagiere zusammen und forderte sie aus , alle verfüg¬
baren Lebensmittel zu bringen . Nach und nach brachten die Leute

siebzehn Hühner , zwei Gänse und zwei Stück Hammel .

Pfistelbach ging , vorsichtig , zur offenen Tür und warf nach¬
einander alle Lebensrnittel hinein . Dann horchte er . „Er sritzt ,
sagte er erfreut . „ Ich höre es deutlich .“

„ Vielleicht sritzt er meine Kinder “
, heulte Frau Kumwapi

und wollte neuerlich in den Wagen . Herr Etzdorf ritz sie noch recht¬
zeitig zurück . „ Sagen Sie lieber Ihren Kindern , sie mögen ganz
ruhig sein .“ .

Frau Kumwapi legte beide Hände an den Mund : „Seid

ganz ruhig , meine Augensterne , meine Blumen , meine Sonnen ,
meine Juwelen “

, schrie sie .
Zum erstenmal kamen die Stimmen der Kinder zurück . Sie

hatten sich hinter einige Ballen verkrochen . „Wir haben Hunger ,

man irgendeine Anordnung ? Sind seine . Koffer erbrochen ?

Metn Gott — . auf dem Beit liegt eine Gestalt !

Thomas Nielsten bleibt in seinem Schreck wie ange¬

wurzelt sieben . Er erkennt die Gestalt eines jungen
Mädchens !

Vollkommen regungslos liegt es da . Im Stragenanzug

gekleidet . . .Sie ist tot !v‘ denkt er m einem Entsetzen , das

seine Entdeckung kaum zu fasten vermag .

Dann aber neigt er sich leise über ihren Korver
^

Der

Kovi ist zur Seite gesunken . Nun sieht er em sehr schönes ,

sehr feines junges Gesicht . Aber es trt entstellt durch eine

klaffende Wunde , aus der irisches Blut in dünnem Flutz

bis auf das Leinen des Kopfkistens sickert — .
In seinem Zimmer hier , ift ein Verbrechen begangen

worden ! Wie konnte das möglich sein ? And wann ist es

geschehen ? . , . , w
Behutsam berührt er ihre herabhangende Sand , Gott

sei Dank , sie ist noch lebenswarm !

Nun neigt er auch sein Ohr an ihre Sippen . Horcht
mit anhaltendem Atem . Ganz leise — ach . kaum merklich .

6Cf )
Ist die junge Fremde vielleicht noch zu retten ? Die

Lebensgefahr ist unverkennbar grotz . Die Bewutztlofigkeit

kann in den Tod hinübergleiten .
Mer ist hier in sein Zimmer eingedrungen , um oie

Schwerverletzte bereinzubringen ? Erst jetzt entdeckt er eine

Verbindungstür zum Nebenzimmer , aut die er vorhin beim

Umkleiden nicht achtete . Sie ist vericklossen . Em Schlustel

steckt weder bier noch von der andern Seite .
Dann stürzt er aus dem Zimmer , um eine Suse zu

beschaffen . Über das Treppengeländer geneigt , ruft er dm

Portier . Dieser zuckt empor , denn er bat nut Unbehagen

darauf gewartet , ob der East jetzt droben feinen Zimmer¬

schlüssel finden wird . Die Angelegenheit ist ihm bereits

mysteriös und unerklärlich .
Jetzt eilt er , soweit seine Jahre es zulaiien , nach oben .

Ein Blick in das fassungslose Gesicht des Gastes verrat ihm .

datz ein Unglück geschehen ist .

Der Schnellzug Singapur — Bangkot fuhr ziemlich ranmam u ° er
die Steigung zwischen Bang -Taban und Muang -Pram . Der Heizer
und bet Lokomotivführer lümmelten am ® elänber unb sahen tn
den Urwalb , bet bie Bahn einsäumte . Im ersten Wagen hinter
dem Tender saßen die zwei Kinder bes Zugführers Kumwapi unb

spielten . Der Wagen war offen . Im zweiten Wagen saß der

Zugführer Kumwapi mit seiner Frau unb bem Kondukteur
Kantoa . Plötzlich hielt her Zug mit einem Ruck . Kumwapi eilte

aut Tüt und sah hinaus . Er erblickte den Lokomotivführer und

den Heizer , die beide in geätzter Hast in ein nahegelegenes Ge -

6 ^
„SBas ist denn ? “ schrie er erbost . „Wo wollt ihr denn hin ? “

Der Heizet wandte sich um . Er war grau im Gesicht . „ Em

Tiger ist in den ersten Wagen gesprungen , schrie er zurück . „Wir

haben ihn deutlich gesehen . Er wird uns alle hegen . . .

Die meisten Reisenden waren ausgestiegen und kamen nach

vorne . „Was gibt
’s denn wieder ? “ fragte Mistelbach , ein Deut¬

scher , der in Geschäften nach Bangkok fuhr . „ . .. . . .
„ Ein Tiger ist in den ersten Wagen gesprungen , flüsterte

übte er weiter . In der Nacht schlief er unruhig . Als er wieder
einmal munter wurde , hörte er draußen den Regen plätschern .
Tief unglücklich schlief er daher weiter .

Am Morgen jedoch herrschte eitler Sonnenschein . Schon um
halb acht Uhr holte Emil die Frieda ab Dann fuhren sie ins
Land hinaus . Sie radelten zwei Stunden lang . An einem Waldes -
rand machten sie Rast , lehnten ihre Räder an einen Baum und
fetzten sich auf eine einsame Bank . Nachdem sich Emil den Schweiß
abgetrocknet hatte , nahm er Anläufe .

„ Frieda “
, sagte er .

„ Was denn ? .

„ Klar .“

Emil griff blitzschnell nach dem Regenwurm , schloß die Augen ,
empfahl seine Seele allen Heiligen — und fort war bet Regen -

tDUTTH.
„SrÄtr — " schüttelte sich Emil , nachdem et wieder die Bugen

geöffnet hatte . „ Nie wieder einen Regenwurm . Aber jetzt , metn
Lieb , küsse mich — “

„Psui , nein .“

„ „ Waaas ? “ erstarrte der junge Mann .
„Du wirst doch nicht glauben , daß ich einen Mann kuste , der

eben einen Regenwurm gegessen hat . Außerdem ißt ein Kavalier
keinen Regenwurm — “

„
Der Erkenntnisse letzte ist der Krieg . M,t einem Wutschtet

stürzte sich Emil auf Friedas Rad und riß die Venttle au , den

Reifen , so daß die Luft entzischte . Dann schwang er sich auf sein
Fahrrad und trat mit Wucht in die Pedale . Frieda hatte keine

Pumpe die konnte jetzt gute vier Stunden bis nach Hause laufen .
Er aBe

'
r wat fertig mit den Weibern , nie wieder würde et einer

schönen Frau glauben und auch keiner häßlichen . Von einsamer
Höhe herab würde et sie alle verachten . So jagte et dahin tn
wilder Fahrt mit düsteren Gedanken und einem Regenwurm tm
Leib .

Tbornas unterrichtet ibn in wenigen Worten unb führt
ibn bann ins Zimmer . .. .

' . , ,
Der Portier tritt nun gleichialls naoer und beugt sich

zögernd über die reglose Gestalt . Sein Blick forscht tn ihren

„ Kennen Sie die junge Dame ? “

„ Nein !“ Er faßt sich bestürzt unb zerfahren an bie
etir "

$ Bic entsetzlich !“ sagt er bann . „ Welch eine Bestiali -

töt gehört dazu , ein so zartes junges Wesen zusammenzu -

schlagen !“

„ Ist sie kein Gast des Hotels ? “

Der . Portier stöhnt auf . Er ist nicht nur von mensch¬
lichem Mitleid ergriffen , sondern er furchtet auch den

Skandal , die üble Sensation , die aus dieser . duntten An¬

gelegenheit für fein Hotel entstehen . kann . Er ift mit diesem
Hause verwachsen , in dem er seit einem Vierteliahrhundert
Dienst tut . Nie stand ein ähnlicher Fall , in den Annalen
des Hotels Excelsiors ! Hier verkehrt eine solide . wohl¬
habende Stammkundschaft aus Durchreisenden : unb über
das , Wochenende findet sich hier die obere Schicht der Nack -
öarstädtchen ein .

Während sein Gesicht noch immer auf bem jungen
blassen Gesicht ruht , kommt ihm ein Erinnern . .Ach . glaube ,
cs ist bieklbe junge Dame , bie vorhin , vor Beginn bes
Balles , bas Vestibül betrat und mich nach der Zimmer -

nummet von zwei Herren fragte . Sie,nannte zwei Namen ,
bereu Nationalität mir nicht klar war .

Er richtet sich auf , wirft einen Blick ringsum und fährt
dann fort : „ Ich glaube , die beiden Herren waren am Nach¬
mittag erst angekommen und batten das Doppelzimmer
genommen , das hier nebenan liegt .

„ Dann werden wir sogleich versuchen , in das Neben¬
zimmer zu gelangen !“

,
„ Das nützt nicht viel . Die beiden Herren sind abgereist .

Jedenfalls kamen sie in Reifekle,düng vorhin herab — .
als schon das Souper im Gange war , beglichen die Rech¬

nung und ließen sich zwei Handkoffer von dem Liftboy an
einen Mietwagen bringen . hrortf . folgt )

Lustige Ecke
Einfache Erklärung

Frau Edeltraut wacht mitten in der Nacht plötzlich auf und

hört leise Schritte auf der Treppe . .Fritz ! . weckt ste ihren

Mann . „ Fritz wach auf !"
„ Was ist los ? " knurrt derEatte

„ Es ift jemand auf der Treppe — ick böre deutlich , tote

jemand auf Zehenspitzen die Treppe herauffchletcht ? „ Auf

Zehenspitzen ? “
„ Wenn ick d » ' s doch sage ! — „ Auf Zehen¬

spitzen — bann werde tms wohl selber fein !

Vaters Unterfchrift

„ Annemarie schwatzt dauernd während der Stunde und

stört dadurch den Unterricht "
, schreibt der Lehrer in das Heft

einer Schülerin und sagt streng : „ So — und das laßt du von

deinem Vater unterschreiben !"
o .

Am nächsten Tage bringt Annemarie bem . Lehrer bas

Heft . Der Vater bat unterschrieben . Unter seinem Namen
aber stebt noch ein Nachsatz : „ Verehrter Herr Lehrer — ba

sollten Sie erst mal die Mutter kennen !"

Ein rücksichtsvoller Lehrer

„ Hast du dem Lehrer gesagt , Kurtchen , daß ich dir bei

den Rechenaufgaben geholfen habe ? "
. ,

„ Natürlich , Pava Und . darum habe ich ia auch nickt

nachzusitzen brauchen , weil die Aufgaben alle , falsch waren .
Der Lehrer bat gesagt , es wäre ungerecht , jemanden un¬
schuldig für die Fehler anderer büßen zu lassen !

Immer Geschäftsmann !

„ Ich danke Ihnen . Frau Brösicke . daß Sie mir die Hand
Ihrer Tochter zugesagt haben . Ich werde den Empfang vor -

merten .“ _
s -

Der Geschäftsbrief

Schimmel ist geladen . Schimmel ruft seine Sekretärin
und sagt : „ Schreiben Sie . Fräulein Peters : „ Sehr geehrter
Herr ! Meine Stenotypistin ist zu gut erzogen , als daß ich

ihr diktieren könnte , was ich von Ihnen halte . Ich selbst zu
anständig , um solche Gedanken welterzuspinnen . Sie aber ,
der Sie diese Hemmungen nicht kennen , „

werden sicherlich
leicht erraten , was ich über Sie denke . . .

„ Ach — nichts — doch . Darf ich btt einen Kutz geben ? “

„ Haha — nein — haha — “ antwortete Frieda . Emil seufzte
tief unb ließ bie Unterlippen hängen . Als Fachmann hätte er ein¬
fach gehandelt unb nicht gefragt . Et wat aber eben Anfänger
unb litt . Außerdem hatte et noch nie ein Mädchen geküßt .

„ Entschuldige vielmals .“

„Bitte ' '
, sagte sie . „ Schau dir diesen großen Regenwurm da

an . Was macht et denn hier ? "

„ Ich weiß nicht "
, antwortete

„ Du “
, meinte das Mädchen ,

China Regenwürmer ißt . Ist das
„Schon möglich .“

„ Vielleicht schmecken sie gut ."

„ Du kannst es ja versuchen
"

,
„Ich ? Nein . Würdest du dich
„ Danke .' '

„ 30 , wie feig du bist . Wenn
du den Regenwurm elfen ."

„ Ich ? Wieso das ? "

„Weil du bann von mir einen Kuß bekommen würbest . Soso
einen Kuß ." Emil starrte auf den Regenwurm , Friedas Augen
schillerten gtün vor Vergnügen .

„ Ein Kavalier tut für einen Kuß alles “
, behauptete sie , „wenn

ihm an einem Mädchen auch nut so viel gelegen ift ."

„ Friedaaa
“ entrang es sich stöhnend seinen Lippen , „ unb ich

bekäme einen Kuß , wenn ich — “

..VieUeickt steckt er an . meiner Zimmertur ! meint

Thomas und steigt bereits die Treppe hinauf . Er . kann

/ ein Gefühl des Unbehagens nickt unterdrücken . Er hat von

Genua aus den Landweg nach Hamburg gewählt , weil die

Seereise bis Genua Übel genug war , und dann wollte er

hier einige Tage des Karnevals miterleben , zu dem die

lebhaften Süddeutschen eher eine Verbindung hnbem als

er als schwerblütiger Norddeutscher . Sem großes > Gevack

ist mit dem Dampfer bis Hamburg gefahren . Immerhin
führt et in seinen drei Kabinenkoffern außer feinet Klei¬

dung noch eine Reibe wertvoller , kostbarer unb ibm uner «

setzltcher Gegenstände der Erinnerung mit sich , so daß ihm

ein Diebstahl an seinem Gepäck bockst unerwumcht käme — .

Droben herrscht im Gegensatz jum östlichen Treiben

bet unteren Räume tiefste Stille . Niemand begegnet ihm .

Als er den ziemlich breiten Gang su feinem Zimmer ber -

unterschreitet, , meint er plötzlich , siw leise entfernende

G * te ^ bleibf
'

toben und lauscht . Kein Mensch ist zu sehen .

Es ist . als ob die Schritte nch nack jener Treppe verloren ,

bie sich ganz am Ende des Ganges befindet . Thomas hat

sie Sekunden später erreicht . Als er fi4 . ube, : bas eiserne

Geländer - beugt , erkennt er eine ziemlich tdimale Treppe ,

bie ohne Zweifel zu einem Nebenausgang bmausfubrt .

Vielleicht ist es bei Eingang tut Lieferanten .
Nicki das geringste Geräusch ist jetzt zu hören . Des¬

wegen geht er zu bet Tür zurück , bte feine Zimmernummer
tr ° 9

'i $rüfenb legt
*

er bie Hand auf den Griff — ■ Er gibt

" ° * -
Wto

' k5n7 das möKch fein ? Bestimmt entsinnt er sich ,

vorhin nach dem Umkleiden Mim Abendeffen fein Zimmer

abgefchloffen zu haben . , . . .
Et erhellt das Zimmer und gebt etmg ^ Schritte blneln .

Sofort wirft er einen prüfenden Blick ringsum . Entdeckt

Samstag/Sonntag , 20 . /21 . Juni 1942

Es stellte sich heraus , baß bei Tiger nahezu alle verfügbaren

Lebensmittel aufgefreffen hatte . Herr Etzdorf hatte einige Weten

Pfiffelbach öffnete bie Dosen . „Sagen Sie ben Kmdern daß sie

jetzt Essen bekommen "
, sagte er zu Frau Kumwapi . „Sagen Sie

ihnen , baß bas ausgezeichnete Konserven find .

Frau Kumwapi ließ sich nicht nehmen , die Konserven persön¬

lich in ben Wagen zu werfen . „ Eßt meine Sterne , eßt meine

Vögelchen , bas ist gut .“

Sie warf bie Konserven , wiihrenb sie ihren Gatten zuruckritz .

" $ a &
(fr

$
fdBt uns

"
aUe/7weg“ , jammerten bie Kinder aus bem

N ^
Das ist allerdings eine böse Sache

"
, meinte Etzdorf nachdenk ,

lief ). „Der Tiger ist ausgehungert . Er wirb alles fressen , was wir

ihm geben .
“ Er roanbte sich an bie Paffagiere . „ Hat lemanb

Obst mit ? Oder Gemüse ? "

Keiner der Mitreisenben hatte etwas mit . Zwei Frauen

hatten Milch in großen Flaschen . Pfiffelbach schuttete M -lch "

einen großen Becher unb schob diesen mtt Hilfe einer Stange tn

den Wagen . , . . . .
Trinkt das meine Augensterne

"
, schrie Frau Kumwapi . „ Habt

ihr die Milch ? “

„ Er trinkt sie uns weg
“

, jammerten bie Krnber .

Jetzt ist meine Weisheit zu Ende "
, sagte Etzdorf und trocknete

seine Stirn . „ Bleibt nur mehr Gewalt übrig . Ich werde das Tier

chießen ." Er wollte sein Gewehr holen , ober Herr unb Frau Kum -

ioapi waten bagegen . „ Du kannst unsere Äinber treffe * . Su kannst

ihn auch nur oerwunben . SBerwunbete Tiger find jchrecklich .

„ Dann bleibt nur noch eines übrig
“

, sagte Herr Pfiffelbach .

„Wir fahren weiter , so rasch als möglich
“

Der Zug setzte sich in Bewegung unb Heizer unb Lokomotiv¬

führer , geschüttelt vor Angst , heizten wie verrückt .

Trotzbem dauerte es nahezu 16 Stunden , ehe sie Bangkok er¬

reichten . Zwei alte Tigerjäger , gefolgt von 16 Soldaten , drangen
in ben Wagen ein . Der Tiger schlief in einer Ecke . An sein
Fell gepreßt , chliesen bie beiden Kinder Kumwaprs . Sie Angst
unb bie Not hatte bie brei Wesen vereint Die Zigerjäger warfen
bem Tier ein Netz über unb fingen es lebenb . Da es bie Kinder

nicht gefressen hatte , kam es später zum Sultan von Johore , wo
es ihm recht gut ging .
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Ab heute stehen wieder frisdhe
Transporte bester

Milchkühe
und Rinder , darunter auch
Fahrkühe und Zugochsen zum
Verkauf .

A. Born , Viehkaufmann , W.-Erbenheim ’

Telefon 23966'
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
FAMILIENANZEIGEN

Renten -(auch

Erst recht im Kriege

tägliche Zahnpflege

STELLENGESUCHE

Maßanzuju

BETEILIGUNGEN

W

UNTERRICHT

VERMIETUNGEN

Wohnschlafzim . , gut

HEIRATEN

MIETGESUCHE

STELLENANGEBOTE

TAUSCH

VERSCHIEDENES

Rauch ,
Becker ,

Suche ältere Maurer
u . Bauhilfsarbeiter

Qualität ,
gegen

unsere
kühlen

bester
gesucht

Gerade Im Kriege müssen wir alles

tun , um Krankheiten zu verhüten .

Tägliche Zahnpflege — morgens und

vor allem abends — Ist zur Er¬

haltung der Zahn - und Allgemein -

gesundheit heute wichtiger als je .
Wenn vorübergehend Zahnpaste
fehlt , müssen die Zähne und Zahn¬
zwischenräume durdi gründlichen
Gebrauch von Zahnbürste und Zahn¬
stocher sowie durch kräftiges Spülen
mit lauwarmem Wasser behelfs¬

mäßig gereinigt werden . Verlangen
Sie kostenlos die Aufklärungsschrift

„ Gesundheit ist kein Zufall **von der
Chlorodont - Fabrik , Dresden N 6.

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

■ft -finiten 1

Oie Teerte .

■UnQebüi

Anzeigen , die heute nidit erscheinen konn¬
ten , werden an einem der nächsten
Tage berücksichtigt .

nw . . Gr . 48. (1,70
m). Anschaffungs¬
preis 130 Mk. An¬
geb . u . F 429 TV.

- dos bestätigen die net¬
ten Kindermäntel , die wir
Ihnen jetzt bieten können .

Welche gute Schnei¬
derin näht berufs¬
tätiger Frau 2 Klei¬
der u . 1 Bluse bis
15. Juli . Gef . An¬
geb . an Frau Züm ,
GoethestraBe 22.

Radio , nur

Welches Unternehmen der Maschinen - und
Werkzeugindustrie hat Interesse an der
Fabrikationsaufnahme ein . elektro .-hydr .
Steuerapparates für später . Es handelt
sich um ein in Serien anzufertigenden
vollkommen erprobten Apparat mit einem
Verkaufswert von RM 200.—. Der Ab¬
satz wird durch ein Wiesbadener Ing -
Büro geregelt . Ernstgemeinte Angebote
sind zu richten u A 828 Tagbl .-Verlag .

Hilfe , in Buchführg ?
etw . bew ., männl ,
od . weibl - Person »
alle Woche ein - od .
zweimal f. 2—3 St ,
nach Vereinb . ges .
Ang. mit Kosten¬
angabe unt . K 425
an Tagbl .-Verl .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied gestern früh im fast vollende¬
ten 81. Lebensjahr Fräulein

Elise Geisel

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebene » ; Frau Emilie Ludwig
und die Hausbewohner

Wiesbaden , den 18. Juni 1942.
Rheinstraße 88 , Gth .
Beerdigung Montag , 22. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofs aus .

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Am Freitag , den 19. Juni , wurde
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante .
Frau

• Luise Reich
geb . Stroh

Inhaberin des goldenen Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter

nach langem schwerem mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Reich sen . , Fritz
Schmold u . Frau , Maria geb . Reick ,
Wilhelm Groß u . Frau , Luise geb .
Reich , Emil Reich jun . und Frau ,
Willi Kiene , z. Z. im Felde , u . Frau ,
Gustel geb . Reich , Fritz Reich , z . Z.
im Felde , und Frau , nebst Enkel
und Urenkel

W.- Biebrich , den 19. Juni 1942.
Bachgasse 22
Die Beerdigung findet Montag , den
22. Juni 1942, nadun . 2 Uhr auf dem
Friedhof in W.- Biebrich statt .

Wer arbeitet aus
Herrenkleidung Da-
mengarder ? (Man¬
tel usw .) in den
nächsten Monaten .
Angebote u . G 415
an Tagbl .-Verlag .

Suche sonnige 2-Z.-
Wohn . oder Teilw .
mit Kochgelegenh . ,
in Sonnenberg oder
Außenbezirk zum
1. 9. od . 1. 10. 42.
Angebote an Wohn .-
Nadtweis M. Küchle
Wiesbaden , Fried¬

richstraße 12, Fem -
sprecher 27708

Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser herzens¬
guter einziger Sohn , mein über

alles geliebter Bräutigam , mein lieber
Schwiegersohn , Neffe und Vetter ,
NSKK.-Scharführer Sturm 1/M 148

Oskar Lapke
Uffz . u . pOA . , Führer eines Panzerw .

im Alter von 32 Jahren , getreu
seinem Fahneneid , für Führer und
Vaterland im Osten den Heldentod
fand . Er wurde auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt .

In tiefem Schmerz : Kapitän a . D.
Oskar Lapke und Frau , Irmgard
Lücke , als Braut , Architekt Wil¬
helm Lücke

Wiesbaden (Bismarckring 9 , Rhein¬
straße 60) , im Juni 1942;
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 63) ,
W.- Biebrich , im Juni 1942.

In tiefem Schmerz : Johann Fritz
und Frau , Lina geb . Wald , Stein¬
gasse 12 , Erich Fritz und Frau ,
Klopstockstraße 29, Hermann Fritz ,
Z. Z . 1 F. , Walter Fritz , z . Z. i . F .

Wiesbaden , den 20. Juni 1942.

der Heimat war seine und
Hoffnung . Ruhe sanft im
Erdenschoß .

In tiefem Leid : Farn . Albert

Mbl . Wohnung , 2 b .
4 Zimmer , von Be-

^ mtenwltw ^ mit er¬
wachsener Tochter
gesucht . Küche , ev .
Bad . Beste Refer .
Frau Erna Werte ,
Neustadt a . d .Wein -
str . , Fröbelstr . 6.

Herrenfahrrad gegen
Damenrad z. tausch ,
ges . oder Rahmen
f . Damenrad z. k .
gesucht . Dotzheimer
Straße 13. H . Part .

Farn . Jofef Schumacher , Ida
Braut , nebst allen Angehörigen

Haushälterin , unabh .
selbst , i . frauenl .
geordn . Geschäfts¬
haushalt ges . Ang .
u . F 427 an T.- V.

Heute abend entschlief sanft und un¬
erwartet meine liebe Frau , unsere gute
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Pauline Schiebeier
geb . Fries

im 78. Lebensjahr .
Der tieftrauernde Gatte : Christian
Schiebeier und die Hausbewohner

Wiesbaden , den 18. Juni 1942.
Roonstraße 5
Beerdigung Montag , 22. Juni , nachm .
3.45 Uhr auf dem Südfriedhof .
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Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser jüngster ,
über alles geliebter Sohn , un¬

ser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Theo Fritz
Schütze in einem Inf .- Reg .

bei den Kämpfen im Osten
13. Mai 1942 Im Alter von 19 Jahren
gefallen ist . Er ruht dort auf einem
Heldenfriedhof .

*
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und guter Bruder , Schwa¬

ger . Onkel , Neffe , Bräutigam

Hans Rauch
Oberschütze in einem Inf .-Reg .

Inhaber des EK *II
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 18. Mai im blühenden Alter von
23 Jahren für Deutschlands Größe den
Heldentod fand . Ein Wiedersehen in

DRESÜNEH M
BANK D

FILIALE WIESBADEN
"

Taunusstr . 3 . am Kochbrunnen

«
Unermeßlich hart traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Sohn

u . Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Franz Kreplin
OberfelÜw . u . Zugf . in einem Inf .-Reg .
Inhaber des EK II , des Verw .-Abz .

und des Westwall -Ehrenzeichens

am 27. Mai 1942 bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Frau Anni Kreplin
geb . Lang , Familie Franz Kreplin ,
Familie Emil Lang

Wiesbaden (Kaiser -Friedrich - Ring 42) .
Schnega (Hannover ) .

Kraft , evtl . Anfängerin , für allgem . Büro¬
arbeiten , mögl . mit Kenntn . in Schreib¬
maschine u . Stenographie v . Wirtschafts¬
organisation p . sofort gesucht . Angebote

A 863 an den Tagblatt -Vcrlag .

Nach Schlangenbad für 3—4 Monate (od
länger ) weibliche Mithilfe (Frau , Frau !,
od . jung . Mädchen ) gestickt in Fremden¬
heim . Tüchtig i . Haush . , Zimmermachen

/ usw . Villa Jung . Schlangenbad .

2-7 Uhr ges . Becker .
Friedrichstraße 55 _________

Halbtags -Sekretärin , die über eine leichte
Auffassungsgabe u . gründl . kaufen , Aus¬
bildung verfügt , baldigst gesucht . Ange¬
bote mit Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
erbeten u . A 865 an den Tagblatt - Verlag .

* Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser geliebter
Sohn und Bruder

Herbert Weigel
Kanonier

im Osten infolge seiner am 21. Mai
1942 erlittenen schweren Verwundung
am 1. Juni 1942 im jugendlichen Alter
von 20 Jahren in einem Feldlazarett
gestorben ist . ,

In tiefem Schmerz : Karl Weigel u .
Frau , Lina geb . Feißt , Karlheinz
Weigel , z . Z. bei der Luftw . , zu -
gleidi im Namen aller Angehörigen

Wiesbaden , den 19. Juni 1942.
Wörth Straße 4

Küche , Mtb . Front¬
spitze geg . 3-Z .- W.
Frtsp . od . 4. Stock .
Ang , u . E 414 T.-V.

Tausche m . 2Ve"Z .-
Wohn . in Wiesb . g.
2—3-Zim .- Wohnung
in W.- Sonnenberg .
Angebote u . H 425
an den Tagbl .-Verl .

Biete sonnige abge -
schloss . 2 ^ -Zim .-
Teilwhg . m. großer
Wohnk . u . 2 Balk .
Südend . Suche son¬
nige 3- Zim .- Wohn . ,
evtl , mit Heizung .
Ang . L 430 T.- V.

Aufsicht eines gastronomischen Betriebes
in den Abendstunden bietet charakter¬
fester Person Nebenbeschäftigung . Ange -
bote u H 424 an den Tagblatt - Verlag .

Heiser , zuverlässig , für Villenheizung in
der vorderen Parkstraße gesucht . Ange -
bote u. A 867 an den Tagblatt -Verlag .

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

1 P. beige , Gr . 37,
wert ., geg . gleichw .
Größe 37Vs—38, z-
tauschen gesucht .
Angebote u . K 419
an den Tagbl .- Verl .

Tafeltuch , neuw ., m .
Serv . o . 2 Bettbes .
geg . neuw . Stepp -

1

Bürohilfe sucht nach¬
mittags Beschäfti¬
gung . Angeb . u .
S 429 an Tagbl .-V.

Wirtschafterin , perf . ,
m. Staatsex . sucht
Stell , in gepfl . frau¬
enlosem Haushalt .
Ang , u . D 419 T.-V.

Biete gr . schöne , neu
herger . 2- Z.-Wohn .
i . Abschi . z . Tausch
an geg. 2—3-Zim .-
Wohn . Angeb . u .
L 419 an den T .-V.

Wwe . , 42 J . oh . Anh .
m .lebensfroh .Char . ,
sucht ' auf diesem
Wege , da es ihr an
Gelegenheit fehlt ,
einen netten Herrn
in sich . Position k .
zu l . zw . sp . Heir .
Ernstg . Zuschr . m .
Bild u . F 416 TV.

Junge Witwe , 37 J .
alt . blond , mit 15j.
Tochter , möchte sich
wieder verheiraten .
Bildzuschriften er¬
beten unter F 431
an den Tagbl .-Verl .

Frau , 40 J . . gesch . ,
sucht sich gerne
wieder zu verheir .
mit einem Mann v .
40- 55 Jahre , in
sicherer Stellung u .
guter Herzensbild .
Angeb . mit Bild u .
T 428 an T.-Verl .

Mittl . Beamt . , Wwr . ,
ev . , 49 Jahre , gute
Erscheing . , wünscht
Frau oder Fräulein
bis zu 40 Jahren
zwecks spät . Hei¬
rat kennenzulernen .
Gutes Äußere und
liebevoll . Charakter
Bedingung . Ernst¬
gemeinte Zuschrif¬
ten mit Bild unter
T 421 an den Tag¬
blatt - Verlag .

empfänger ) i. Alter
von über 60 Jahren
für Arbeiten inner¬
halb d. Stadtbezirks
Nikolaus Speicher ,
Koch- , Tief - und
Eisenbeton * Bau ,
Masdiinen - Ziegelei ,
Hauptgeschäftsstelle
Wiesb .-Biebrich . ___

Hausmeisterstelle an
zuverl . Ehepaar zu
vergeben . 44 - od .
Polizeiangehörigkeit
erwünscht . jedoch
nicht Bedingung .
Ang. u . A 872 TV.

Fräulein , gebildet ,
in all . Zweigen des
Haushaltes perfekt ,
sucht passend . Wir -
kungskr . als Wirt¬
schafterin . Angeb .
unt . A 859 T.-Verl .

Köchin, tücht . erf . .
mit la . Referenzen
sucht selbständige
Stelle in größerem
Betrieb . Angebote
unter M 421 an den
Tagblat - Verlag .

Fräulein sucht Stell ,
in frauenlos . Haus¬
halt oder im Ge¬
schäftshaushalt . An -
gebote L 417 T.-V.

Frau kann tägl . 4
Std. kl . Kind aus¬
fahr ., am liebsten
bis zu 2 Jahren .
Ang , u . W 423 TV.)

Vertrauensstellung
von gebild ., viel¬
seitig begabter
Dame bester Kreise
in nur gut . Hause
gesucht . Angebote
u . S 425 an T.- Vl.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , am 19. Juni 1942 unsere liebe

gute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmut¬
ter , meine Schwester und unsere Tante ,
Frau

Magdalena Ochs
geb . Flohn

im 82. Lebensjahr , versehen mit dep
Tröstungen ihrer Kirche , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer : Elisabeth Conradi
geb . Ochs . Wwe . , Helene Ochs ,
Dr . jur . Josef Ochs u . Frau , Hannah
geb . Lesse !. Elisabeth Ochs . geb .
Klüter Wwe . , 4 Enkel u . 2 Urenkel

Wiesbaden (Erbacher Str . 1 u . Rüdes¬
heimer Straße 9) , den 19. Juni 1942.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 23. Juni , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Traueramt ist
am gleichen Tage , 8 Uhr , in der Drei -

faltigkeitskirche .

Umtausch des Abschnittes 12 der Futtermittelscheine für Pferde
In Bezugscheine . Alle Futtermittelverteiler werden aufge¬
fordert , die in ihrem Besitz befindlichen Abschnitte 12 der
Futtermittelscheine bis Montag , 22. Juni 1942. bum zustande -

gen Ernährungsamt Abt . A (nicht wie seither Abt . B) zum I
Umtausch in Bezugscheine vorzulegen . Auf jetzt erst vorge - I

legte Abschnitte aus früherer Zeit werden Bezugscheine nicht I

ausgestellt .
Die Futtermittelverteiler haben die Bezugscheine spätestens l
bis zum 26. Juni 1942 ihren Großverteilern zur Belieferung I
einzureichen , die Ihrerseits gehalten sind , dem Getreidewirt ,

schaftsverband Hessen -Nassau die Bezugsdieine bis zum
30. Juni 1942 vorzulegen . ..
Die angeführten Termine sind unter allen Umstanden emzu .
halten , da verspätet eingehende Bezugscheine nickt mehr de.

liefert werden können . ___ .
Wiesbaden , Bad Schwalbach , Büdesheim , St . Goarshausen , den

DerJOberbürgermeister der Stadt Wiesbaden , Der Landrat des

Untertaunuskreises , Der Landrat des Rheingaukreises , Der

Landrat des Kreises St . Goarshausen — Emährungsamt ,

Eichen - Nutzholz - Verkauf . Am Montag , den 29. Juni 1942, vor¬

mittags 9 Uhr wird in Wiesbaden - Sonnenberg im Gasthaus
Köhler aus den Revierförstereien Bremthal . Fasanerie und
Wehen des Staaywaldes sowie aus den Gemeinden Bremthal ,
Medenbach und Naurod Eichenstamm - und -schiditnutzderbholz
aus dem diesjährigen Einschlag gemäß § 1 Abs . 2 der Ver-

Ordnung über die Preisbildung für inländisdies Rohholz nadi
mündlidiem Meistgebot in beschränktem Bieterkreis zur Be¬

friedigung des Bedarfs örtlicher Selbstverarbeiter (Klein -

gewerbetreibende und Kleinhandwerker ) verkauft . Einkauf -
scheine sind erforderlichenfalls mitzubringen . Nähere Auskunft
durch das Forstamt Sonnenberg , Fernsprecher Wiesbaden 24580.
Der Forstmeister . __

Zurück Dr . Schlipp , Augenarzt , Große
Burgstraße 15. __________

Teilladung (Umzugsgut ) ,
’

Möbel u . Haus -
haltungsgegenstände (keine Einzelstücke )
nach Hamburg gesucht . Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich , Spedition und
Möbeltransport , Wiesbaden , Taunusstr . 9 ,
Telefon - Sammel -Nr . 59446 und 23880.

Suche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs - Institut Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden , Kaiser - Friedrick -
Ring 5? 2 , Fernruf 23250. Sprechstd . in
Wiesbaden nur mittwochs und sonntags
10—12 u . 14—17 Uhr , an übrigen Tagen
in and . Großstädten . Postlagernd zwecklos

Wildleder - Pumps ,
fast neu , dunkelbl .
(Salamander ) , mit
hohem Absatz , Gr .
38, gegen bl . oder
schwz . Pumps , Gr .
39, mit flachem Ab¬
satz zu tauschen
gesucht . Telefon
Nr . 60718. ________

Radio , 3 Röhren ,
, ,Tefag “ , g. Volks -
empf . u . Zuzahlung
zu tauschen oder
für 150 RM zu ver¬
kaufen . — Moritz -
straße 49, M. 1 r.

Sprachen : Englisch , Französisch , Italienisch,1
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch ,
Russisch , Schwedisch , Norwegisch , Dänisch
usw . Deutsch (für Ausländer ) , einzeln
und in kl . Zirkeln . Vorbereitung zum
Dolmetscher -Examen . Anfang jederzeit .
Nationale Lehrkräfte , Übersetzungen .
, ,Sprachenschule “ , Wilhelmstraße 50,
Telefon 26593. Sprechstd . der Dir . 9 bis
13 Uhr und 16 bis 21 Uhr .____________

Koch- , Back- u . Einmachkureus . Nachdem
die Ausstellung Rheinstraße 19 beendet
ist . fangen die Kurse wieder neu an .
Anmeldungen von 3—5 Uhr nachmittags .
Bibers , Privatwohnung Gelsbergstraße 3,
Telefon 24181.

Wirtschafterin , alt . ,
zuverläss . , die im
ganzen Hauswesen
durchaus erfahren
ist , zur selbständig .
Führung des ge¬
pflegten Haushalts
einer ält . leidenden
Dame gesucht . An¬
gebote unter L 424
an den Tagblatt -
Verlag . Telefon :
23118 .__

Mädchen oder Frau ,
selbständig , tags¬
über zur Führung
des Haushaltes so¬
fort gesucht . Hell¬
mund , Niederwald¬
straße 4 , Telefon
Nr . 28155

1 Z. u . Küche , ohne
Herd , Stb . , ab 1. 7.
zu vm .» 19.51. Bes .
Sonntag v . 10- 12.
Walramstr . 27 , 1 I

Zimmer , sehr gut
möbl . , an berufs¬
tätige junge Dame
zu vermieten Adel -
heidstraße 96, 2.

Balkonzim ., sonnig ,
möbl . , z. 1. 7. zu
verm . Eckernförde -
straße 21, 1 Iks .

Zimm ., gut möbl . m.
2 Bett . , z . v . K- rl-
Ludwig - Str . 4 , 1. 1.

Mansarde , gr . schön
möbl . , mit elektr .
Licht a . Herrn z. v .
Rheingauer Str . 19,
1. St . links ___

Zimmer , gut möbl . ,
mit Ballon , zum
1. Juli zu vermiet .
Spiegelgasse 1, 3 1,

Unsagbar schwer traf uns die
erschütternde Nachricht , daß
unser über alles geliebter Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Cousin

Albert Weilnau
Oberschütze bei einem Reg .-Stab ,

bei den schweren Kämpfen in Afrika
im blühenden Alter von 20 Jahren den
Heldentod für Führer und Vaterland
fand .

In tiefem Schmerz :

Familie Ferdinand Weilnau
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 19. Juni 1942.
Röderstraße 17.

Klaus Christian . Die glückliche
des Stammhalters zeigen an Charlotte
Besier , geb . Karl , z . Z. Rotes Kreuz ,
Heinrich A . Besier , Walramstraße 27.

Egon . Die glückliche Geburt eines Jungen
zeigen an : Hans Trossen , z. Z. im
Felde u . Frau Wilma Trossen , geb . Müller
(z. Z. Paulinenstift ) . Wiesbaden , den
20. Juni 1942 ______________________

Als Verlobte grüßen : Annl Kramer , Mar -
tinsthal/Rheingau , Rothecker Straße 52,
Willy Helmert , W.- Freudenberg , Tulpen¬
weg 32, z . Z. Schirrmeister b . d. Wehrm .
21, Juni 1942. ______________

Elisabeth Douteil , Westendstr . 17, Friedrich
Krebs , Kaiser -Friedrich - Ring 3 , Verlobte .

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Driessen , Käte Driessen , geb . Hartmann .
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 87.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
R, Giese , Westig (Kr . Iserlohn ) , Liselotte
Giese , geb . Ehrmann , Wiesbaden , Schwal -

Straße 48. 20. Juni 1942.

Weiblich

Kontoristin , Stenogr .
Schreibmasch . , und
Kenntn . i. Bucht . ,
sucht selbst . Ver¬
trauensselig . , zum
1. 9. 1942. Angeb .
u L 428 an T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgeleg . gesucht .
Angebote u . L 418
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . mit
2 Bett . u . Küchen -
ben . v . Ehepaar g.
Ang . u . B 414 T .-V.

Zim ., mbl . , Westend
von Berufstätigem
gesucht . Ang. mit
Preis u . E 426 TV.

Zimmer , möbliert ,
fl. Wasser , Heiz .,
ges . Angebote u .
A 864 an Tagbl .-V.

3—4-Zim.-Wohnung mit Bad , mögl . Zentr .-
Heiz . , Miete bis RM 150.— für 1. August
gesucht . Vermittler angenehm . Angebote
u . F 3642 an Anzeigenfrenz Mainz .

Dauerwohnung im Kurviertel (3— 4 Räume
u . Zubehör ) von höh . Beamten gesucht .
Angebote unter G 424 an Tagbl .- Verlag .

Tcppichstopfer (in )
für kleine Aus¬
besserung von Pri¬
vat ges . Adresse
im Tagbl .- Verl . Dn

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl . - Verl . Tx

Metallarbeiter ges .
Orthopäd . Werk¬
stätte Dr . Guradze, !
Mainzer Straße 3.

Arbeitskräfte , männ¬
liche u . weibl , auch
für halbe Tage , für
leichte Arbeit ges .
Neroquellc , Sedan -
straße 3____________

Lieferbote , tgl . stun¬
denweise sof . ges . ,
od . auch kräftiger
Schuljunge . Heiß¬
mangel . Moritz -
straße 50.__________

Mann , tüchtig , zum
Teppichklopf . ges .
Ang . u . T 423 TV.

Weiblich

Schneiderin f . Bad¬
fisch - Garderobe in
od . außer d. Hause
gesucht . Ang . u .
T 426 an Tagbl .- V.

Weißnäherin , tücht . ,
ges . Ang . M 431 TV.

Nähhilfe sofort ges .
DRK .- Krankenhaus ,
Schöne Aussicht 41

Säuglingsschwester
erfahren , für Juli
u . August zur Pfleg ,
des ersten Kind , in
schön gel .Landhaus¬
halt Nähe Aschaf¬
fenburg (Main ) ges .
Ang , u . G 416 TV.

Mädchen oder Frau ,
unabh . , solide , zu -
veri . z. Betreuung
V. 2 Kind . ml« , v .

2- Zim .-Wohn . , leer , I Tausche neue bratine
oder tellw . möbl . ,1 Sportschuhe , echte
sofort gesudit . An - 1 Ledersohle , Gr . 39,
geböte H 418 an d . I geg e[eg Schuh m
Tagblatt -Verlag . hohem Absatz Gr .

3—4-Zim - .Wohnung 39 Anzusehen am
m. Balkon i . Wies - Sonntag von 16 b .
baden od . Sonnen - 1 3 Uhr nachmittags
berg , ruh . Lage , so - I bei Züm , Goethe -
fert od . später zu I Straße 22.__
mieten ges . Angeb . D .- Sckuhe , i Paar ,
u , K 428 an T.-V- 1 gdinür , weiß -br . ,

Männlich
Reichsbeamter , pens .

Hausangestellte ,
selbst . , in bürger¬
licher Küche er¬
fahren , für ge¬
pflegten Haushalt
jetzt oder später
gesucht . Ang . u .
T 429 an T.- Verl .

Hausgehilfin , ehrt . ,
zuverl ., in gepfl .
Etagenhaushalt so¬
fort gesucht . Kaiser -
Friedrich - Ring 28 ,
1. Stock .__

Zimmermädchen in
Jabresstcllung und
Zimmerhiife für d .
halben Tag ges .
Hotel Imperial ,
Sonnenberger Str .
Nr 38__

Zimmermädchen ,
Hausmädchen für
sofort gesudit .
Hotel Kranz .______

Köchin od . Beiköchin
(ev. f . halbe Tage )

, für sofort gesucht .
Hotel Kranz .

Mädchen , selbst . , o ,
unabh . Frau z. ält .
leid . Dame n . Elt *
ville ges . Vorzust .
Sonntag o. Montag
v . 12 U. ab . Götze ,
Zietenring 4, 2 r .

Reinemachefrau , zu¬
verläss . , tägl . mehr .
Stunden für Verw .-
Gebäude dringend
gesudit . Uhlandstr .
Nr . 5, 2.__

Stundenfrau gesucht
Rest . . .Landsberg “

Häfnergasse 4/6 .

WOHNUNGSTAUSCH

Biete schöne 6-Zimmer - Wohnung mit groß .
Veranda -, Etagenheiz ., 2. St . im Nerotal .
Suche 5—6-Zim -Wohn . mit Zentral - od .
Etagen -Heizung . nur Erdgeschoß in guter
Wohnlage . Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedrichstraße 12, Fernruf 27708.

möbl . zu vermiet . Bkte 2 zininier , K„Seerobenst , 7, V. P, Bad 55 M., sonn . ,
Zim . , möbl . , an Be- 1 part Suche gleiche

rufst , oh . Wäsche (Bahnhofsnähe ) , a .
frei , von 9— 12 und Frontspitze . Angeb .
ab 7 Uhr Westend - I u p 419 an T.-V.
siraße 32, 1 r . Wer taus [ht schöne

Zimmer , möbl . , ab 3 _z _Wohn . in gut .
L ’ ’

Adr TvrUfDr Hause 8e8 - =. sch .
z . V. Adr . TV.__ Dr

gr abgeschl . 2-Z.-
Zimmer . möbl . , mit I Wohnung m . Haus -

Küchenbenutzg . an I meistersteile . Ang .
Frl . oder Frau zu I u . k 427 an T.-V.
vermieten . Angeb . ■
u . S 427 an T.. VL 2- Z.- Wohn . ,

Doppelzimmer , gut ydh . Frontsp „ geg .
• ‘

ürll . . seh . 3-Z .- Wohn . !.
E Wort, z . verm . Westend o .Südw .- V.Röderstraße 40, 2. . » j 422 TV.

'
Laden Vmit

‘
2

— £ Ftte ^
Xet .

a”
uZZq

“
TM ^ d- TV:

Ang . u . A 853 TV. Tausche kl . sonnige
* * ■* * * ■ ■* ■ ■ I 2-Zim .-Wohn . mit

Erdarbeit u . zum I , od . 2>/i -Z.-Wohn .
Obstabmachen . An - 1 od , Zimmer
geböte u . W 428 m Kochgel ges ln
an Tagbl .-Verlag . I ya [;sc], gegeb . wird

Lehrstelle f . Schrei - 1 schöne 3-Z.-Wohn .
ner - od . Metallgew . Ang . u . b 427 T.-V.
f . 14jähr . Jung . ges . I - ----------- --------

Ang . unt . W 431 TV.

org . u . propag . Er - —— c- s, : ;—
fahr . , sucht selb - Tausche m. 1- Zirn. -

Wirkungs - I Wohnung . sonnig ,
Angeb . u . gegen gleiche oder

M 428 an Tagbl .-V. 1 gr . leer . Zimmer

Ruckhalter sucht für ™ ‘ K“
err s 428

Ang . unt . L 421 and Tausche m . 1 Zim .
Tagblatt -Verlag . u . Küche geg . 2 Z.

—------ :----- ----- I u . Küche , Abschluß .
Hausmeisters teile Nad ] 6 uhr zu

mit Wohn gesucht . I H luse Dotzheimer
Heizung u Haus -

ße z r .
arbeit w . ubernom . I ---- ------ ; — —
Ang . u . K 413 T.- V. Tausche meine 1-Z .-

——------------- Wohnung , Vorderh .
Mann , zuv sucht Nähe Bericht , geg .
f . halbtags Neben - I 2-Zimmer -Wohnung
fesdiafngung . Ang . in guter Lage An .
u . H 530 an T.- V. I

ge(,otc u ß 428 an
Suche Garten - und I den Tagbl .- Verlag .

Frl ., des Alleinseins |
müde , Anfang der
Vierziger , sehr
häuslick , mit schön .
Wohnung u. spät .
Vermögen , wünscht
auf diesem Wege
einen netten Herrn
in fester Arbeit
zw. Heirat kennen
zu lernen . Zuschr .
mit Bild bitte zu
senden unt . H 415
an den Tagbl .-Verl .

Gebildetes Fräulein ,
Hofguttochter , gr .
sympathische Er- 1
sdieinung , 42 Jahre , ।
N Koblenz , möchte
mit Beamten bis
58 Jahren zwecks
Heirat bekannt w .
Nur vornehm , fein .
Charakter entscheid .
Vermögen Neben¬
sache , da größeres
Vermögen verband .
Diskretion Ehrens .
Zuschriften unter
A 874 an den T.-V.

FräuL , 39 J . , katb .«
alleinst . , sucht a .
d. Wege charakterv .
Herrn zw. baldiger
Heirat kennenzul . ,
a . liebst , v . Lande .
Kenntn . d. Landarb .
vorhd . Witwer mit
Kind n . ausgeschl .
Ang. u. F 422 TV.

Hilfe , nett zur Un¬
terstütz . d. Haus¬
frau in EinfamiL -
Haus ges . Arbeits¬
zeit nach Verein¬
barung . Telefon
Nr . 20765. Fichte¬
straße 3.

Wohnung , ruhig , z .
1. Okt . od . später
gesucht . Falls trock .
Raum vorhanden ,
ist Küche (u . Kell .)
nicht unbedingt nö¬
tig . Zum ev . Tausch
ist 3 - Zimmer -
Wohnung mit Heiz ,
vorhanden . Ange¬
bote unter E 425
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Hilfe , erfahren , zur
stundenw . Begleit ,
für älter , leidend .
Herrn gesudit . An¬
gebote m , Referenz ,
und Gehaltsangabe
erbeten unt . F 418
Tagblatt - Verlag .

I -Zim .-Wohn ., sdiön .
sofort oder später
gesucht . Angebote
unt . D 422 T.-Verl .Stundenfrau f . Haus¬

arbeit wochentags
vormittags 2 0
3 Stunden gezuckt
Oranienstr . 20, 2.

1 Zimmer u . Küche
in gut . Hause , auch
außerhalb , gesucht .
Ang. u . F 426 TV.

Putzfrau , ordentlich ,
3mal wöchentlich f.
einige Std . In gepfl .
Etagenhaushalt ge¬
sucht Sonnenberger
Straße 3, 1.

1- 2 Zimmer u . Küche
(leer ) , mögl . mit
Heizg . , von Dauer -
mlet . , Nähe Bahn¬
hof - Kurhaus , ge¬
sudit . Angeb . unt .
K 420 an Tagbl .- V.Stundenfrau für ein .

Tage in der Woche
gesucht . Arbeitszeit
nach Vereinbarung .
Vorzustellen vorm .
10—3 Uhr , Acker¬
mann , Kapellenstr .
Nr . 6 , 1.

1- od. 2-Zim .-Wohn .
oder Teilwohn , auch
außerhalb gesucht .
Angebote u . D 431
an den TagbL .Verl .

2—3-Zim .-Wohnung ,
zu mieten gesudit .
Pr . b. 100.- . Wenn
mögl . in der Nähe
des Deutsch . Theat .
Angebote u . K 426
an den Tagbl .-Verl .

Stundenfrau 2- bis
3ma ! wöchtl . ges .
Webergasse 43 , 2.

Männlich
Hausmeisters teile
abzugeb . (1 Z- u .
K ) . Bed. Tauschw .
muß verband , sein
Ang . u . T 418 T.-V

3— 4-Zim.- Wohnung
mit Bad , ab sofort
oder auch später
gesucht . Angebote
u . L 415 Tagbl .-V.

Wohnung , möbliert ,
3 Zim . m. Klicke u .
Bad , evtl . Hockpt .
oder 1. Etage , in
guter Geschältslage
zu miet . ges . Ang .
m. Pr . A 870 TV.

decke z. tausch , ges .
Ang . u. H 428 TV.

Kinderauto , gut erh .
geg . gutes Kinder¬
fahrrad zu tausch .
Westerwaldstr .2,11.

Knabenstiefel , sdiw .
neuw ., Gr . 35, geg .
gleidiw , Gr . 36/37
auch braune , zu
tauschen gesucht .
Hermannstraße 22,
1. Stock rechts .

Möbl . Zimmer , frdl .
u . sauber , auch mit
Pension , zum 1. 7.
in gut . Hause , von
solidem Herrn ges .
Ang . u . S 421 TV.
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Sonntag , 21. Juni ,
11 bis gegen 13.45 Uhr , außer St .- R. :
„ Das Land des Lächelns “ ; 19 bis gegen
21.45 Uhr , St .- R. F 29 : „ Die verkaufte
Braut “ . — Montag , 22. Juni , 19 bis geg .
20.45 Uhr , A 29 : „ Pension Schüller “ .

Kurhaus . Sonntag , 21. Juni , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16.00 :
Konzert für die HJ . Leitung : Stadt .
Musikdirektor A. Vogt . Solisten : Franz
Danneberg , Flöte ; Th . Dieckmann , Engi .
Hom ; O . Wölfer , Klarinette . 20 Uhr :
Konzert , Leitung : August Vogt . Montag ,
22. Juni , 20 Uhr , kleiner Saal : Froher
Abend mit Charlotte Christann .

AUSSTELLUNGEN

Kunst - Schaefer , Faulbrunnenstr . 11, Aus¬
stellung „ Vom Berg und Wasser “ . Ge¬
mälde von Otto Ackermann - Pasegg , Otto
Dill , Arnold Grabone , Rolf Guba , Josef
Koch , Hans Maurus . Radierungen von
Luigi Kasimir . Geöffnet werktags von
9— 16.30 u . 15—18.30 Uhr . Eintritt frei .

VARIETES

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr : Das große Saison -
Schlußprogramm mit 10 Attraktionen .
Im Mittelpunkt dieses ganz hervor¬
ragenden Programms steht diesmal das
Gastspiel des Komikers Rudi May . der
weinende Komödiant . Rudi May ent¬
fesselt durch seine überwältigende Komik
und groteske Tanzeinlagen in allen
Städten die größten Lachstürme , auch
von dieser Variete -Schau wird Wiesbaden
wieder begeistert sein . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr . Samstag und Sonntag
auch 15.30 Uhr Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Hochzeit auf Bären¬
hof ' . Ein bedeutender Ufa -Film mit
Heinrich George , JIse Werner , Paul We¬
gener , Ernst v. Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat “

erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für
Jugendliche . Wo. 15.15, 17.45 , 20 Uhr .
So . 13.30 Uhr ._____________________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Die letzt . Tage „ Die Frau am Abgrund “ .
Ein Manenti - Film im Verleib der Ditu .
Durch alle Höhen und Tiefen des Lebens
führt das Schicksal die junge Maria
Ferrante , bis sie , nahe dem Abgrund , sich
wieder auf sich selbst besinnt Die aus¬
drucksvolle Darstellerin der Titelheldin
bietet eine menschlich im höchsten Grade
ergreifende Leistung . Mit Paola Barbara ,
Fosco Giachetti , Gino Cervi , Vittorio
de Sica , Umberto Melnati , Camillo Pi¬
lo tto . Regie : Amleto Palermi . Die deut¬
sche Wochenschau . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr . So . auch_ 13.30 Uhr .

Walhalla - Theater , Film u . Variete .
Ein Hans -H.- Zerlett - Film der Bavaria :
„ Kleine Residenz “ , mit Lil Dagöver ,
Johannes Riemann . Winnie Markus ,
Fritz Odemar , Gustav Waldau , Adolf
Gondrell . Musik : Leo Leux . Spielleitung :
Hans H. Zerlett . In dieser „ Kleinen Re¬
sidenz “ , da tut sich wasl Das werden
alle „ Augenzeugen “ dieses heiteren Films
dankbar lachend bestätigen . Auf der
Bühne : Crayon , „gezeichnete Wochen¬
schau “ und seine Original - Crayon -
Sketsche . — Die neueste deutsche
Wochenschau . 15, 16.50. 20 Uhr . So.
auch 13.30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . '

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute Samstag , letztmalig 15, 17.30,
19 Uhr , ein Programm , das auch den
Eltern wieder einmal Gelegenheit gibt ,
mit ihren Kindern einen hochwertigen
Film zu sehen . „ Das alte Recht “ , mit
Bernhard Goetzke , Fritz Hoopts . Der
Film ist nach dem Motiv von August
Hinrichs „ Heimat ist mehr als eine Meile
Land und ein paar Menschen — Heimat
ist schicksalhafte Verbundenheit mit der
Erde “ , gedreht . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Kinder
unter 6 Jahren nur in Begleitung Er-
wacksener . ___________________ _

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30
Uhr ) Sonderveranstaltung für groß und
klein , der spannende Film : „ Schuß am
Nebelhorn " (Das Gewissen des Sebastian
Geyer ) . Im Vorprogramm : Die neueste
Wochenschau . Eintrittspreise : 0.50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.50, 2.00 RM, Kinder bis
14 Jahre : 0.40, 0.50, 0.70, 0.90, 1.00, 1.40
RM , Kinder unter 6 Jahre nicht zugelass .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 13.15, 15, 17.30, 20 Uhr
und Montag , 15, 17.30, 20 Uhr auf viel¬
seitige Wünsche nochmals den Ufa - Film
„ Amphitryon “ mit Willy Fritsch , Adele
Sandrock f , Paul Kemp , Fita Benkhoff ,
Hilde Hildebrandt . Ein himmlisches Lust¬
spiel um göttliche Launen und mensch¬
liche Schwächen . — „Tausendmal war
ich im Traum bei Dir / Tausendmal
gabst Du den Himmel mir / Du bist
mein ganzes Leben / Und wahre Liebe
kannst Du nur geben !1“ — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintritts¬
karten .

Apollo , Moritzstr . 6, TeL 62226 .
Wo. 15.30, 17.45 . 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : Heli Finkenzeller , Ernst
von Klipstein in „ Alarmstufe V" . Im
Rahmen eines vielfarbigen Milieus —
Hamburger Hafen , Mündiener Oktober¬
wiese , chemische Fabrik und Zentralen
der deutschen Feuerschutzpolizei — spielt
sich ein spannendes menschliches Ge¬
schehen ab . das den aufopferungsvollen
Dienst unserer Feuerschutzpolizei in den
Mittelpunkt stellt . — Nicht für Jugendl .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.-30 . 17.45 . 20 Uhr . So . 13. 15.20.
17.40, 20 Uhr . 2. Woche . Luise Ullrich ,
Carl L. Diehl , W. Krauß , K. Haack , JIse
Fürstenberg in „ Annelie " , die Geschichte
eines Lebens . Die Heiterkeit des jungen
Mädchens , das Glück der Liebenden . Stolz
und Demut der Mutter , weises , lächelndes
Verstehen der Großmutter — alle diese
Wandlungen und Empfindungen auf dem
Wege eines Frauenlebens läßt Luise Ull¬
rich in rührender und ergreifender Weise
zu uns sprechen I Jugendl ab 14 Jahre
zugelassen .

Astoria . Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So . , 13, 15.20,
17.40 20 Uhr . Der große Zirkusfilm
„ Manege " . Ein Film , den das Leben
schrieb . Attila Hörbiger und Albert
Matterstock als „Arien Brothers “ , die
weltberühmte Trapez -Nummer , in einem
erregenden Zirkus - Film . Ihre Partnerin
ist Anneliese Uhlig , das Mädchen im
Todesschütun “ , Nicht für Jugendliche ! .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Mädchen im Vorzimmer " . Mit : Magda
Schneider , Heinz Engelmann , Rudolf
Platte , Carsta Lock u. a . Anfang : Wo.
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Marika Rökk in „ Kora Terry “ . Anfang
Wo. 3.15, 5.40, 8. 10, So . ab 1.30 Uhr .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Heute letzter Tag . Harry Piel „ Die
Welt ohne Maske “ . Sonntag von 13.30
bis 17.30 Uhr „ Der Vetter aus Dingsda “ .
Jugend hat Zutritt . Ab 17.30 Uhr : „ Auf -
ruhr im Damenstift “ .

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Samstag , Sonntag und Montag . Sie wer¬
den lachen , lachen , lachen . Ein Lust¬
spiel der 1000 Pointen „ Sonntagskinder " .
Johannes Riemann , Theo Lingen , Grete
Weiser und Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre haben Zutritt . Beginn : Wo.
20 Uhr , So . 17 Uhr u. 20 Uhr , Montag
nachm . 3 Uhr . So . nachm . 2 Uhr Jugend -
vorstellung „Soldaten — Kameraden “ .

3- Kronen -Lichtsplele Schierstein :
„ Sonntagskinder “ .

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ 6 Tage Heimaturlaub “ .

GASTSTÄTTEN

Bossong , das Cafe .
Park - Kaffee , Wilheimstraße 36. Täglich ,

außer montags : Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16—18.30 und
20.30—24 Uhr . Sonntags 15.30— 18.30
und 20—24 Uhr

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Technische Wissenschaften in der DAF .-
Erfinderberatung : Kostenlose Beratung
in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde Montag , 22. Juni 1942, in
der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags ,
Zimmer 23 der DAF .-Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisenstraße 41. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils bekanntgegeben .

SPORTKALENDER

Bannsportfest 1942 und Bannmeisters ch.
Leichtathl . der Hitler -Jugend , Bann 80.
Sonntag , den 21. Juni : Antreten sämtl .
Wettkampfteilnehmer HJ . und BDM .
8 Uhr , Frankfurter Str . 15 Uhr : Antreten
der Teilnehmer um die Endentscheidung
in den Läufen u. der Fußball - u . Hand¬
ballwettkämpfer , Frankfurter Straße .

VEREINSNACHRICHTEN

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E. V.
(Rhein - und TaunuskJub ). Sonntag , den
28. Juni 1942: 8. Hauptwanderung (Jubi¬
läumsfahrt ) Bingen —Rochusberg . Ab¬
marsch : 8.15 Uhr I.andeshaus . Abfahrt :
9.25 Uhr W.-Biebrich .

VERANSTALTUNGEN

Zeitgemäße Backveranstaltungen . Haus¬
frauen und junge Mädchen besuchen Sie
ab Montag bis auf weiteres die Dr .-
Oetker - Backberatungen in der Lehrküche
des Elektrizitätswerkes Wiesbaden , Markt¬
straße 16, Eingang Ellenbogengasse ,
dienstags bis freitags von 14 bis 17.30
und 19.30 bis 22 Uhr . An der gleichen
Stelle den Dr .-Oetker -Backvortrag an
jedem Montag um 15 Uhr . Zeitgemäße
Gebäcke werden hergerichtet und weitere
Rezepte besprochen . Bringen Sie bitte
Zutaten nach einem selbstgewählten
Oetker - Rezept mit . Eintritt frei . Dr .
August Oetker , Bielefeld .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Gewebte Holzrollos , Luftschutz - Seitendruck -
Federrollos Brettchen -Jalousien . Ober¬
schlesische Jalousienerzeugung Oswald
Weber , Niedgrwalluf/Rhg . . Kirchgasse 6,
Industrievertretung . ___

Wohnungs -Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9 , Telefon
594 46, 238 47, 238 48 , 238 49, 238 80.
Spedition , Möbeltransport . Lagerhaus .

Knaus , kirchgasse 52, das Optik - Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Jetzt eine Frühjahrskur mit Traudt s Blut¬
reinigungstee . Merkur - Drogerie , Wies -
baden , Friedrichstraße 9.________________

Bei allen kosmetischen Mängeln , Warzen ,
Leberflecken , lästiger Haarwuchs . Dia¬
thermie , Elektrolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene ^ eupelmann , Wilhelmstraße 60, 2 ,
Telefon 23917. _____ ______ __ ___

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt hilft Ihnen
und schafft sofort Erleichterung . Noch
besser : Schützen Sie sich vor Erkältungs¬
krankheiten . Beugen Sie vor und holen
Sie sich gleich heute Rohrbecks „ Bron¬
chialtee verstärkt “ . Alleinverkauf : Dro¬
gerie Minor Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .__________________________.

Beseitige Hautfehler , Tätowierungen , Mut¬
termale , Warzen , Leberflecken , Grieß¬
körner , Kohlenflecken , Hornhaut und
Hühneraugen ohne Stechen u . Schneiden .
Spezialkosmetikerin Schönwald . Spr . -Std .
Donnerstag , 25. Juni von 10—20 Uhr
Central -Hotel Wiesbaden .

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH ., Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816, 27012, 27115.

Bauernmöbel , künstlerisch gemalte Schlaf¬
zimmer . Tochterzim . , Wohnzim ., Herren¬
zimmer , Dielenmöbel , Schränke , Tische ,
Stühle . Bänke , Truhen Küchen usw . Um¬
bauen und ändern Ihrer älteren Möbel
nach meinen Entwürfen und fertigen
Modellmöbeln und unter Mitarbeit von
Malern , Kunstgewerblern und Kunst¬
handwerkern . Emil Klapper , Kunst - u.
Möbelausstellsäle u . Spezialwerkstätten
für Bauernmöbel und Möbel mit künst¬
lerischer Bemalung Webergasse 37,
Musterausstellung : Laden Kirchgasse 37.
Auch Tausch .

Tod dem Hausschwamm . Beseitigung auf
ehern. Wege , ohne Abbruch von Mauer¬
werk . lOjähr . Garantie . F. A. Carl
Weber , Frankfurt a . M., Sandweg 6,
Gartenhaus . Ruf 46566_______________

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung . Fernsprech -Sam -
mel -Nr . 5M M

VERKÄUFE

Lebensmittelgeschäft mit frei werdender
2-Zimmer - Wohn . mit groß . Kundenkreis
und gutem Umsatz krankheitshalber sehr
preiswert zu verkaufen . Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Tel . 27225.

Metzgereieinrichtung , kompl . , neuwertig ,
Preis RM 2000.— , zu verkaufen . Näh .
Georg Bickel , Immob .-Büro , Wiesbaden ,
Große Burgstraße 13, Telefon 26031.

Gemmenschmuck ,
Orig , altital . , best .
aus Bros die u . Arm¬
band m. 7 verseh . ,
selten schöne Stcke
350.- z. v. Schäfer ,
Kapellenstr . 67

Noten für Klavier u .
Gesang , leichte u .
klassische Werke ,
z. Auswahl , 20 Pf .
bis 2 Mk . zu ver¬
kaufen bei Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße 50, 1 links .Regulatoruhr 15.— ,

2 Marmor - Platt . 3 -
u. 10.- zu verkauf .
Sparwasser , Platter
Straße 56, M. 1. 1.

Zither 10 Mk. zu
verk . Karlstr . 21, 3
nach 7 Uhr .

Konzert -Zither 30.- ,
Guitarre -Banjo 50.- ,
beides gut erh . zu
vk . Tiepke , Bleich¬
straße 25, 4.

Stoppuhr f . 30.- zu
verk . Hüttenrauch ,
Johannisberger Str .
Nr . 7, Hth . Part .

6 Dess .-Bestecks , n . ,
12, Zeiß - Feldstech .
120.- , Staffelei 25,
Raucht .60 , gr . Steh¬
lampe 60.- , diverse
Bilder 5.- bis 80.- ,
Globus 30, Bücher ,
Romane , Klass , ä
1 - , Tonnengarnitur
15.- , 2 echte Porz .-
Kaffeeserv . (12 P.)
a 75, 1 Kaff . - Serv .
u . Teekanne (6 P.)
15.- Hebbelst .10, 2 1

Radio , gebr . z. verk .
180.- . Adr . TV. Dg

Alte Radios , St . 5 - ,
f . Bastler zu verk .
Groß , Aarstr . 21.
Foto , Chemikalien
f. Entwickler usw . ,
nebst Schalen 50.- ,
Farben (Aquarell ,
Kreide z. Retusche )
50.- . mod . Bücherei
50.- zu verkaufen .
Ang . u. F 415 T.-V.

Bild v . S. Ruysdael
„ Bauernhof an der
Landstraße “ Sign .
31 cm hoch , 47 cm
br . 1500.- zu vk .
Angebote u. G 425
an den Tagbl .- Verl .

Vervielfältiger (Ein¬
trommel - Rotations¬
apparat ) gut erh . ,
60.- zu verk . Tel .
26426, ab , 20 Uhr .

Herrentennisschläger ,
nuiw . , 15.- (Sla -
zenger ) Anschaff .-
Preis 75.- Besicht .
Mittwoch , 24. 6. ,
Bierstadter Str . 3,
Zimmer 12

1 Band : Die Ärztin
im Hause , neuw .,
30.- RM zu verk .
Adr . i . T.-V. Bw

D .-Hut , eleg . neu¬
wertig , wegen Tr .
26, Cut , gr . , schlk . ,
sehr gut erhalten ,
45 Mk . zu ver¬
kaufen Friedrich¬
straße 29 , 2. St .

Zehner - Hirschgeweih ,
wandfert . , 25.- vk .
Wittlich , Riehlstr .
Nr . 19, Hth . 2. St .
Anzusehen abends
ab 6 Uhr .

Seppeljacke m. grün .
Putz , Gr . 48, 30.— ,
Frackhemd , Gr . 38 ,
8.— , 2 Sporthemden
ä 4.— , schwarze
Halbschuhe , Größe
40/41 15.— , alles
gut erh . , zu verk .
Adresse i . Tagbl . -V.

Schreibmaschine 95 -
Staubsauger 220 V
145.- , nur an Priv .
zu verk . Anzuseh .
Sonnt . 10— 12, Mon¬
tag 15—16 Uhr .
Jakobi , Adelheidstr .
Nr . 85, 4.

1 Satz Aluminium¬
töpfe,n . ,25 . Schnell¬
kochtopf m. Eins .
30.- , Bräter 8 - ,
Pfanne 3.- , Kuchen¬
bleche 2.- , Bohner
3 - umständehalber
zu verk . Anzuseh .
Dienstag vormitt .
Adr . im T.- Vl. By

Hcirn - Schweinsleder -
handschuhe , neu 20.-
zu verkaufen . Adr .
im Tag bl .- Verl Bv

Metallbett , gut . 30.-
alter groß . Kleider¬
schrank 20.- zu
verkaufen , nur an
Privat . Egidystraße
Nr . 10 NSU .- Dam .- Fahrrad ,

sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . Fest¬
preis 75 Mark .
Hirschgraben 8, P . ,
in der Zeit von 16
bis 17 Uhr .

Kinderbett , weiß , m.
Matratze , fast neu
zu verk . 50.- , evtl ,
geg . Teppich 2X3 m
zu tauschen . Ang .
unter F 430 an den
Tagblatt - Verlag er¬
beten .

Brennabor -Kinderw . ,
dunkelbl . , sehr gut
erh . 45.- , 5- Röhren -
Telefunken - Radio -
Apparat Batt , mit
Netzann . 30.- z . v .
Adr . T.- Verl . Dh

Kinderbett , gut erh . ,
50.— , mit Matratze
u . Deckbett , Schau¬
kelstühlchen 5.— ,
zu verkauf . Kiefer ,
Lorcher Str . 15, 1. Kinderwag . m . Matr .

gut erhalt , zu ver¬
kaufen . 35.- , Dotz¬
heimer Straße 105,
Vdh . Part , rechts .

SchlafchaiseL , gr . br .
o . D . f . 30.- abzug .
Hug , Goethestr . 27,
3. Stock . Handwagen , 2räd . , 6

bis 8 Ztr . für 35 -
z. vk . W.- Rambach .
Burgstraße 11

2 Sessel , sAiön , zu
verk . 150.- u. 100.-
Anzuseh . von 5 bis
7.30 , Schillingstr . 2,
2. St . (am Lindenh .) Kinder - Wag . zu ver¬

kaufen , 10.- v. 8
bis 3 Uhr , Kunz ,
Römerberg 6 , H. 1.

Kücheneinricht . 50.-
zu verk . nach 6 Uhr
Hahn , Rauenthaler
Straße 11, Mtb . 1. Zinunerwag . m . Ma¬

tratze , 13 - , Kinder¬
wagenmatratze , -L-
z. v. Goethestr .27,3.

Küche 75.- , Eisschr .
2tür . 60.- . Vitrine
60.- , Waschkomm .
30.- , 2 Sessel , Stck .
20.- , Sofa 25.- , Sofa
mit Umbau 50.- ,
Metallbetten Stck .
20.- , Stühle ab 5.- ,
zu verk . Schwarz ,
Hellmundstraße 22.

Herd , w . emaill . 25.-
Gaskamin m. ; Mar -
morpl . 30.- , Steh¬
pult m . Unters . 12.-
Spinnrad 28.- , Re¬
gulator 8.- , Gas¬
badeofen m. Zink¬
wanne 60.- z . verk .
Bülowstr .13,3.1. 8- 11Spiegelschrank , Itür .

pol . 150.- , Kleider¬
schrank , Itür . 25.- ,
Ständerlampe 40.- ,
Küchentisch , mass .
20.- zu vk . Dotz¬
heimer Str . 35 P . 1.

2 Drahtverschnür . -
Maschinen mit
Rest Draht 20.— ,
3 elektrische Hand¬
schneidescheren je
105.- , eine Benzin -
u . eine ÖlabfüII -
pumpe 40.- , eine
Singer - Pelz - Näh -
Maschine 100.- , eine
Papierpresse 8.- .
zu verkauf . Wald¬
straße 58. Nur ab
Montag , 22. Juni ,
zwischen 10 und 12
Uhr und 4 bis 6
Uhr .

Schreibtisch , gebr . ,
zu verk . Pr . 45 M.
Adr . im T.- Vl. Do

Tisch , oval , massiv ,
sehr schönes Stück ,
nußb .pol . , 70 RM.
zu verkaufen . Park¬
straße 34
Gartenbank , stabil ,

14.- , Rasenmäher
35.- , Rasensprenger
10.- , sehr gut erh .
zu verkaufen . An¬
gebote unter W 424
an den Tagbl .- Verl .

Tcigrührmasdiine 8,
Holzbettstelle mit
Sprungr . 40, Wasch¬
brett 2 , Vogelk . 3
v . Moritzstr . 1, 1 r2 Gartenstühle , weiß

mit Armlehne , je
10.- zu verkaufen .
Görsdf , Tenneibach
Nr . 5 , 1.

Kannen , gebrauchte ,
f . Öl u . dgl . Stck .
1.- , eine Schreib¬
maschine f. 120.-
zu verk . Dotzheim .
Straße 41, Mtb . 3.
links .

Geschäftsvitrine ,
eich . , m . Tisch 75.-
Schreibmaschine ,
Ideal m . Käst . 80.-
Nußb .- Tisch . 72X
120, 40.- , Konfek¬
tionsständer 20.- ,
3teil . Spiegel , 145X
1.65 , 120.- , 2 Ge -
schäftslamp . St . 8.-
Rollschreibp . . dkl .
eich . , 75 , 2 gl . Reg .
1 Theke 120, Flur -
gard . 3 , 2 gl . Bett¬
stellen 30, Bilderr . ,
75X100 , St . 25.- ,
Arbeitstisch , 90 X
200, EichenpL , 35 -
Adr . im T.- Vl . Dd

Leere Kartons , Stück
30 Pf . , zu verkauf .
GToß & Pului , Gr .
Burgstraße 3.

Philodendron , schön
groß , zu verk . 30.-
(Dekorationsstück ) ,

Abel , Rüdesheimer
Straße 33. Anzu¬
sehen Sonntag und
Montag .

4—5000 Roterüben -
Pflanzen , Rote Ku¬
gel . M Merten ,
Feldw . hinter der
Manteuffel - Schule .Radio , gebr . 100.- ,

Gesch .- Fahrrad 60.
Fernglas , neuwert .
100.- , Opernglas
25.- , z . v . Knorr .
Herrngartenstraßel7
Hat sachts .

1% M. Wiesengras
zu verkaufen . Zu
erfragen zwischen
10 und 11 Uhr bei
Hahn , Helenen -
»Ufifce 14, M. 2.

KAUFGESUCHE
Handkoffer , stabil . ,
groß . , preisw . ge¬
sucht . Schneider ,
Adolfsallee 34.Ankauf von Altgold und Silber Heinrich

Debus , Neugasse 12, A u. C 41/10542 .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. G. 281 57)

Kühlschrank , elektr .
klein od . mittl . Gr .
zu kaufen gesucht .
Ang. u . T 430 TV.

Wickelkommode oder
kl . weiße Kommode
sehr gut erhaltener
Kinderwagen jetzt
od . in 1— 2 Monat ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . D 424
an den Tagblatt -
Verlag .

Ölgemälde , einige gut durchgeführte , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Angabe
des Malers , Größe , Motiv u . Preis unt .
Z 621 an den Tagblatt - Verlag .

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in allen Größen
bei sofortiger Kasse J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8, Fernruf 25321. Auch Ver¬
mittlung ist erwünscht .

Lautsprecher z. kauf ,
gesucht . Preisang .
unt . L 425 T.-Verl .

Telef unkenröhre A.
L. 40, sow . Volks¬
empfänger u . schw .
Grammophonschrk .
m . Platten zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . E 428 an T.- VL

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung . Moritz -
straße 6 , Ruf 20930.

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch de¬
fekt ) , Kleider , Wäsche , Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W. Roth ,
Walramstraße 17, Ruf 25079. ___

Möbel -Einrichtung , auch Einzelstücke , für
Landhaus von Privat aus Privathand zu
kaufen gesucht . Angebote K 424 T.- V.

Schreibmaschine ,
gebr . a . reparatur¬
bedürftig , sowie
Radio - Apparat zu
kaufen ges . Angeb .
u. D 427 an T.- V.

Musikalien aller Art zu kaufen gesucht .
Listen solcher erb . Musikhaus Schmid ,
München , Residenzstraße 7.

Nähmaschine , g. erh .
von Privat gesucht .
Adr . im T.- Vl. Da

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Nähmaschinen , auch
Handmasch . u. Ge¬
stelle kauft Engel ,
Bismarck ring 43.

Alte Schallplatten kauft A. L. Crnst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein .
Westendstraße 15 Telefon 25173.

Brotschneidemasch . ,
gut erh . , zu kaufen
gesucht Tel . 21466
oder Näheres im
Tagbl .- Verlag . DcAlteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen

kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691. Waschmaschine , mög¬

lichst Syst . „ Kraus “
zu kaufen gesucht .
Calmano , Dotzhei¬
mer Straße 41

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u. Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626.

Heu kauft jedes Quantum Wenz u. Co . ,
Wörthstraße 5.

Dreirad , Holländer
od . Spielauto , wenn
auch etwas defekt ,
f . 4j. Jungen ges .
Ang . u. T 422 TV.

Altgold - — Silber¬
und Dublee - An¬
kauf Weiler &
Co . , Langgasse 6,
Haltest Michelsberg
G B. C. 40,14405 .

Uhrkette , goldne , zu
kaufen ges . Thies ,
Walkmühlstr . 3

Die Barrings , Der
Enkel , gut erh . , zu
kaufen ges . Preis -
ang . u . K 414 TV.

Lederkoffer , gut er¬
halt . , zu kauf , ges
Ang . u . S 426 T.- V.

IMMOBILIEN

Rentenhaus mit großem Hof u. Hinterhaus ,
20 Kleinwohnungen , gute Verzinsung , für
RM 45 000.— zu verkaufen . Walter Hill ,
Immob . , Webergasse 25, Telefon 27225.

Ein - u. Mehrfamilienvilla , Landhaus , auch
im Rheingau bevorzugt Rüdesheim , Elt¬
ville ; Bauplatz gegen Barzahlung zu
kauf . ges . Gef . Angebote an A. Diebels ,
Immobilien , Neugasse 26, Telefon 25369.

Damen - Pelzmantel ,
schwarz od . grau ,
Gr . 44-46 , neuwert ,
od . gut erhalt . , zu
kaufen ges . Preis¬
angebote u . M 420
an den .Tagbl .-Verl .

Villa , Einf .-Haus
sow . Geschäftshaus
gutes Rentenhaus ,
in Wiesbaden zu
kauf , gesucht . Näh .
Carl Lutz , Immob . ,
Frankfurt a . Main ,
Höhenstraße 38. —
Telefon 44801.

Einfamilienhaus in
Wiesbad . od . Vorort
zu kaufen gesucht .
Ang . u. W 429JTV .

Landhaus m. Garten ,
Stallung u . Scheune
zu kaufen gesucht .
Ang . u . S 422 TV.

Damen - Sportmantel ,
dunkelbl . , Gr . 48,
gut . erhalten , aus
gutem Hause zu
kaufen ges . Ang . u .
D 430 an den TV.

Haue tausch v . Kron¬
berg nach Wiesbad . ,
Neubau , Einfam .-
Haus , 6 Z. , Küche
gekadi . Bad , 600
qm Gart . , i . Villen¬
lage Kronbergs
gegen gleiche zu
tauschen . Angebote
u . A 873 an T.-V.

Etagenhaus od . Villa
in Wiesbad . in nur
gut . Zustand zu k .
ges . Auf Wunsch
wird der Kaufpreis
ausbezahlt . Ausf .
Ang . u. F 420 T.-V.

1 D.-Sommermantel
(Seide ) , gut erh . ,
kl . Gr ., 38-40, ges .
Ang . u. G 429 TV.

Herr . -Sommermantel
aus Stoff , Gabard . ,
Seide od . Gummi ,
neuw ., beste Maß¬
arbeit od . Marken¬
fabrikat , Gr . 48—52
v . Privat zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . W 430 an TV.

Haus , klein , f . eine
od. zwei Farn , mit
od . ohne Garten in
Wiesb . od . Umgeb ,
bis z. 10000- z. k .
ges . Ang. M 415 TV.

Garten u . Land zu
kauf . o. pacht , ges .
Ang . u . M 423 TV.

GELDVERKEHR
Anzug u . Ueberg .-
Mantel , beid . neu¬
wertig , Gr . 46-48,
gesucht Tel . 20132.

Darlehen , kurzfristig , kleinere bis größere
Beträge , für geschäftliche Zwecke , gegen
Gewinnbeteiligung bei guter Sicherheit zu
vergeben . Anfragen u . K 406 Tagbl .- Verl .H .- Sommer - Mantti ,

leicht , h . S.- lacke
(Anzug Gr . 48) u.
Badehose , a . mögl .
neuw ., ges . Angeb .
u . G 423 an T.-V.

1. u . 2. Hypotheken , jederzeit günstig bei
Vollauszahlung d . Fachbüro f. Hypoth .
Scheller , KI. Burgstraße 5 , Telef . 23559.

Ich si :che aus Privathand zahlr . größere u .
kleinere 1. u. 2. Hypotheken auf solide
Objekte , Fachbüro f. Hypothek . Scheller ,
Wiesbaden , Kleine Burgstraße 5

Herren -Jacke , pelz¬
gefüttert , mittl . Gr .
ges . Ang . E 419 TV.

Damenschuhe , weiße ,
1 P. , sow . Tennis¬
schuhe , Gr . 38 bis
38 % g. erh . z . k . g.

Preisang . K 409 TV.

25 000 RM zu 4%
erste Hypothek auf
Mietshaus in Wies¬
baden gesucht . Ang .
unter D 428 an den
Tagblatt -Verlag .

PACHTGESUCHE

Obst - Grundstück zu
pachten od . kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 425 an den TV.Damenschuhe , getr . ,

Gr . 41, zu k . ges .
Ang , u . K 418 T.-V. VERLOREN « GEFUNDEN

Damen -Leinenschuhe
weiß , neuwert . od .
gut erh . , Gr . 38,
gesucht , Pumps be -
vorz . , ev . g. neuw .
Schuhe m. Holzs . z .
t . Ang . H 423 TV.

Das Ehepaar , das am Sonntag , 7. Juni , in
Nierstein a . Rh . in der Restauration
„Zur Eisenbahn “ die Brieftasche mit In¬
halt gefunden hat , wird gebeten , dieselbe
ohne das Geld (ca . RM 70.—) dem Ver¬
lierer zuschicken zu wollen , da für den¬
selben wichtige Papiere darin enthalten
sind . Ohne weitere Unterschrift .

1 P. Turnschuhe , Gr .
38—38 % u . Turn¬
trikots ,

*Gr . 40 bis
42 , alles gut erh .
zu kaufen gesucht .
Preisang . L 423 TV.

Damen -Sdrirm , rot ,
am Donnerstag bei
Schwanke , Schwal¬
bacher Straße , ab¬
handen gekommen .
Bitte , ihn dortselbst
wieder abzugeben .

Schirm , schwarzgr . ,
am 18. Juni abh .
gekommen . Gegen
gute Belohn , abzug .
Goldner Brunnen ,
Zimmer 42.

Reit - o. Marschstief ,
gut erhalt . , Größe
42/43 , zu k . ges .
Ang . u. W 427 TV. Regen - Umhang

für einen 3jähngen
Jungen von Kirch¬
gasse bis Bahnhof
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Schäfer , Platter
Straße 64, 2.

Schirm (Boy) , wein -
rotkar . , am Montag ,
15. 6. auf dem Weg
Friedrichstr . , Neug . ,
Marktstr . (Frickel )
verl . Geg . Bel . ab -
zugeb . bei Frickel ,
Marktstraße .

Aktentasche , neuw .,
zu kaufen gesucht
Telefon 20132.__

Chaiselongue mit
Decke , gut erh . , u .
Linoleumteppich ,
3X4 m, z. k . ges .
Ang. u . T 427 TV.

Herr en - Armbanduhr
verloren . Gegen g.
Bel . abz . b . Völker
Nerostraße 30.

Cellophanschirm .rot ,
m. gelben Punkten ,
Mont . , 15. 6. , abd . ,
verl . Abz . geg . Bel .
Dr . Overmann , K -
Friedr .- Ring 92, 3.

Clubsessel u . Couch ,
neu oder gebr . von
Privat zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
H 426 Tagbl .- Verl .

Handschuh , beige ,
rechter , am 19. 6.
i. Dambadital ver¬
loren . Gegen Bel.
abzugeb . Kapellen¬
straße 95.

Kleiderschrank , 2tür .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 422 TV.

Kettenarmband , gold .
mit Brillanten am
18. verloren . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben auf dem
Fundbüro , Fried¬
richstraße 25. ' •

Anstecknadel , Silber ,
länglich , verloren .
Ge^ n Belohn , ab¬
zug . Parkstr . 39, 1.
Telefon 27060. *

Kleiderschrank , 2tür .
gut erhalt . , sowie
Zinkwaschbütte zu
kaufen ges . Adr . i.
Tagbl .- Verlag . Di Schnauzer , junger ,

entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeb .
Albrechtstr . 10, S. 4

Aktentasche , braun
(Inh . u . a . Ausw .,
3 Raucherkarten ) a .
19. Juni zwischen
12 und 12.30 Uhr
auf dem Wege vom
Hauptbahnhof nach
Bierstadt verloren .
Gegen Belohnung
abzug . b . J . Müller ,
Wiesbaden -Bierstadt
Nauroder Straße 49

Kleiderschrank sof .
zu kaufen gesucht .
Angebote u . H 420
an Taglb .- Verlag . Brosche , Silber , mit

Bommelchen , auf
Feldweg von Frank¬
furter Straße nach
Mainzer Str . ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
Viktoriastraße 13,
Frl . v . Mertens .

Kleiderschrk . , Tisch ,
Stühle , Kinderbett
(Holz ) zu k . ges .
Heimerl , Albrecht¬
straße 7, Hinterhs .
2. Stock rechts .

Handkoffer , neuw .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 423 TV.

Kleiderschürze und
Stoff Obstgeschäft
Kirchg . abh . gck .
Geg . Belohn , a . d .
Fundbüro abgeben .

Kanarienvogel
(Wcibch .) entflogen .
Geg . Belohn , abzug .
Hcllmundstr . 36, 4

Reisekoffer , g. erh .,
mittl . Größe , ges .
Ang . u . B 423 TV.

Die letzten Tage !

Ein Film von bezwingender Realistik
und hoher Darstellungskunst mit

Paola Barbara , Fosco

Giachetti , Gino Cervi

Camillo Pilotto

Die deutsche Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Jugendliche nicht zugelassen .
Wo. 15.30, 17.45 , 20, So . auch 13.30 |

Film der Ufa mit

Paul Wegener - Ernst v . Klipstein

Spielleitung : Carl Froelich

Ähnlich wie mit „Heimat “ erweckt
Carl Froelich auch mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann ge¬
stalteten Film tiefste Eindrücke .
Künstlerisch wertvoll

Nicht fHr Jugendliche zugelassen .

$ IM - MUSI ÄK

MiWsOHrten
mit Personenbeförderung
Abfahrten von B i e b r i ch :
So . 8.52 bis Bingen
So. 9.25 bis Köln

9.85 bis Köln (Schnellfahrt )
Anschi . n . Düsseldorf

So . 10.47 bis Bingen
10.52 bis Köln

So. 11.52 bis Bingen
14.52 bis Koblenz (Sonntags

bis Andernach ) /
So . 16.22 bis Bingen u . zurück
So. 16.30 bis Mannheim
So. — nur Sonntags ,

WnMMortzr
Auskunft u . Fahrscheine b. sämtl . amtl .
Reisebüros , Zigarrengeschäft Schiink ,
Wiesbaden , Michelsberg 15, sowie der
Agentur W.- Biebrich , Telef . 60144/45.

Sonntag , den 21. Juni ,
Montag , den 22. Juni ,
Dienstag , den 23. Juni

Kirmes

in Niederwalluf
Große Volksbelustigung
für jung und alt . Es
laden freund !, ein
Die Unternehmer .

Wender
Rheinstraße 21 PARFÜMERIEN

UND CREMES

in größter Auswahl

Anerkannte
Rundfunkinstandsetzungs -

Werkstätte

Kirchgasse 22

-----

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS « LUTZ
Kaiser - Friedrich -Platz 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302

iMi

fue jeden AausUcdi ?

Leider nein ; denn im Kriege soll
iMi nur für die Reinigung
schmutziger Berufswäsche ver¬
wendet werden . Das bedeutet
für viele Hausfrauen einen Ver¬
richt auf gute alte Gewohnheiten .
Bringen Sie dieses kleine Opfer !
Es kommt auch wieder die Zeit ,
wo iMi in jedem Haushalt sei »
Vielseitigkeit beweisen kann .

Persil - Werke , Düsseldorf

Manko SH IMI ATA
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